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Piccards schönster Rekord — in der Stratosphäre Vater geworden 


Sorge um Piccard / Wohlbehalten auf 
Gletſcher gelandet 


war grundlos 


Höhenrekord erreicht — Meſſungen durchgeführt — Nur Schwierigkeiten der Landung 


Von einer Rettungsexpedition 
zu Tal geleitet 


Es wird ſchwer ſein, den Ballon zu bergen | 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


München, 28. Mai. Obwohl Profeſſor 
Piccard vor ſeinem Fluge ſtändig erklärt hatte, 
daß er nur rein wiſſenſchaftliche Abſichten ver⸗ 
folge und daß ihm jede Rekordſucht und jedes 
Senſationsbedürfnis fernliege, hat ſich doch ſein 
Unternehmen zu einer außerordentlichen Sen- 
ſation geſtaltet. Da der Ballon den ganzen 
Mittwoch nachmittag zu ſehen war, aber nicht 


landete, glaubte man allgemein, daß den kühnen 
Forſchern ein Unglück zugeſtoßen jei, und 
die Oeffentlichleit nahm überall das rette In- 
tereſſe an dem Ausgang des Stratoſphärenfluges. 
In den Abendſtunden des Mittwoch war der 
Ballon in der Dunkelheit jeder Sicht entſchwun⸗ 
den. 


Während die Offentlichkeit überall in Sorge nach dem Schickſal Pro⸗ 


ſeſſor Piccards und feines Aſſiſtenten forſchte, 
allerdings im unwegſamen Obergurgler⸗Gletſcher, 


waren die beiden bereits, 
im Gebiet der Oetz⸗ 


taler Alpen, in den Spätabendſtunden gelandet und warteten 
nur auf das Tageslicht, um den Weg ins Tal zu ſuchen. Bei ſeinem Flug 
über dem Oetztal hatte Profeſſor Piccard kurz vor der Landung Licht⸗ 
ſignale gegeben, die von Obergurgel aus geſehen worden waren und 
Anlaß gegeben hatten, daß ſofort bei Tagesanbruch eine Rettungserpedi- 
tion nach dem Gletſcher aufſtieg, um den Ballon zu ſuchen. Die Expedi⸗ 


tion traf die beiden Forſcher gerade, als ſie im Begriff waren, 


ſich in 


eine unzugängliche Felswand zu verſteigen, konnte ſie jedoch vor dieſem 


Irrweg zurückhalten und geleitete ſie 


Im Laufe des Donnerstag war die irrtüm⸗ 
liche Mitteilung ausgegeben worden, daß Pic- 
card und Kipfer beim Auffinden bewußtlos 
geweſen jeien; in Wirklichkeit waren beide 
friſch und wohlbehalten. 

Als man am Donnerstag vormittag den Bal⸗ 
lon auf dem Gletſcher ſah, befürchtete man für die 
Inſaſſen der Metallkugel das Schlimmſte. Um 
10,30 Uhr ſchließlich wurden Dr Piccard und ſein 
Begleiter von der aus Obergurgel abgegangenen 
Suchmannſchaft aufgefunden. Beide befanden ſich 
am Leben und in ausgezezeichneter Ver⸗ 
ſaſſung. Sie waren bereits um 22 Uhr am 
Gletſcher gelandet, hatten die Nacht in der Gondel 
verbracht und waren heute früh eben im Begriff, 
die Felſen zu erſteigen, als die Hilfsmannſchaft 
eintraf. Die Retter konnten die beiden Forſcher 
gerade noch durch Zeichen verſtändigen, daß ſie 
as Beſteigen der Felſen wegen großer Gefahr 
beim Abſtieg unterlaſſen ſollten. Die Bergungs⸗ 
leute gaben ihnen Tee zu trinken und verſorgten 
ie mit friſchen Lebensmitteln. Dann begannen 
e gemeinſam den Abſtieg nach Obergurgel, von 

D aas fie zunächſt ihre Angehörigen 


von der geglückten Landung benachrichtigten. Die 


ettungsmannſchaften konnten übrigens Profeſſor 
ES noch die freudige Nachricht bringen, 
aß er 


oben in der Stratoſphäre Vater ge⸗ 

worden ſei; ſeine Frau hat dem 

fünften Kinde das Leben geſchenkt. 
Profeſſor Piccard teilte mit, daß ſein Unter⸗ 
nehmen den vollen von ihm erhofften Erfolg 
gehabt habe. Der Ballon hat die Höhe von 16 900 
teter erreicht, und die Forſcher konnten oben die 


dann nach Obergurgel. 


beabſichtigten Meßreihen vornehmen. Sie 
haben damit zugleich einen neuen Höhenwelt⸗ 
rekord erreicht; den bisherigen hielt der Ameri⸗ 
faner Soucek mit 13157 Meter. Ballon und 
Meßinſtrumente ſcheinen nach den bisherigen An⸗ 
gaben bei der Landung unbeſchädigt zu ſein. 
Die Bergung des Ballons dürfte allerdings 
große Schwierigkeiten bereiten, denn der Ort 
Obergurgel iſt von rieſigen Gletſchern und Ber- 
gen umgeben, die die Grenze zwiſchen dem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Tirol und dem jetzt zu 
Italien gehörenden Südtirol bilden. 

Kurz oberhalb der Ortſchaft Obergurgel be- 
ginnt der zehn Kilometer lange Gurgler-Ferner, 


der in rieſigen zerriſſenen Felſen zum Niederjoch] 


führt. Das Niederjoch iſt links und rechts von 
bergleticherten Bergen eingeſchloſſen. In jedem 
Falle iſt die Bergung des Ballons mit außer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeiten verbunden. Ein 
Autoverkehr ift nur bis zu der 1400 Meter hoch- 
gelgenen Ortſchaft Zwieſelſtein nöglich. 
Von dort führt ein ſchmaler Karrenweg in einer 
ſchweren Steigung 15 Kilometer bis Obergurgel. 


Prof. Piccard hat einige geit nach ſeiner 
Ankunft in Gurgel, gegen 12 Uhr, den Münchener 
Vertreter des WTB. eine 


Unterredung 


gewährt. Er nahm die Glückwünſche zu 
ſeinem gelungenen Vorſtoß in die Stratoſphäre 
entgegen und ſchilderte dann die Ergebniſſe 
feines Fluges, ſoweit fie ihm wiſſenſchaft⸗ 
lich beſonders bemerkenswert erſchienen. Dabei 
wies Prof. Piccard darauf hin, daß ein Teil 
der Apparate gut funktioniert hatte, daß aber 


auf die Verwendung eines anderen Teils der 
Apparate, wie vorausgeſehen, verzichtet werden 
mußte. Die Hauptmeſſung, auf die der 


Forſcher den größten Wert legte, nämlich die 
Meſſung der durch die kosmiſchen Strahlen 


erzeugten Leitfähigkeit der Gaſe, iſt vollkommen 
gelungen, jedoch nur in ſehr großen Höhen, was 
dadurch veranlaßt wurde, daß der Ballon äußerſt 
ſchnell ſtieg. Er hatte 


in 25 Minuten bereits eine 
von 15 000 Meter 


erreicht, alfa biet Lëtz, als uripehngfic, Be- 
abſichtigt. Piccard erklärte weiter: 

„Da einige techniſche Fragen, die auf den 
Ballon Bezug hatten, uns während des Auf⸗ 
ſtiegs vollauf beſchäftigt haben, haben wir die 
Hauptmeſſung erſt in 15 Kilometer Höhe an⸗ 
fangen können. Die größte Höhe von 16 Kilo- 
meter wurde nach den Aufzeichnungen Prof. 
Piccards bereits um 7,45 Uhr erreicht. Der 
äußere Luftdruck betrug um dieſe Zeit 
76 Millimeter (alfo ungefähr ein Zehntel 
atmoſphäriſchen Drucks), nachdem kurz vorher 
77 Millimeter gemeſſen worden waren. 

Auf die Beſtimmung der Flugſtrecke hat Prof. 
Piccard keinerlei Wert gelegt, da er mit Dr. 
Kipfer vollauf mit wiſſenſchaftlichen Meſſun⸗ 
gen beſchäftigt war. Hie und da hat er die 
Triftbeſtimmung vorgenommen. Die 
ſeitliche Geſchwindigkeit betrug im Durchſchnitt 
etwa 15 Sekundenmeter. Piccard verglich mit 
großem Intereſſe ſeine wenigen Aufzeichnungen 
über die Beobachtung des Fluges mit den ver⸗ 
ſchiedenen Standortsbeſtimmungen, die von der 
Erde aus vorgenommen worden waren. Aus 
der Gondel ſelbſt konnte immer nur ein ganz 
kleiner Ausſchnitt der überflogenen Landſchaft 
wahrgenommen werden, was eine genaue Beſtim⸗ 
mung des Standortes vom Ballon aus unmöglich 
machte. Der Mond erſchien weſentlich heller 
als bei Beobachtung vom Erdboden aus. Das 
Relief der Berge gewährte einen überwältigen⸗ 
den Eindruck. 


Auf die Frage, weshalb Prof. Piccard die auf— 
gezeichneten Landemöglichkeiten in Ober- 
bayern und im Inntal beſonders in Inns⸗ 
bruck, nicht ausgenutzt habe, erwiderte der For- 
ſcher, daß es 


nicht möglich war, das Ventil zu ziehen. 


Er hätte ſonſt unbedingt die Landung gegen 
11 Uhr vormittag im Lechtal vorgenommen, 
weil er dort ſehr gute Landegelegenheit feſtſtellte. 
Die Signale des Flugplatzes Innsbruck 
haben die Balloninſaſſen überhaupt nicht wahr- 
genommen, jo daß auch dort eine Landung unter- 
blieb. Erſt in den Aben dſtunden war es 
Prof. Piccard dann möglich, zur Landung zu 
ſchreiten. Zu dieſem Zeitpunkt war er in der 
Lage, nachdem der innere Druck der Gondel 
durch Ablaſſen von Sauerſtoff in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Außenluft gebracht war, die Mann- 
löcher zu öffnen. 


Die Temperatur in der Stratoſphäre, 


betrug außerhalb der Gondel 55 bis 60 Grad 
unter Null, im Innern der Gondel herrſchte 
infolge der 8 eine ziemlich hohe 
Temperatur, zeitweiſe bis zu 41 

Von außerordentlicher Wichtigkeit für das Ge⸗ 
lingen des Fluges hat ſich die kluge Vorausſicht 


Höhe 
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Grad über Null.] G 


des Forſchers erwieſen, den doppelten Sauerſtoff⸗ 


vorrat mitzunehmen. Prof. Piccard erklärte 
hierzu: 
„Ich treffe für alle wichtigen Unternehmen 


Vorſichtsmaßregeln und habe daher zwei 
Sauerſtoffapparate mitgenommen, obwohl die Fa⸗ 
brik mitgeteilt hatte, daß die Sauerſtoffflaſchen 
mit abſoluter Sicherheit funktionieren. Daß wir 
zwei Apparate mitführten, hat uns zweifellos ge⸗ 
rettet, denn wir hatten bei der Landung nur noch 
für eine Stunde Sauerſtoff mit.“ 


die Landung 


ſelbſt hat ſich, wie Profeſſor Piccard zum Schluß 
der Unterredung mitteilte, glatt vollzogen. Die 
Gondel rollte einige Male, kam dann aber 
ſchnell zum Stillſtand. „Bei der Landung hatten 
wir noch 350 Kilogramm Balla ft an Bord, aljo 
weſentlich mehr, als wir beabſichtigt hatten. Wir 
hätten aber nicht riskieren können, Ballaſt in 
größeren Mengen abzugeben, da wir dadurch wie⸗ 
der in größere Höhen getrieben worden wären, 
und unter allen Umſtänden wegen der Abnahme 
des Sauerſtoffvorrats ſo ſchnell wie möglich lan⸗ 
den mußten. Erſt im letzten Augenblick gaben 
wir ſtärker Ballaſt ab, um ein zu ſtarkes Auf- 
ſetzen der Gondel zu vermeiden. 


Die Forſcher haben 


die Nacht außerhalb der Gondel auf 
dem Gletſcher 


verbracht und gedachten mit dem frühen Morgen 
über den Gletſcher hinunterzukommen. Es erwies 
ſich aber als unmöglich, ſo daß ſie um 9 Uhr auf⸗ 
brachen, um in den Felſen ſeitlich des Ferners 
den Abſtieg zu verſuchen. Sie hatten ſich hierzu 
mit einem der Seile des Ballons in doppelter 
Seilſicherung angeſeilt und trafen dann in dem 
Felſen auf die Hilfs expedition. 

Zur Erleichterung der Atmung auf der Fahrt 
wurde ſowohl Kohlenſäure abſorbiert wie 


Sauerſtoff zugegeben. Der Preßſauerſtoff, 
der mitgeführt wurde, betrug 750 Liter. Mit 
Lebensmitteln war Prof. Piccard nicht 


febr gut ausgerüſtet, insbeſondere wurde ange- 
ſichts der langen Fahrtdauer der 


Mangel an Getränken 


ſtark empfunden. Der Forſcher ſagte hierzu noch 
in kleinem Kreiſe, daß er froh war, das durch die 
Kondenfierung der Atmung an der Innenwand 
der Kabine herabſtrömende Waſſer trinken zu 
können und daß ihm niemals ein Getränk beſſer 
geſchmeckt hat, als nach der Landung das gerie- 
bene Gletſchereis mit etwas Orangeſchalen ver- 
miſcht. Die Bergungsarbeiten werden Freitag 
ſofort begonnen und dürften Sonnabend zu Ende 
geführt werden. 

Auf die Nachricht von ſeiner Landung hat 
Profeſſor Piccard von allen Seiten die herzlich- 
ſten Glückwünſche erhalten. Der belgiſche 
Außenminiſter hat ihm mitgeteilt, daß ihm das 
Großkreuz und ſeinem Aſſiſtenten Kipfer 
das Ritterkreuz zum Leopoldorden 
verliehen worden ſei. 


Zum 85. Geburtstag des Grafen Apponyi 
veröffentlicht der „Peſter Lloyd“ neben anderen 
rüßen ausländiſcher Staatsmänner auch einen 
Glückwunſch des Reichsaußenminiſters Dr. 
Curtius. 


* 


Vor politischen Kämpfen um die Notverordnung 


erzicht auf die Veſchäftigungsſteuer? 


Der Einspruch Kammer⸗Mehrheit für Briand 


ſtungsabbau der Sozialverſicherung ab und ver⸗ 


der leitenden Angeſtellten „Srantreihs Grllge in Genf 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
Ein wichtiges Ziel der Sparmaßnahmen iſt 


die Reichsanſtalt für Arbeitslofenver- 
ſicherung ganz aus dem Etat heraus- 
l zubringen, 


denn ſonſt iſt keine endgültige Sanierung der 
Finanzen möglich. Durch die Vereinigung von 
Kriſen⸗ und Wohlfahrtsunterſtützung — die übri⸗ 
gens heute ſchon wieder zweifelhaft erſcheint, 
da man ſich vor Experimenten mit unüberſehbaren 
Ergebniſſen ſcheut — durch die Ausdehnung der 
Bedürftigkeitsprüfungen, Herabſeßung 
der Unterſtützungsſätze für Saiſonarbeiter 


Berlin, 28. Mai. Die Mitteilungen über die 
Unterredung des Reichskanzlers mit den ſozial⸗ 
demokratiſchen Führern haben auf der Rechten 
ſtark beunruhigt. Namentlich die Aeuße⸗ 
rung Brünings, daß, wenn die Senkung des Brot- 
preiſes durch andere Maßnahmen nicht zu er- 
reichen wäre, die Zölle auf das Brotgetreide 
berabgeſetzt werden müßten, hat ſtarken Proteſt 
hervorgerufen. Die „Deutſche Zeitung“ ſpricht 
von einer Kapitulation des Kanzlers, die „Deut- 
ihe Tageszeitung“ von der Preisgabe der Qand- 
wirtſchaft. Die Linkspreſſe antwortet nicht min- 
der erregt. Dieſe Polemik über einen Sonder⸗ 
fall iſt ſymptomatiſch für die überaus ſtarke Span⸗ 
nung, die in allen politiſchen Lagern herrſcht 
und die fih ſicherlich nach Bekanntgabe der Not- 
verordnung in ſchweren Auseinanderſetzungen 
entladen wird. Die Regierung wird dabei einen 
ſchweren Stand haben. Die Sozialdemokraten 
und die Gewerkſchaften lehnen, wie auch in der 
Fraktionsſitzung der Sozialdemokraten wieder 
klar zum Ausdruck gebracht wurde, jeden Lei⸗ 


man 100 Millionen einbringen zu können. Neu 
aufgetaucht iſt ein Plan, die Verſicherungspflicht 
auf die Einkommen über 8400 Mark auszudehnen 
und dafür den Beitrag von 6% auf 4% Prozent 
zu ſenken. Man erwartet trotzdem einen Ueber⸗ 
ſchuß, der dann für die Kriſenfürſorge, 
deren Bedarf auf 700 bis 800 Millionen zu 
ſchätzen iſt, verwendet werden ſoll. 

Das Reichskabinett hat am Donnerstag ſeinen 
Ausſchuß mit der Notverordnung beſchäftigt. 
Das Geſamtkabinett wird erſt am Freitag in die 
Beratung eintreten, die dann aber in einem Zuge 
eventuell unter Zuhilfenahme des Sonntags zum 
Abſchluß gebracht werden wird, ſodaß der Reichs⸗ 
kanzler die Notverordnung fix und fertig mit 
nach Chequers nehmen kann, um 


Mac Donald den Beweis zu erbringen, 
daß die Regierung zur inneren Ganie- 
rung alles getan hat, 
was in ihren Kräften ſteht und um dann hoffent⸗ 
lich nachdrücklichſt für eine Reviſion der Tri- 
butverpflichtungen zu wirken. Die Ber- 
öffentlichung der Notverordnung wird vorausſicht⸗ 
lich während oder gleich nach der Begegnung in 

Chequers erfolgen. 


langen zu ihrer Geſundung eine Erhöhung der 
direkten Steuern. Wenn die Regierung ihnen 
willfährig iſt, hat ſie die 


Oppoſition der Deutſchen Volkspartei 


zu erwarten, die ſich gegen jede neue direkte Be⸗ 
ſtenerung mit Rückſicht auf die davon mit Sicher⸗ 
heit zu erwartende weitere Schwächung der Wirt⸗ 
ſchaft auf das entſchiedenſte wehren wird. Sie hat 
ſich in dieſer Beziehung ſo eindeutig erklärt, daß 
fie kaum anders kann, als Dé aus der Regie- 
rungskoalition zurückzuziehen. Wenn die Regie- 
rung entgegen ihren eigenen Erklärungen doch zu 
neuen direkten Steuern greifen würde, — man 
kann indeſſen wohl annehmen, daß die Regierung 
es dazu nicht kommen laſſen wird — dann iſt es 
ſehr fraglich, ob ſie ſelbſt mit dieſem Erfolg die 
Sozialdemokratie feſter an ihre Fahne 
binden würde. Die wirtſchaftliche Not und die 
Verluſte der Partei bei den letzten Wahlen, vor 
allem in Oldenburg, haben der Oppoſi - 
tion in den Reihen der Partei viel Auftrieb 
gegeben, und wenn es der Parteileitung auf dem 
Leipziger Parteitage auch wieder gelingen ſollte, 
ſie in Schach zu halten, ſo wird es ihr fortan doch 
viel ſchwerer werden, dem Kabinett die Hilfs- 
ſtellung wie bisher zu geben ohne zu riskieren, 
daß die Partei größere Teile ihres linken Flügels 
an die Kommuniſten abgeben muß. Andererſeits 
muß Brüning auch gerade jetzt einen Bruch mit 
der Deutſchen Volkspartei vermeiden, da ſie für 
den Fall eines Abmarſches der Sozialdemokratie 
in die Oppoſition ſchon an ſich unentbehr⸗ 
lich iſt und außerdem die Brücke nach rechts 
bildet. 


Man glaubt deshalb, daß die Regie- 
rung von der nochmaligen Erhöhung 
der ſchon bis an die Grenze des Čr- 
träglichen überſpannten Einkommen- 
ſteuer, von der ſogenannten Be- 
ſchäftigungsſteuer und über: 
haupt von jeder neuen direkten Be- 
laſtung über die Kürzung der Beam- 
tengehälter hinaus abſehen wird. 


In der Erörterung der Kürzung der Beamten- 
gehälter wird ſehr ſtark der vorübergehende 
Charakter hervorgehoben. Gegen die Beſchäfti⸗ 
ngsſteuer ift jetzt auch die „Vela“, die „Vereini⸗ 
am der leitenden Angeſtellten“, mit einem Pro- 
teſt aufgetreten. Sie jagt u. a., wenn die Beamten ⸗ 
gehälter gekürzt werden ſollten, jo muß dies ebr- 
lich zum Ausdruck gebracht werden. Es dürften 
aber nicht unter dem Namen Beſchäfti ; 
gungsſteuer alle diejenigen Perſonen einer 
Sonderbelaſtung unterworfen werden, die 
ſich in feſter Stellung befinden und nicht in der 
Arbeitsloſenverſicherung find. Dieſe Ausdehnung 
der Sonderbelaſtung der Beamten würde aus- 
ſchließlich die leitenden Angeſtellten treffen, die 
bereits durch den Abbau der Gehälter, ohne daß 
ſie ſeinerzeit an Gehaltserhöhungen teilnahmen, 
und durch die Unſicherheit ihrer Stellung 
in ihrer wirtſchaftlichen Lebenshaltung aufs 
ſchwerſte gefährdet find. Die Vela als Standes- 
organifation der leitenden Angeſtellten prote- 
ftiert auf das ſchärfſte gegen eine derartige 
Maßnahme, die nur dazu beitragen kann, die 
Gegenſätze im deutſchen Volke zu verſchärfen. 


Die Abſtriche am Etat 


werden, wie ſchon gemeldet, etwa 200 Millionen 
Mark betragen gegenüber einem Fehlbetrag, der 
jetzt ſchon auf 700 Millionen (ohne die ſchwe⸗ 
bende Schuld) angewachſen iſt. Techniſche 
Kürzungen in größerer Höhe laſſen ſich aber, wie 
von parlamentariſchen Sachverſtändigen erklärt 


[Drahtmeldung unſere 


Berlin, 28. Mai. Die Fraktionsſitzung der 
Sozialdemokratiſchen Partei, die man bier als 
ſymptomatiſches Vorſpiel für den Parteitag 
wertet und deshalb mit beſonderem Intereſſe er⸗ 
wartet hat, hat einen im ganzen ruhigen Ver⸗ 
lauf genommen. In vielſtündiger Ausſprache, 


ſitzenden Dr Breitſcheid über die politiſche 
Lage vorausgegangen war, kam lebhafte Enttäu⸗ 
ſchung zum Ausdruck, vor allem über die Erfolg- 
lofigfeit aller Bemühungen zur Senkung der 
Arbeitsloſigkeit. Die Beſprechung der N otv er- 
ordnung war dadurch behindert, daß die Ein⸗ 
zelheiten noch nicht bekannt ſind. Ihr lag des⸗ 
halb im weſentlichen nur zugrunde, was die Fih- 
rer über die geſtrige Unterredung mit dem Reichs⸗ 
kanzler berichten konnten. Sie haben von ihrer 
Beſprechung mit dem Kantzler den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß die von mehreren Seiten angefün- 
digte Kürzung gewiſſer Renten (Kriegsrenten) und 
auch die Aenderung der Unfall- und Invaliden⸗ 
verſicherung zurückgeſtellt, wenigſtens aber nicht 
ichon im Rahmen der neuen Notwperordnung be: 
handelt werden ſollen. Ueber eine etwaige Ein⸗ 
berufung des Reichstages iſt die Fraktion 


eine größere Rolle ſpielen. Die Entſcheidung 
dürfte aber jhon nach Bekanntgabe der Not- 
verordnung fallen. Es ſcheint wenig Nei⸗ 
gung vorhanden zu ſein, ohne zwingenden Anlaß 
die Einberufung zu beſchließen. 


Nach mehrſtündiger Ausſprache wurde eine 


Entſchließung 


angenommen, in der u. a. folgende Forderungen 
aufgeſtellt werden: 


Fraktion vermißt ferner eine ſtrenge Handhabung 
der Kartellkontrolle, um die Hemmniſſe 
egen eine Beweglichkeit der Preiſe zu überwin⸗ 
en und ſo die Kriſe verkürzen zu können. Trotz 
nichts geliehen, um E neg 
ni n, um dur ebli rbeits⸗ 
A die Ade ip e auf mehr 


wird, nicht verantworten. Dagegen könnten noch itshände il ; h 8 
Einſparungen erzielt werden, wenn die Regies 1 den erfier Stelle. gig JE aller 
zung fih zur Zuſammenlegung von Behörden ent-| finanzi Mittel des Staates und beſchleunigte 


Ke 


ſchließen würde. 


und Verkürzung der Anwartsfriſten glaubt Ihe 


` ap Sorderumgen der Sosiafbemofentiihen 
heicstansfraftion 


der ein ausführlicher Vortrag des Fraktionsvor⸗ ſi 


ſich noch nicht ſchlüſſig geworden. Wahrſcheinlich des Br 


[Telegrapbiſche Meldung! 


Paris, 28. Mai. der Kammer kam es bei 
der Feſtſetzung der terpellationen über die 
Außenpolitik zu einer Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen dem Hauptinterpellanten Franklin⸗ 
Bouillon und Außenminiſter Dri 
Franklin⸗Bouillon erklärte, er habe feine Inter ⸗ 
pellation eingebracht, weil der Bericht über den 
letzten Miniſterrat beſagte, die Regierung habe 
Briand einmütig zu den in Genf erzielten Čr- 
ebniſſen beglückwünſcht. Er, Franklin Bouillon, 
önne Briand kein Vertrauen ſchenken. Die 
Kammer habe Briand einmütig den Auftrag er- 
teilt, den Anſchluß zu bekämpfen. Briand ſei 
aber Henderſon gefolgt, der durchſetzte, daß die 
Anſchlußfrage auf das wirtſchaftliche Ge- 
biet geſchoben würde. Briand hätte jagen 
müſſen, die Anſchlußfrage ſei nur zu 20 Pe 
eine wirtſchaftliche und zu 80 Prozent eine politi- 
Frage. Der Auftrag, den die franzöſiſche 
Kammer Briand gegeben habe, ſei nur unvoll⸗ 
kommen erfüllt worden. Frankreich häbe nur 
zwei Monate gewonnen hinſichtlich der grundſatz⸗ 
lichen Frage und ſechs Monate hinſichtlich der 
Vertagung aller Schwierigkeiten. In Wirklich- 
keit habe Frankreich nichts erreicht. 


Außenminiſter Briand 


wies die Vorwürfe zurück. Die a Qam- 
mer habe ihren Willen betont, die franzöſiſche 
Regierung möge dieſes Unternehmen ver hin 
dern. Die franzöſiſche Delegation beim Böl- 
kerbund habe dieſe Aufgabe nach beſten Kräften 
erfüllt. Frankreich habe die Stimmen aller er- 
halten. Vom juriſtiſchen und wirtſchaftlichen 
wie vom politiſchen Standpunkt habe Frankreich 
in Genf den Anſchluß betont und ſei gehört 
worden. Es ſei hervorgehoben worden, daß man 
keinen Unterſchied zwiſchen der politiſchen und 
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit Oeſterreichs 
machen könne. 


Die „Anſchluß“ Aktion ſei gehemmt 
worden. 


Defterreich würde fih der Fortſetzung der Ver. 
handlung mit Dentſchland enthalten, Jolange Das 
Haager Gericht nicht geſprochen į ürde 
Franklin⸗Bouillon Dé etwa der Wahl 


Berliner Redaktion) 


müſſen, eine beſondere a 4 3 
auf ſich zu nehmen. Da ſich die Unwirkſamkeit 
der bisher von der Lara, Gieg gegen die 


N notwendig, 
weil ſonſt in kurzer Zeit die bei der Landwirt⸗ 
chaft vorhandenen Rog 

tehfütterung verbraucht fin 


geweſen. 


Henderſons zum Vorſitzenden der Ab- 
rüſtungskonferenz widerſetzt haben? 


Franklin⸗Bouillon erklärt durch einen Zwiſchen⸗ 


x 1 8 A V 
EN ſehe er hätte lieber Beneſch an dieſer Stelle ge⸗ 


ehen. Briand fährt fort, Frankreich habe nies 


mals einen Unterſchied zwiſchen ſeinen Jnter- 
E ae? den Intereſſen der polniſchen Regierung 
gem x 


Ihm, Briand, hätten die befreundeten 
taatsmänner ſelbſt ihren Dank für ſeine Unters 


Kübuug Polens perſönlich zum Ausdruck gebracht. 
i 


e Zufammenarbeit zwiſchen Frankreich und 
Italien ſei di e und ſo eng wie nur möglich 
ie Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Italien entwickelten ſich nach einer völligen 
Eini en hin. Briand beteuerte, daß er nicht 
am Poſten klebe, aber der Staatsmann, der nach 
ihm kommen würde, könnte nichts unternehmen, 
was dem zuwiderlaufen würde, was er getan 
habe. Wenn er als Miniſter zurücktrete, würde 
er nur im Lande feine Friedenspolitik vertei⸗ 
digen. Aber man dürfe nicht zuviel für unnütze 
Verteidigungszwecke vergeuden, zumal das Land 
von Steuern erdrückt werde. Alles, was für die 
Sicherheit notwendig fei, habe er unter- 
nommen, ohne deswegen ſeiner Friedenspolitik 
zu ſchaden. 

Die Kammer hat mit 318 gegen 261 Stimmen 
die von der radikalen Kammerffraktion bean- 
tragte Priorität für die radikale Tagesordnung, 
eine Priorität, gegen die ſich die Regierung des 
Miniſterpräſidenten Laval ausgesprochen hatte, 
abgelehnt. Die Regierung hat alſo eine 
Mehrheit erhalten. 


Keine Gegendemonſtrationen 
am Stahlhelmtag 


Zuſammenſtoß in Markliſſa 
(Telegraphiſche Meldung.) 

„ 8. Mai. Die von der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei und von den Kommuniſten ge: 
planten Gegenkundgebungen gegen den Stahl 
helmtag ſind von der Polizei verboten worden. 
Es bleibt lediglich ein Treffen des Reichsbanners, 
der Freien Gewerkſchaften und der Sozialdemo⸗ 


kratiſchen Partei am Sonntag nachmittag im 
Gë 4 zu einem 


Fertigſtellung 
des Arbeitsloſengutachtens 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Mai. Der von der Reichs regie⸗ 
rung eingeſetzte Gutachterausſchuß zur Arbeits- 
loſenfrage hat ſeine Arbeiten beendet. In der 
Schlußſitzung dankte Reichsarbeitsminiſter Dr 
Stegerwald namens der Reichsregierung den 
Mitgliedern der Kommiſſion für die mühevolle 
und ſchwere Arbeit, die ſie zu leiſten hatten. Das 
dritte Gutachten über die Arbeitsloſen⸗ 
hilfe iſt fertiggeſtellt und bedarf nur noch des 
redaktionellen Abſchluſſes. Vorausſichtlich wird 
das neue Teilgutachten der Reichsregierung im 
Verlauſe der nächſten Woche überreicht werden. 


Mord im Bank⸗Büro 


[Telegrapbiſche Meldung 


am . gegen 11 Uhr in der 
ſtadt abgeſpielt. 

betreibt der Bankier Willy 
einem Teilhaber das SC EE ohle & Co. 
In den Räumen herrſchte am Donnerstag leb⸗ 
heiter Verkehr. Der Geſchäftsteilhaber des Ban- 
iers befand Wë im erſten Zimmer und verhan- 
delte dort mit einem Kunden. Wohle ſelbſt war 
in feinem Arbeitszimmer Ein Mann, der, nach 
ſeinen Wünſchen dek t, angab, er heiße Hofer 
richter und wolle Noble in einer Börſenange⸗ 
legenheit ſprechen, wurde in das Arbeitszimmer 
des Sai gewieſen. Was ſich dort im einzelnen 
abgeſpielt hat, weiß man nicht, da die Unterredung 
keine Zeugen hatte. Die in den anderen Zimmern 
Weilenden hörten plötzlich kurz hintereinander 
mehrere Schüſſe aus dem Zimmer fallen und eil- 
ten erſchrocken hinein. Sie fanden den Bankier 


Pohle E an ſeinem Tiſch ſitzen. fi 
wei 


Er hatte chußverletzun davon N 
Der an ebliche ee 1 Revolver Le 
in ber CS trn 


ellen i werde 
riß führung aller wirtſchaftspolitiſchen Mak- brach poeno trug jo fiep in SL D.A erſtatten. 


abwehrkommando brachte die Schwerverletzten zu 
nächſt nach der Rettungsſtelle, von wo aus beide 
nach dem Krankenhaus ge h werden 
mußten. Der Zuſtand des Bankiers iſt bedenk⸗ 
lich. Der angebliche Hoferichter wird nach Met 
nung der Aerzte kaum mit dem Leben davonkom / 
men, da die Kugel tief in das Gehirn einge 
drungen iſt. Niemand kennt den Attentäter. 


d 28. Mai. Der Präſident des eat: 
digen Internationalen Gerichtshofes, ſchi 
bekannt: Der Termin für die 9 
endigung des ſchriftlichen Vorverf i 
legenheit der id-0 


vereinbarung, die dem t 
vom Völkerbundsrat zur gutachtlichen 


ten Hälfte des M 
Im Dane auf die Notwendigkeit eine 
ledigung der Angelegenheit hoff 
der Gerichtshof imſtande fett 
Auguſt ſein Gutachten zn 


| 


Mdeutihe Morgenpoſt Nr. 146 


Das Arbeitsbeschaffungsprogramm für 


1931 


Wahl des weiten Bürgermeifters in Beuthe 


des Stadtbaurats und bon zwei Stadträten 


Beuthen, 28. Mai. 

Die Stadtverordneten verſamm⸗ 
Tung, die für den 3. Juni zu einer Sitzung ein- 
berufen wird, wird in dieſer auch die Wieder⸗ 
wahl von vier beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedern vornehmen, weil deren zwölf- 
jährige Amtsperiode im letzten Viertel des gegen⸗ 
wärtigen Jahres abläuft. Es handelt ſich 
dabei zunächſt um Bürgermeiſter Leeber un 
Stadtbaurat Stütz, ferner um die Stadträte 
Dr Kaſperkowitz und Kudera. Während 
der erſtere die Kämmereigeſchäfte der Stadt leitet 
und ſich insbeſondere bei den Etatsberatungen mit 
großem Geſchick entfaltet, iſt Stadtrat Kudera 
der Dezernent des Wohlfahrtsamtes. Wie wir 
erfahren, werden die Stadtverordneten die ans- 
ſcheidenden Magiſtratsmitglieder wie der wäh⸗ 
len, ſo daß dieſer Punkt der Tagesordnung 
reibungslos erledigt werden dürfte. 
Weiter wird in der gleichen Sitzung das neue 
Tiefbauprogramm durchberaten werden, 
um insbeſondere durch Straßenregulierungs⸗ 
arbeiten eine Anzahl von Erwerbsloſen zu be⸗ 
ſchäftigen. Das Tiefbauprogramm iſt mit einem 
Koſtenaufwande von über einer Million Mark 
derbunden, fo daß abzuwarten bleibt, welche Mit- 
tel die Stadtverordneten für dieſe Zwecke be⸗ 
willigen und damit welche Arbeiten zur 
Durchführung kommen werden. 


Das Tiefbauprogramm 1931 


Das vom Stadtbauamt aufgeſtellte 
Tiefbauprogramm bildet einen Teil des 
anußerordentlichen Haushalts, wie er 
nunmehr geſetzlich vorgeſchrieben und in Beuthen 
erſtmalig für das Rechnungsjahr 1931 aufgeſtellt 
iſt. Seine Verabſchiedung ſollte und konnte erſt 
nach der Feſtſtellung des ordentlichen Etats, ins⸗ 
beſondere des ungedeckten Fehlbetrages 
(endgültig 594 477 RM) erfolgen. Bei der Ent- 
ſcheidung über den Umfang des Tiefbaupro⸗ 
gramms it auch zu berüdfichtigen, daß 


der außerordentliche Haushalt für 1931 


außerordentliche Ausgaben im Anleihe 
bedarf bereits mit 320000 RM 
belaſtet iſt. 
Dieſe Zahlen feſtzuhalten, ift deswegen wichtig, 
Si e8 ja bei ber Radprifung bes Antrages auf 
Staatsbeihilfen bei der Regierung weſentlich mit 
darauf ankommen wird, ob und inwieweit bei der 
rung von außerordentlichen Arbeiten die 
dem Etatdefizit und der allgemeinen Notzeit ent⸗ 
* Zurückhaltung auferlegt wurde. Das 
Schwergewicht der Ueberlegungen, 
die bei der Beurteilung des vorgelegten Tiefbau. 
programms anzuſtellen find, liegt jedoch in fol⸗ 
gendem: Es iſt davon auszugehen, daß 
für die Finanzierung der Tiefbauarbeiten 
nur Anleihemittel in Frage kommen. 
Durch das ſoeben vom Landtage verabſchiedete 
Geſetz über die Aufnahme von Anleihen und Dar⸗ 
leben durch Gemeinden und Gemeindeverbände 
it die geſamte Anleihewirtſchaft der 
Kommunen für die Zeit bis zum 31. März 1933 
auf völlig neue Grundlagen geſtellt. 
Die Beſchränkung der Geltungsdauer des Geſetzes 
bis zum 31. März 1933 bedeutet, daß Objekte, die 
nach dem Geſetz nicht anleihefähig ſind, 
per nicht für alle Zeiten un ausgeführt 
bleiben müſſen, daß aber ihre Ausführung bis 
zum 31. 3. 1933 aufgeſchoben werden ſoll. Nach 
dem Geſetz dürfen Anleihen und Darlehen von 
einden im allgemeinen nur für werbende 
Zwecke aufgenommen werden. 


Lux Seifenflocken 


30 Pfg. das Paket . . . mit einem Gutschein 
50 Pfg. das Noppelpaket mit zwei Gutscheinen 


r alle Ihre gute Wäsche! 


[Eigener Bericht) 


Bei Anlegung dieſes Maßſtabes kämen von 
den im außerordentlichen Tiefbauprogramm bor- 
gejeheneh Arbeiten nur diejenigen Objekte 
in Frage, die werbenden Charakter 
haben. Das dürfte nur bei den Straßen der 
Fall ſein, für die wir Anliegerbeiträge erhalten, 
wobei von dieſen Straßen wiederum diejenigen 


d auszuſcheiden hätten, die nicht in abſehbarer Zeit 


abgerechnet werden können. 


Daß Arbeiten erſt dann in Angriff 
genommen werden dürfen, wenn die da⸗ 


1. Umpflaſterung der Dyngosſtraße ab Kluckowitzerſtraße bis Pogoda 


für erforderlichen Anleihen rechtsgültig 
genehmigt worden ſind, 


hat der Regierungspräſident wiederholt mit 
allem Nachdruck betont und dieſe Forderung auch 
auf die Anleihen aus der verſtärkten Förderung 
der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge aus⸗ 
gedehnt. 

Als Tiefbauarbeiten ſind außer den be⸗ 
reits im außer ordentlichen Haushalt 
vorgeſchlagenen einmaligen Ausgaben im Be⸗ 
trage von 100 900,— Mark als unbedingt erforder- 
lich folgende Straßen bauten vorgeſchlagen: 


65 000. RM. 


2. Ausbau der Bürgerſteige der ä wischen bev friiheren Snik 


grenze und Wilhelmſtraße 


3. Pflaſterung der Durchbruchsſtrecke d der Friebr. Gbere tr. am Weſtbahnhof 2 


4. Ausbau der Wermundſtraße 
5 


5. Ausbau der Muſchallikſtraße zwiſchen Gabelsberger⸗ St, Gwtenbergitraße : 
6. Bürgerſteigbefeſtigung auf der Körnerſtraße h > 
7 2 mg der Scharleyer SST ab Krakauer bis Einmündung der 5 


Elſterber, 


8. Befeſtigung der See ade von der Reden bis sur Vonnersmard- 


ſtraße mit 


9. Befeſtiaung der — o S in Teermatabom ? 
10. Pflaſterung eines Zufuhrweges auf dem Moltkeplatz, Nordſeite x 
11. — der e -aidh von * a een. bis zur Solger⸗ 


trabe mit Teerma 


12. Errichtung eines Antoparkpiabes an Stelle des gier 


Gartenſtraße jowie am Wallerturm . 


13. Unterirdiſche Bedürfnisanſtalt an der Poft- Ecke Gerichtsſtraße ; 
14. Durchführung der Gutenberg- bis zur Lindenſtra ße 
15. Durchführung der Schlachthof⸗ bis zur Gartenſtraße > a 


16. Ausbau der Schirmeiſenſtraße 


17. Ausbau der öſtlichen Straße des Reichspräſidentenplatzes ` 
18. Planierungsarbeiten am Vorplatz der Barbarakirche 
eines Bürgerſteiges entlang der Friedrich- Ebert⸗Straße ei der SN 

Stenban Strabe bis zum Ausgang der Ortslage Dombroma . 3 
20. Regulierung der durch Grubenſenkung ai beſchädigten Stbtmaiitzah ? 


19. Anlage 


Verbreiterung der Gartenſtraße 


d m 


BL) 

H 11 500,— nm 

15 500,— mm 

1 600,— nm 

165 000,— „ 

16 000. — „ 

30 000. — „ 

19 500. — „ 

17 500,— mm 

a rtarten äuscen? i 
D ah b Sam ` 
D D D 25 000, — * 

D U H 12 000,— nm 

D * DH 17 500, — * 

D D D 14 000,— n 

af 5000, — „ 

EE re D ES 

30 000, LE n 

16 DD, — „ 

H D D HM H H D D 15 500,— * 
. „ Aen, e DSB >» 
* 


` Ansbon des Städtiſchen Freiſchwimmbodes im Stadtpark, 1. Bausbſchnitt. 50000 — 
Zur Beſeitigung des unſchönen Straßengrabens 2 DEN eines Fuß- 


2¹ 
2. Teerung der Jahnſtraße 
23 
2⁴. 


n SÉ RP 


25. Ausbau des Reichipräftdentenpichea, 1. 


4000 — m 
H H D H $ H D D 40 000,— * 


Sa: 678,100, — RM. 


Dieſe Sehen ge en Arbe wën, Chauſſeen iind EE 100 900.— Mort bewilligt, 


ſamt 678 100,— die durch ae CEA 
Kee wären. Für die Ernenern 
erbreiterung von Bürgerſteigen, Straßen 


ans bee insgeſamt 779 000,— Mark für Arbeits⸗ 
ſchaffung aufgewendet werden jolen, 


Das NRatiborer Wirtſchaftsleben 
vor neuen Erſchütterungen 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 28. Mai. 


Das Wirtſchaftsleben der durch die Greng- Lien Oſten, 


ziehung ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen Stadt 
ſteht wiederum vor ſchweren Erſchütterungen. 
Die Eiſengroßhandlung Sam Fröh⸗ 
lich, Inhaber Ludwig und Rudolf Fröhlich, die 
vor zwei Jahren im Konkurswege die große 
Schückſche Papierfabrik übernommen und auch 
die ſtillgelegte Ratiborer Eiſenbahnwerkſtätte 
gepachtet hat, hat ihre Zahlungen eingeſtellt; der 
Entſcheidung der beteiligten Banken bleibt es vor⸗ 
behalten, ob es zu einem Vergleich oder zu einem 
Konkurs kommt. Die Schuhwarenfabrik 
„Sileſia“, Eduard Fraenkels Nachfolger, eines 


Seidenstrümpfe; Unterwäsche; bunte 
Kleidchen; Pullover, Baby-Sachen, 
Handschuhe; Gardinen: alles wird 


in Glanz und Farbe wie-. neu. 


LUX ce 


NFLOCKEN 


der führenden Schuhunternehmungen im deut- 
die vor etwa zwei Monaten ihren 
Betrieb ſtillgelegt hat, hat nunmehr ein Ber- 
gleichsverfahren zur Abwendung des Konkurſes 
eingeleitet. Die Maſchinen⸗ und Eijen- 
warenfabrik Wilhelm Hegenſcheidt 
A.-G. in Ratibor hat ſämtlichen Beamten der 
beiden Ratiborer Betriebe gekündigt, während 
die Abteilung Hoffnungshütte Ratiborhammer 
nach wie vor vollbeſchäftigt iſt. Der Abſchluß im 
Konkursverfahren der Schokoladenfabrik 
Sobtzik ergab die Ausſchüttung einer Quote 
von 35 Prozent an die Gläubiger. 


ae viel 


29. Mai 1931 


Keine Maſſenkündigungen 
in 96. 


Einige oberſchleſiſche Zeitungen verbreiten die 
Nachricht, daß im oberſchleſiſchen Grubenrevier 
neue Maſſenkündigungen bevorſtehen, und daß 
8000 bis 10 000 Mann zum Abbau kommen fol- 
len. Wie uns der Arbeitgeberverband der 
Oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 
mitteilt, iſt von derartigen Abſichten nichts 
bekannt, und es hat auch nicht feſtgeſtellt werden 
können, woher dieſe aus der Luft gegriffenen 
Nachrichten ſtam men. 


Wieder ein polnisches Flugzeug 
über deutschem Gebiet 


Beuthen, 28. Mai. 

Ein von Buchatz kommender polniſcher 
Doppel decker überflog heute vormittag deut- 
ſches Hoheitsgebiet über Dombrowa und Bis⸗ 
kupitz. Das Flugzeug entfernte ſich dann wieder 
und pafiierte bei Ruda die Grenze. An den 
Tragflächen des Flugzeuges war das point, 
ihe Hoheitszeichen, das weiß⸗rote Karo, 
deutlich zu erkennen. Nach einer Privatinforma⸗ 
tion überflog das Flugzeug in etwa 800 Meter 
Höhe auch Mikultſchütz. 


Zur Erhöhung der Bürgerfteuer 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt 
einem gemeinſamen Runderlaß des Pren- 
Bilden Innenminiſters und des Pren- 
ßiſchen Finanzminiſters vom 22. Mai 1931 ent- 
nimmt, bedarf die Einführung der Bürger⸗ 
ſteuer mit einem höheren Zuſchlag als 100 
v. H. des Landesſatzes (aljo die Erhebung von 
mehr als dem Doppelten des Landesſatzes) auch 
dann der Zulaſſung durch die Aufſichts⸗ 
behörde höherer Inſtanz, wenn die Bürger⸗ 
ſteuer durch die Aufſichtsbehörde mit Zuſtimmung 
der Beſchlußbehörde eingeführt wird. 


die Ausführung des Neichsgeſetzes 
gegen Waſfenmißbrauch 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit- 
teilt, hat der Preußiſche Miniſter des Innern am 
19. Mai eine Verordnung zur Ausführung des 
A a gegen Waffenmißbrauch vom 
28. März 1931 erlaſſen, in der beſtimmt wird, 
daß die in dem genannten Geſetz vorgeſehene be⸗ 


hördliche Ermächtigung zum Führen von Hieb⸗ 


oder Stoßwaffen in kreisfreien Städten und in 
den ſelbſtändigen Städten der Provinz Hannover 
ſowie an Orten mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung 
von der Ortspolizeibehörde, im übrigen 
vom Landrat erteilt wird. Ueber die erteilte 
Ermächtigung iſt dem Antragſteller eine auf ſeine 
Perſon lautende Beſcheinigung auszuſtellen. 

Des weiteren hat der Preußiſche Miniſter des 
Innern in einem Runderlaß die nachgeordneten 
Behörden darauf aufmerkſam gemacht, daß mit 
dem Inkrafttreten des Reichsgeſetzes gegen 
Waffenmißbrauch Polizeiverordnungen, die 
Beſtimmungen über das Führen von Hieb- oder 
Stoßwaffen enthalten, gegen ſtandslos wer- 
den. Solche Polizeiverordnungen ſind nunmehr 
unverzüglich aufzuheben. Polizeiverordnungen, 
die darüber hinaus den Handel und Erwerb mit 
ſolchen Waffen regeln, werden steet durch die 
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes gegen Waffen 
mißbrauch nicht berührt. 


Wetterausſichten für Freitag: Welt 
oſtwärts fortſchreitende Gewitterbildung mit Ab⸗ 
kühlung. Im Nordoſten noch warm und meiſt 
heiter. 


billiger! 


und noch 
Gutscheine dazu! 


Nehmen Sie jetzt Lux Seifenfok- 
ken auch zurgroßen Wäsche. Eine 
Handvoll in den Waschkessel 
gibt Ihnen den Schaum, den Sie 
brauchen. Das Waschen wirdleich- 
ter,die Wäsche weicher und weißer, 


SUNLICHT GESELLSCHAFT 
MANNHEIM-BERLIN 


Heute früh ist unser lieber, treusorgender Vater und Großvater 
Kaufmann 


Herr Moritz Baron 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren nach schwerem Leiden sanft 


Am 28. Mai, früh 5 Uhr, entschlief sanft nach langem Leiden, 
wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, mein lieber 
Mann, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager 
und Onkel 


Fleischermeister 


Josef Malaika 


im Alter von 48 Jahren, 


g 
In tiefstem Schmerz 


die trauernden Kinder 
und Enkel. 


Beuthen OS., Berlin, Budapest, Wien, den 28. Mai 1931. usw. 
Freiluft- Diele 


Eintritt frei 


einer zweckmäßigen Nahrung. icht mit 
ſchwerer N — [ie belaftet den Magen und 
hemmt die Arbeit — am beſten ift der leicht 
verdauliche, vollkommen durchgeröjtete 


Überall aus der hultſch - Doſe erhältlich. 


Ab neute 


Dies zeigen in tiefem Schmerz an 


Martha Malaika als Gattin 
Josef | 

Liesbeth ! als Kinder 

Erika | 


Beerdigung: Freitag ½4 Uhr von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes aus. 
von Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 


Schützenhaus Beuthen OS. 


Heute, Freitag, den 29. Mai cr. 


abends 8 Uhr 


Großes 10-Pig.- 
Volkskonzert 


des Neuen Beuthener Blas- 
Orchesters, 


Eintritt 10 Pig. | Dir. Fritz Politz Í Eintritt 10 Pig. | 


Böbrek-Karf I, den 29. Mai 1931. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr, vom Trauethause, 
Bobrek-Karf I, Bergwerkstraße 38, aus statt, 


Prima frische Tafelbutter 


liefert in Kolli zu 9 Pfd. mit 1,20 Mark 
A Pfund ab hier per Nachnahme. 
Max Schröder, Neukirch (Dfipreuf.). 


® 


Plötzlich und unerwartet starb unser sehr verehrter 
guter Chef 


Herr Martin Reichmann. 


Sein biederer Charakter, seine Gerechtigkeit und 
seltene Herzensgüte sichern ihm bei uns ein dauerndes 


Andenken. N ührung Das große 
ur e 
Beuthen OS, den a Mai 1931. e TEE E Zwei-Schlager - Programm 
Die Angestellten, Arbeiter und Arbeiterinnen 3 1. Film: 
der Fa. M. Reichmann. e Eu 


Sprech- und Tonfilm 


UK 
die 


Nachtigall 


(Die Perle des Sidens) 


Conrad Veidt 


Karin Evans 


in dem großen deutschen 
Sprech- und Tonfſim 


Di letre 
dt 


Ein Joe-May-Filım der Ufa. 


Gestern verschied plötzlich und un- 
erwartet unser 


Hauswirt 


Herr Martin Reichmann. 


Wir werden sein Andenken in hohen 
Ehren halten. 


Miller 


in ihrem besten Tonfliimlustspiei 


Die Blumenirau von Lindenau 


Beuthen OS, den 28. Mai 1931. 


= Werner Fuetterer £ f j d b Ein ergreifendes ‚Lied 
E Z e 
= Carl de Vogt = . des wahre Jekab* Rue 
$ Wei Beierle | E ge anche sei Curt B 
= = * „ a r- D 
Else Rval = gias“ urt Bois 
Fred Altschul = PSE E E Olga Tschechowa 
x Renate Müller - Hansi Niese Rosa Valetti 
Beuthen 05, Dyngosstrafe 39 e Harald Paulsen - Oskar Sabo Betty Astor 
nh.: ons Galwas, Ku ozeponi 


Die lustigen Erlebnisse einer Blumenfrau, 

Im Mittelpunkt „ihr Toni", der eine Bürger, 

meisterswahl verhindert, Senkung der 

Steuern erreicht, die lustigsten Gerichts- 

verhandlungen der Welt heraufbeschwört 
— — und vier Herzen vereint! 


Fußball-Länderspiel: Deutschland — Oesterreich 


Ab heute 


Bou 
Dein 


aus tausend Abenteuern 
mit schönen Frauen flüchtet 
ein junger Millionär auf 
eine einsame Insel, um dort 
die wahre Liebe zu finden. 


Schönheit 
iſt Trumpf 


Ein großes deutsches 
Lustspiel 


Beiprogramm 
Neue Wa Ton Woch 


Freitag- Montag 


Dina Gralla den Tenor 
Georg Alexander | Josef Schmidt 


in dem lustigen Großfilm 


Kleine Eintrittspreise 


Der Liebesexpreß intimes 
Nach der bekannten Operette „Es lebe die Liebe" sa # Uhr > Benino dE De ed Sch Aubure 
Fr I Theater Beuthen 


Heiß! Heiß! 
Auf ins Deli! 


Kühlster Aufenthalt! 


Bor Ankauf 
einer flachen, goldenen 
Herrenuhr mit. filber- 
nem Zifferblatt, auf 
der Rückſeite 8 mitif 
Krone eingraviert, fow. 
einer Lignoſe ⸗Gſchuß⸗ 


zur Freude Aber- 
Heul tausender der abend- 
fallend. Riesentonfllm 


Spott 


Freitag Montag 


seren sehr geehrten Kinobesuchern bringen wir „ tip, Čip % 8. 3, 4, 6, SL 


n 
U zur gefälligen Kenntnis, daß unser ater 
des Neubaues wegen bis auf weiteres geschlossen 
bleibt. Wir danken für das uns bisher entgegen- 


Freitag—Montag 
N Ah, eg? 8. 3, A, Bib, 857. 


Der gefelerte Tenor 


gebrachte Wohlwollen und bitten uns dieses auch Air uten 925 = Walter Jankuhn ` Der im UP. stürmisch betachte 
in unserem neuerstehenden Unternehmen aufrecht Zeien — | aus „Dich hab ich geliebt br Tonfilmschwank 
zu erhalten. Wir versichern, daß wir auch in — EEE Seen ut engere noch in aller Erinnerung große Militar- 


unserem neuen Theater nur Qualitäts-Programme 


zur Vorführung bringen werden. Darsteller: in dem großen M \ ii | 
` Grock - Liane Haid - Betty Byrd Seemanns- und Schmuggler-Tonfilm | Wen tie N) d H asa 
Die Direktion Harry Hardt - Julius Falkenstein Deg) ; ht — 
des Palast Theaters Benthen:Roßberġ Sturmi ch die ac P b 
Scharl Straße 35 Jeder Gleiwitzer mul Grock sehen! mit Herm. Thimig 
EEE In der jetzigen heißen Jahreszeit in den weiteren Hauptrollen: Emst V e m 
mb E, wë Maria Solveg ` Op Harlmann Chari. Ander Paul Heidema 
Großes Tonbeiprogramm Bernh. Goetzke Georg John Otto Waliburg ida 
cl 2r 1, Nachmittags-Vorstellung zahlen ges Ton-Beiprogramm / Neueste Woche i ; Woche 
bis 30. Juni 1931 Städt.Orchester Benthen||| 7 1 rene W € Wochentags Als Beiprogramm weg 
Musik. Oberleitung Opernkapellmeister Erich Peter nur 30 Pig. 


Heute, Freitag, den 29. Mai 1931 
Konzerthausgarten 


20 Uhr: Gartenkonzert 


Dr.Kalla 


Frauenarzt, Gleiwitz. 


B SCHAUBURG 
Gleiwitz 


Erwerb 


siose Wochentags ** 
20 Pig. 
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Keine Osthilfe zu erwarten! 


der Benthener Ka. zum Zusammenbruch der Sanfabant 


Zahlreiche Kaufleute ſchwer geſchädigt — Woher kommt Unterſtützung? 


Schlechte Ausſichten 


J. S. Beuthen, 28. Mai. 

Welch großen Schaden und welche Beun⸗ 
ruhigung durch den Zuſammenbruch 
der Hanſabank Oberſchleſien Aktiengeſellſchaft 
beſonders in Beuthen verurſacht wurde, kam in 
der Sitzung des RAV. zum Ausdruck. Wenn der 
K. auch jelbit mit der Bank in keinerlei Be- 
ziehungen zu bringen ijt, da er jeit Umwandlung 
in eine Aktiengeſellſchaft jeden Einfluß auf die 
Hanſabank verloren hat, ſo war doch ein großer 
Teil der Mitglieder treue Kunden der Bank. 
Es war deshalb nicht verwunderlich, daß 
der Zuſammenbruch dieſes Geldinſtitutes den 
Hanptgeſprächsſtoff der Sitzung bildete, umſo⸗ 
mehr, als man erhoffen durfte, von dem Vor- 
ſitzenden, der unglücklicherweiſe auch Vorſitzender 
des Aufſichtsrates der Bank war, Aufklärungen 
über den Stand und die Ansſichten der 
Hanſabank zu erhalten. Was man erfahren hat, 
war nichts Erfreuliches. Gegen den 
Banldirektor Morawietz wurden ſchwere 
Beſchuldigungen erhoben und mit Recht 
die Beſchlagnahme feines Vermögens 
und aus der Verſammlung heraus fogar die An- 
ordnung eines perſönlichen Arreſtes gefor- 
dert. Direktor Morawietz, dem ein großer Teil 
der kleinen Beuthener Bürger ihre Spargroſchen 
anvertraut hat, gewährte ohne den Auſſichtsrat 
davon zu unterrichten, große Kredite, 
außerſt gefährdet betrachtet werden. Ihm und 
den Direktoren in Hindenburg, die we⸗ 
gen Unterſchlagungen friſtlos entlaſſen wurden 
und dadurch eine Art Vertrauenskriſe einleiteten, 
wurde die Schuld an dem Zuſammenbruch zuge⸗ 
ſchoben. Die Stadtſpar⸗ und Girokaſſe 
in Beuthen und die Provinzialbank haben 
ihre Unterſtützung zugeſagt. ſoweit es ihnen im 
Rahmen ihrer Satzungen möglich iſt. Von der 
Oſthilfe wird nichts zu erhalten fein. Die 
entgegenſtehenden Zeitungs meldungen ſind un⸗ 
richtig, da aus der Oſthilfe nur an kreditwür⸗ 
dige und ſanierungsfähige Unterneh- 

Unterſtützungen gegeben werden. Ob 
dos erſte zutrifft, mag dahingeſtellt bleiben; die 
zweite Vorausſetzung bleibt jedenfalls unner- 
füllt. 

Die Kaufmannſchaft bedrängt in erſter Linie 
die Frage, woher ſie ſich das Geld beſchaffen ſoll, 
um die Wechſel und Schecks einzulöſen, die auf 
die Hanſabank ausgeſtellt find. Hier bleibt die 
Möglichkeit, daß die einzelnen Kaufleute 
dar unverſchuldet in Not geraten ſind, 
vom fih aus Oſthilfemittel beanſpruchen. Aber 
anch dafür jind die Ausſichten recht gering. Der 
Aufſichtsrat will ſich dafür einſetzen, daß beſon⸗ 
ders die kleinen Sparer befriedigt werden können. 
Wieweit es möglich icin wird, baldigſt die er fte 
Ausſchüttung zu vollziehen, hängt davon ab, 
welche Mittel flüſſig gemacht werden 
men und was die Gläubigerverſammlung be⸗ 
ſchließt, bie bereits am 11. Juni im großen 
Schützen hausſaal einberufen iſt. 


IDEE der völ 


J. J. DARBOVEN, Hamburg 15 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Geiſtliche Abendmuſik in der evang. 
Kirche Kattowitz : 


Für das Kirchenkonzert 


am geſtri en Abend 


der Veranſtalter, Prof. Fri u brich, 


ein ebenſo wertvolles wie anſprechendes geiſt⸗ 


Programm gewählt. Lei war — wohl 


infolge des verlockenden Frühlingswetters — nur 


kleine Kunſtgemeinde der Einladung gefolgt. 
Prof. Lubrich ſpielte eingangs Preludio et 


Fs 
Verlaufe der Abends als Uraufführung Prälu⸗ 
und Fuge A-Moll, Opus 1 für Orgel von 
qon Gawlas. Der letzgenannte Komponiſt, 
Kattowitzer Muſikprofeſſor, hat hier 
ein mit techniſchen Schwierigkeiten geladenes und 
der Thematik intereſſantes Werk . 
Lubrich mit ausgezeichneter Meiſterſchaft 
ſtarker Wirkung brachte. Auch der evange⸗ 
Kirchenchor trat in Aktion. Dieſer 
E die Pfingſtmotette von Johann Gottfried 
diät „Heil’ger Quell der ew'gen SH eit“. 
Die Wiedergabe war als Chorleiſtung febr beacht⸗ 
lich: insbeſondere wurden die Schwierigkeiten, 
die der dritte Satz enthält, reſtlos überwunden. 


In den Dienft der guten Sache hatt, ſich 
rum die 8 Geigerin agda 


e Sonate G-Moll für Violine und = 
beglei Obligat⸗ 
ohann Sebaſtian 

ad. rganiſtin 
e brachte einen Choral I. Noll von 1 5 


van x o 3 zum . 1 

e lerin i ; | ; 
pilen g rin urch ihre Mitwir 205 ei 
e 


Konzerten in Kattowitz längſt 
Altiſtin Urſula Lohſe erfreute die 


die als de 


g jährige Verwaltungsdire 


[Eigener Bericht) 


Wie uns die Direktion der Hanſa⸗ 
bank Oberſchleſien Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Beuthen mitteilt, ſoll, um die Inter⸗ 
elen der Gläubiger zu ſichern, ſofort ein vor⸗ 
länfiger Gläubigerausſchuß beſtellt 
werden mit der Maßgabe, daß alle rechts- 
geſchäftlichen Erklärungen und alle Rechts⸗ 
handlungen nur mit Zuſtimmung von 
Vertretern des Gläubigerausſchuſſes 
vorgenommen werden dürfen. Mit der Feſtſtel⸗ 
lung des Status iſt der gerichtlich beeidete 
Bücher⸗ und Bankſachverſtändige Bankdirektor 
a. D. Sydow aus Oppeln beauftragt und als 
vorläufiger Treuhänder der Gläubigerſchaft zu⸗ 
gezogen. 


Verlauf der Sitzung 


Am Donnerstag abend fand unter der Qei- 
tung des 2. Vorſitzenden, Kaufmanns Pitas, 
eine Geſchäftsſitzung des Katholiſchen 
Kaufmänniſchen Vereins ſtatt, die eine 
außerordentlich ſtarke Beteiligung aufwies und 
an der auch der Oberbürgermeiſter Dr. Knak⸗ 
r ick, der Gauvorſitzende, Möbelkaufmann De iT- 
ler, und mehrere Mitglieder aus Gleiwitz teil- 
nahmen. 

Das regſte Intereſſe fand die Ausſprache über 
n 


Zuſammenbruch der 
Hanſabanl Oberſchleſien AG. 


in Beuthen. Der 


1. Vorſitzende Kaluza, 


der unglücklicherweiſe gleichzeitig Vorſitzen⸗ 
der des Aufſichtsrats der Hanſabank iſt, 
gab feiner Freude über den ſtarken Beſuch Mus- 
druck und gab dann einen kurzen Ueberblick 
über den Werdegang der Bank, die am 
8. Dezember 1919 gegründet wurde und bald 
darauf auch, mit den kleinſten Mitteln ver⸗ 
ſehen, das Geſchäft eröffnete. Bereits nach zwei 
und drei Jahren ſtellten ſich Schwierigkeiten ein, 
die aber behoben werden konnten. Die Aufſichts⸗ 
ratsmitglieder hatten ſich ſtark für die Bank ein⸗ 
geſetzt. Die weitere Entwicklung der Bank war 
äußerſt befriedigend. Die Geſchäfte wid- 
den in einem direkt ungeſunden Verhältnis an. 
Da ſtellten ſich plötzlich Veruntreuungen bei ein- 
zelnen Beamten heraus. Im letzten Jahre mußten 
zwei Direktoren entlaſſen werden 
wegen Unterſchlagungen, und auch in dieſem 
Jahre wurden mehrere leitende Perſonen der 
Hindenburger Geſchäftsſtelle wegen Verun⸗ 
treuung friſtlos entlaſſen. Durch dieſe 
Vorgänge kam eine große Beunruhigung 
in die Kundſchaft. Zu dem eigentlichen Zuſam⸗ 
menbruch der Bank erklärte der Vorſitzende, daß 


— — mern 


meinde durch ihre mit prächtiger Stimme 
genen Soli. Der ſtarke Eindruck der vier 
von Walter Courvoiſier ift der 


ſun 
Heber 
guten 


Stimmbehandlung und der Darſtellungskunſt der 


Sängerin zu verdanken. Die gleiche Wirkung 
erzielte die Soliſtin mit ges Arien von Johann 
Sebaſtian Bach. Den Ausklang des Konzertes 
w eine er nu. yir eine Solo- 
timme und Orgel „Der Mond iſt aufgegangen“ 
(Claudius), von Fritz Lubrich vertont. Diese 
ſtimmungsreiche Mujit ſtellte eine weſentliche 
Bereicherung der an ſich Tv abwechſelungs⸗ 
vollen Vortragsfolge dar. Auch in dieſem Werke 
. Réit ſich die Soliſtin Urſula Lohſe aufs 


G Moll von G. Frescobaldi und im] pef 


Der Reinertrag der Veranſtaltung war einem 
wohltätigen Zweck gewidmet. L. Sch. 


rofeſſor Poelzig Ehrensenator der Ted: 
niſchen Hochſchule restan. ektor und Senat 
der Techniſchen Hochſchule zu Breslau ver- 
liehen auf einſtimmigen Antrag der Fakultät für 
Bauweſen Profeſſor Hans Poelzig, „dem 
zeiſtvollen Förderer der a vi Architektur und 
bervorra enden Lehrer der Baukunſt“, die Würde 
eines Ehrenſenators. Aus der Zeit vor 
dem Kriege verbinden o der damals in 
Breslau wirkte, vielfache Beziehungen mit der 
ſchleſiſchen Hauptſtadt. 


Wilhelm Barenthin 18 Der ehemalige lang⸗ 
or der Staatlichen 
Po an lan⸗ Manufaktur Berlin, Geheim⸗ 
rat Wilhelm Barenthin, ift im 77. Lebens- 
jahre geſtor ben. Barenthin hatte fih während 
ſeines faſt vierzigjährigen Wirkens an der Ma⸗ 
nufaktur beſondere Verdienſte erworben. 


Einſteins Oxforder Ehren⸗Promotion. Pro- 
feſſor RÄ wurde in Drford zum 
rendoktor der Wiſſenſchaften der Univer- 
ſität Oxford promoviert. 


des Aufſichtsrats große Kredite ge- 
geben hat, die nach ſeiner Auffaſſung 
recht gefährdet ſind. 


Auch durch die Kredite in Höhe von mehreren 
hunderttanſend Mark an die Firma Eisner 
in Hindenburg wurde die Beunruhigung ber- 
ſtärkt. Es fei ſelbſtwerſtändlich, daß Gelder ſolange 
am Dienstag angenommen wurden, als auch 
Auszahlungen ſtattfanden. Als die Anforderungen 
an die Bank zu groß wurden, habe der Auffſichts⸗ 
rat die Schließung der Kaſſe zum Schutze der 
Gläubiger angeordnet. Die Gerüchte über die 
Höhe der Tantiemen Seien weit übertrieben. 


Er als Vorſitzender des Aufſichtsrats 

habe jährlich nur 900 Mark Tantieme 

und 1000 Mark Aufwandsentſchädignna 
erhalten. 


Anders jei es mit den Vorſtandsmitgliedern ge- 
weſen, denen einige Aufſichtsratsmitglieder nicht 
genug hätten bewilligen können, um ſie von 
dummen Gedanken abzubringen. Im Mut, 
ſichtsrat feren kompetente Perſönlichkeiten ge⸗ 
weſen, unter denen einige Juriſten waren, die 
den Aufſichtsrat hätten rechtzeitig darauf 
aufmerkſam machen müſſen, wenn etwas nicht 
in Ordnung ging. Man habe nun alles verſucht, 
um der Bank Hilfe zu verſchaffen. In Oppeln 
und Ratibor feiem die igen 
Schritte unternommen worden, über deren Erfolg 
heute noch nichts Endgültiges geſagt werden 
könne. Er als Vorſitzender des Aufſichts rates ſei 
ſtets von den anderen Aufſichtsratsmitgliedern 
überftimmt worden und könne deshalb mit 
ruhigem Gewiſſen behaupten, daß er rein da⸗ 


ſtehe. 
Dr. Banke 


wies darauf hin, daß es in erſter Linie darauf 
ankommt, die Frage zu prüfen, welche Folgen der 
8 der Bank für die betroffenen 

itglieder des KK V. nach fih ziehe und was noch 
zu erwarten ſei. 


Der 1. Vorſitzende Kaluza betonte, daß der 
Verluſt der Bank ein geringer ſein werde, wenn 
man Ruhe halte und die ruhige Abwicklung der 
Geſchäfte gewährleiſte. Wenn man aber einen 
Konkurs beantrage, dann ſei beſtimmt 
nicht viel zu erwarten. Es ſei bereits ein Gläu⸗ 
bigerausſchuß beſtellt aus den Kunden, die 
am ſchwerſten betroffen ſind. Am Mittwoch, dem 
10. Juni werde im großen Schützenhaus ⸗ 
Kä eine . 
tattfinden. Da der Zuſammenbruch der Ban 
erſt vor zwei T erfolgt fei, habe man noch 
keine Bilanz ellen können. Um den endgül⸗ 
tigen Status feſtzuſtellen, brauche man einige 
ee Man werde verſuchen, die nötige 
Stimmenzahl für einen Vergleich zu erreichen. 


Aus der Verſammlung wurde gefordert, den 
Verſuch zu unternehmen, den Schaden durch die 
Oſthilfe wieder gut zu machen. 


| Direktor Morawietz ohne Wiſſen 


befanden ſich viele Perſönlichkeiten von Weltruf. 


Profeſſor Einſtein erhielt eine lebhafte Ova⸗ d 


tion, als er dem Vizekanzler der Univerſität in 
ſeiner neuen Würde vorgeſtellt wurde. Später 
hielt gorio: Einſtein im Rhodes⸗Haus feine 
dritte Vorleſung über die Relativitätstheorie 


Der Hamburger Philologentag. In Hamburg 
begann in Anweſenheit von Vertretern der Reichs⸗ 
und Staatsbebörden ſowie zahlreicher Mitglieder 
der greng- und auslandsdeutſchen Philologenver⸗ 


bände der Verbandstag der deutſchen Philologen. j 


Oberſtudiendirektor Dr. Bebrend, der Vor- 
7 des Verbandes, forderte eine engere Füh- 
ungnahme und ſtärkere Zuſammenarbeit zwiſchen 
Verwaltung und Lehrerſchaft. 


Internationaler Theaterkongreß in Paris. 
Der 5. Internationale Theaterkongreß 
wird in dieſem Jahre in Paris tagen. Die 
Veranſtaltung wird organifiert von der Société 
Universelle du Theätre. Die Tagung findet 
am 25., 26. und 27. Juni ſtatt. Am 27. ſchließt 
fih ein Beſuch der großen franzöſiſchen Kolonial⸗ 
Ausſtellung den Tagungen an. 


Der Internationale . in 
Paris. In Paris begann im Hotel de Maſſa 
der Internationale Schriftſtellerkongreß unter 
dem Vorſitz von Gaſton Rageot. Deutſchland 
iſt durch Heinrich Mann und Wilhelm Herzog 
vertreten. Der . mg Unterrichtsminiſter 
Rouſtan hielt eine Unjprade, und auch Mar- 
ihal Liauthey begrüßte die Berfammlung, um 
fie zum Beſuch der Kolonialausſtellung einzuladen. 
Im Rahmen des geſellſchaftlichen Programms iſt 
ein Empfang beim Stadtrat von Paris und beim 
Staatspräſidenten e Auch Briand 
wird die Schriftſteller bei ſich zu Gaſt ſehen. 


Bühnenverein und Kritiker⸗Stücke. Der letzte 
Internationale Kritiker Kongreß in Prag 


Unter den Anweſenden ! hat ſich mit der Frage der Aufführung von Büh⸗ 


Mehrere Mitglieder wandten ſich recht er⸗ 
regt gegen die Geſchäftsführung des Bant- 
direktors Morawietz und forderten 
mit allem Nachdruck die Beſchlagnahme 
ſeines Privatvermögens und die An⸗ 
ordnung des persönlichen Arreſtes. 


Oberbürgermeiſter Dr, Knakrick 


kam auf die Gerüchte zu ſprechen, daß die 
Stadtſparkaſſe die Hanſabank ſtützen werde. 
Die Stadtſparkaſſe habe eingegriffen, als fie ba- 
von hörte, daß die Bank in Schwierigkeiten zu 
geraten drohe. Er. habe fih dazu verpflichtet gé- 
fühlt, da durch den Zuſammenbruch der Bank 
viele Exiſtenzen gefährdet jeien, In den Verhand- 
lungen mit dem Aufſichtsrat habe er die Feſtſtel⸗ 
lung des Status gefordert, was aber am erſten 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 28. Mai 1931, 
von 17—19 Uhr im 
Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen 


Tage nicht möglich war. Man habe die Frage 
geprüft, welche Konten von der Sparkaſſe über- 
nommen werden können, um die Weiterarbeit der 
Bank zu hern. Nur bei einem Konto konnten 
bis jetzt die durch die Satzung der Stadtſparkaſſe 
geforderten Vorausſetzungen feſtgeſtellt werden. 

Die Provinzialbank, an die man ſich 
gewendet hat, ſei an der Bank nicht beteiligt. 
Die 75000 Mark Aktien jeien von der Provinz 
felbſt übernommen. Man habe auch die Frage 
untersucht, wieweit Konten von der Propinzial⸗ 
bank übernommen werden können. Gleich⸗ 
zeitig ſei veranlaßt worden, eine Reviſion 
der Bank durchzuführen. In Ratibor ſei feſt⸗ 
geſtellt worden, daß der Bankdirektor Mora- 
wietz die hohen Kredite ohne Wiſſen des 
Aufſichtsrats gegeben habe, und daß man es 
immer verſtanden habe, Reviſionen zu finter- 


habe ſeine Hilfe, ſoweit es ihm möglich fei, zu⸗ 
geſagt. Zur Abwicklung der Geſchäfte der Hanfa- 
bank ſeien drei bis fünf Jahre notwendig. Er 
warnte davor, den Konkurs zu beantragen, 
und dadurch alles zu zerſchlagen. 


Der 
Gauvorſitzende Müller 


wies beſonders darauf hin, daß der IIB. mit 
der Hanſabank, jeit fie zur Aktiengeſellſchaft ge- 
worden ſei, nichts mehr zu tun habe und keinen 
Einfluß auf ihre Geſchäftsführung hatte. Den 
KK V. treffe deshalb auch keine Schuld. 


Be unschädliche, echte Bohnenkaffee 


Das große 200 g Paket kostet nur noch Rm. 1.35 


nenwerken beſchäftigt, deren Autoren ſelbſt 
as Kritikeramt ausüben, und damals den 
Beſchluß gefaßt, daß ein Autor, der in einer 
Stadt das Kritifer-Amt ausübt, in eben dieſer 
Stadt mit einem Werke nicht dë Aufführung 
kommen darf. Wie nun aus Wien berichtet 
wird, wird ſich auch die am Freitag in Berlin 
ſtattfindende Generalverſammlung des Deut- 

en Bühnenvereins mit St Beſchluß 
efaſſen. Der Verwaltungsrat wird der General- 
verſammlung den Antrag unterbreiten, den Be⸗ 
chluß des Internationalen Kritiker⸗Kongreſſes 
zu billigen. Weiter fol der Deutſche nen- 
verein beſchließen, daß die Bühnenleiter ſich ver- 
pflichten, ein Werk eines Autors, der in der be- 
treffenden Stadt das Kritikeramt ausübt, zur 
Uraufführung in dieſer Stadt nicht anzunehmen. 

Paul Eger, Berlin, Direktor des Prager 
Deutſchen Theaters. Der Deutſche Theaterverein 
in Prag hat Dr. Paul Eger, Berlin, zum Direk⸗ 
tor des Prager Deutſchen Theaters beſtellt. 


Neuer Theaterintendant in Guben. Der bis⸗ 
— Intendant des Zittauer Stadttheaters, 

lf Ziegler, ift vom Theaterausſchuß der 
Stadt Guben auf drei Jahre zum Intendanten 
der dortigen Bühne gewählt worden. 


Leipzig verteilt einen Literaturpreis. Der Rat 
der Stadt Leipzig hat ſoeben dem Dichter Karl 
Willi Straub, dem Verfaſſer der Gedichtſamm⸗ 
lung „Zwiſchen Gott und Welt“ aus der Ernſt⸗ 
Keil Stiftung auf Beſchluß der Deutſchen 
Schiller⸗Stiftung in Weimar einen Literatur- 
preis in Geſtalt einer größeren Geldſumme zu⸗ 
geſprochen 

Eugenik⸗Kongreß in New Pork. Die 3. Inter⸗ 
nationale Eugeniker⸗ Tagung wurde für die 
Zeit vom 21. bis 23. Auguft 1932 in New Jort 
feſtgeſetzt. Die Vexanſtaltung wird von Euge- 
nikern der ganzen Welt beſucht werden. 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß ; 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 34 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 
Beuthen OS., den 28. Mai 1931 


Beuthener Kriminalpolizei 
ſucht den Gittlichleitsverbrecher 


Die Einwohnerſchaft muß helfen 


d e le SS 
Inlandszucker Naffinade Auszug 0,231/2—0,24 h Beuthen, 28. Mai. zuge, langer Hofe, weißem, grauen Filzhuk und 
inkl. Sack Sieb 1 29,65 Beigengrieh er Seit einiger Zeit treibt ſich in Beuthen] Halswäſche. 
i e Siebeſal; 0,048 ein junger Mann herum, dex Déi an jungen Perſonen, bei denen ein Mann gebettelt hat, 
gebr.Gerftentaftee 0,21—0,22 r Mädchen in unſittlicher Weiſe vergeht. Bisher] auf den die vorſtehende Beſchreibung paßt, und 
1 N Le 1.10—1.20 find bei der Kriminalpolizei zwei Fälle an-|die ſachdienliche Angaben machen können, werden 
Kakaopulver 070—150 | Bari⸗Mandeln 1,40—1,50 gezeigt worden, bei denen der Verbrecher fih an gebeten, bei der Kriminalpolipei in Beuthen, 
ene rg rk kleinen Mädchen vergangen hat. Es handelt ſich] Poliseiamt, Reichspräſidentenplatz, Zimmer 15, 
Tatelreis, Patna — Sultaninen 0,50 —0,80] beide Male um den gleichen Täter. Er bettelt] vorzuſprechen. Sollte eine Perſon = — 
Brachreis = | Saarinen 550 49 in den Käufern, ſofern er im Hausflur oder im ſtehenver Perfonalbejóreibung beim Beten Mm 
Biltoriaerbien 0,21—0,22 | Schmalz t. Kift. 0,52—0,5: Treppenbauſe ein kleines Mädchen trifft, führt troffen werden, jo wird ferner gebeten, möglich 


Margarine billigft0,45—0,60 
Heringe Parm. je To. 


Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 


Weiße Bohnen 0,18-0,20 


Gerſtengraupe und Grütze — — 44.00 —45,00 
0,18—0,19| Medium 400080 00 
Perlgraupe CM 0.190,20 8 ‚00-59, 
Perlgraupe 0-000 0,23—0,24 Sauerkraut Sos 
Haferflocken 0.23—0,23½ | Kernſeife 0,32—0, 


10% Seifenpulver 0,14—0,15 

Streichhölzer 
Haushaltsware 0, 26,5 
Welthölzer 0,30 


Eierſchnittnud. lofe 0,45-0,47 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 
Eiermakkaroni 0,60-0,65 


KRartoffelmeb1l0,1612—0,17%/2 


Beuthen 


„Der Liebesexpreß“ im Delitheater 


perette „Es lebe die 
Alexander 


Sie iert ſich einen hübſchen Reiſeſekretär, 
der ihre leiſeſten Wünſche auf fo éen Art 
erfüllt, daß ihr mitunter bange um ihre Reiſe⸗ 
kaſſe wird. Aber fie ift keinem Hochſtapler in 

e Ha fallen, ſondern einem ſchwerreichen, 
jungen Mann, in ſie ſi einigen dra⸗ 


all ihren Schönheiten wer 
} das fi 
awh dieſes Problem wird in 
den. Kurt und Annie, die Hauptperſonen, wer- 
den durch Georg Alexander und Dina 
Gralla f anſprechend verkörpert, außerdem 
erfreut im pmen der Handlung der packende 
— von Joſeph Schmidt. 
e läßt man fith gefallen! 

Probebilder 115 der e 
„Faſchingsprinzeſſin“, ein von grotesfem -s 
getragener Trickfilm und die „Emelfa-Wochen- 
than" füllen das gute Programm, dem man 
gerne ein paar Stunden in angenehmer Kühle 
widmet. 


Ja, ſo eine 


*Im Silberkr Der Lokomotivführer Georg 
Bednaref aus hen feierte am 1. Pfingſt⸗ 
feiertag mit feiner Ehefrau das Feſt der Siil- 
bernen Hochzeit. s 


$ Oberſchleſiſche Pilgerfahrten. Unter der 
— — des Pilgerführers, Pfarrers Drzyz ga, 
erg, werden folgende oberſchleſiſche N. 
Lg degt ausgeführt: nach Lourdes vom 19. 
Auguſt, nach Pad na und Rom vom 
September bis 12. Oktober. 
* Wettflug Haynau— Beuthen 235 Kilometer. 
Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der 
Brieftauben⸗Sportklub feinen 2. Preis- 
lug. Der Abflug erfolgte früh 620 Uhr, die An- 
ift der 1. Taube erfolgte früh 11,40,44 Uhr. 


Le met 
1.WByrmwid, 2. und 
chwindigkeit 
enpreis r nä 
Forſt 335 eter um die zene 
medaille ſtatt. Meldungen von zugeflogenen Pau- 
ben erbittet der 1. Vorſitzende Georg Neulaen- 
der, Beuthen, Gleiwitzer Straße 11. 


Ertrunlen. Am 28. Mai, gegen 11 Uhr, er- 
trank der arbeitsloſe Paul Kan zy in Schom⸗ 
berg, Gräfin⸗Johanna⸗Straße 5 wohnhaft, 
dem Teiche der Faſanerie an der Orzegower 
Grenze. Ein Arzt ſtellte den Tod durch Extrinken 
infolge Herzſchlags feſt. 

Elternabend. Der Schwimmverein Poſeidon 
bringt am Sonntag im Promenaden-Reſtauxant 
zu ſeinem Werbeabend neben den Vorträgen 
ernſter und heiterer Natur ein Theaterſtück. 
Spielleitung liegt in den Händen von Qal- 
der, die muſikaliſche Leitung hat die Jazz- Band- 

lle , d“ mit ihrem Führer Rudi 
Klandorff übernommen. i 


„Neue Kreisſparkaſſen⸗Nebenſtelle. Die 
große Landgemeinde Bobrek⸗Karf erhält eine 
Nebenſtelle der Kreisſparkaſſe Beuthen, nachder 
es golum iſt, hierfür Räume zu mieten. Die 
neue Nebenſtelle wird in der Hauptſtraße des 
8 Bobrek, Bergwerkſtraße 32, am 1. Juni 
eröffnet. 


Was iſt Coffein? Coffein ift ein Genußgift, 
das zu den Alkaloiden, und zwar zu den Pur in ; 
bafen gehört. Es ift als ausgeſprochenes Herz ⸗ 
und Nervenreiz mittel bekannt. In der Natur 
kommt es vor im Kaffee, Tee, Maté⸗Tee und in der 
Kolanuß. Auf künſtlichem Wege läßt es ſich aus Harn- 
ſäure herſtellen. Umgekehrt bildet ſich beim Durchgang 
durch den Körper aus Coffein wieder Harnſäure. 
Die Aerzte pflegen nicht nur bei vielen Herz. und 
Nervenleiden, ſondern auch bei Gicht⸗ und Nierenerkran⸗ 
kungen Kaffee wegen des Coffeins zu verbieten, 
während ‚fie den coffeinfreien und vollkommen unſchäd⸗ 


erhielt 


affee Hag, den echten Bohnenkaffee ohne 
bei dieſen Krankheiten erlauben. ff 


K 
eon, 


er an ihm ſein unſittliches Vorhaben aus. 
ſchreibung des Täters: Ungefähr 25 bis 
27 Jahre alt, etwa 1,70 m groß, von der Sonne 
gebräuntes Geſicht und volles, lockiges ſchwarzes 
Haar. 


ein von Beuthen Stadt und Land, deffen Pro- 
tektor Prälat Schwierk iſt, veranſtaltet auch in 
dieſem Jahr Wallfahrten nach den ſchleſiſchen 
Gnadenorten, und zwar: nach Maria ⸗Schn ee, 
Wartha, Albendorf und Grüſſau vom 
6. bis 12. Juli. 
zum Grabe der Hl. Hedwig findet vom 14. bis 16. 
Oktober ſtatt. 


der 
Schuhmacher⸗Zwangsinnung ging es ſehr lebhaft 
zu. 
gegen 
trauen ausgeſprochen worden. 
meiſter Bartella wurde nun 
Stimmen 
gewählt. 
machermeiſter Engel. 


konzert, ausgeführt vom Neuen Hen 
8 Uhr, im Schützenhausgarten ſtatt. 


konzertiert am heutigen Freitag ab 20 Uhr im Kon ⸗ 
zerthausgarten unter Leitung von Opernkapell⸗ 
meiſter Erich Peter. 


Neſtabend der 
mer 16. Wi 
Alle Kinder, die ſich an den einzuübenden 
das Sommer und Kinderfeſt beteiligen wollen, 


unauffällig den nächſten Schutzpolizeibeam⸗ 
ten davon in Kenntnis zu ſetzen. Zur Auf⸗ 
klärung der Angelegenheit wird um tatkräftige 
Unterſtützung durch die Einwohnerſchaft gebeten, 
damit der Schädling bald dingfeſt gemacht 
werden kann. 


Be⸗ 


Bekleidet iſt er mit einem blauen An⸗ 


„ Wallfahrten. Der Wallfahrer⸗Ver⸗ * ke: Gebirgsverein. Am Montag, 20 Uhr, findet 
in den Münchener Bierftuben (Gajewſki, am Ring), die 
Monatsve des Tennisbundes Gla- 
cia ſtatt. Weßen Feſtſetzung des Spielplans 
und Beitrages für Juni ift die Anweſenheit aller Mit- 


bisherigen Spielpläne ſind 


fammlung 


glieder erforderlich. Die 
mitzubringen. 

» Kneippverein. Am Sonntag Wanderfahrt 
ins Dramatal. Abfahrt von Bahnhof Beuthen auf 
Sonntagsfahrkarte (1,10 Mark) um 12,39 Uhr bis Ka⸗ 
minietz. Nachzügler können den 5 um 13,57 
Uhr benutzen und werden vom Bahnhof Kaminietz ab- 


geholt. 
* Deutſches Pfadfinderkorps. 1. Wölflingsrudel 
heute abends 6 Uhr Wölflingszuſammenkunft. 


* 


Kammer -⸗Lichtſpiele. Das neue Programm bringt 
das in augenblicklich 23 Berliner Theatern mit größtem 
Erfolg laufende Tonfilm-Luſtſpiel „Die Blumenfrau von 
Lindenau“. Die Hauptrolle dieſes Filmes ſpielt die 
beliebte Renate Müller. Ihre Partner find Harald 
Paulſen, Hanfi Nieſe und Oskar Sabo. Im Beipro- 
gramm werden u. a. die erſten Tonaufnahmen vom 
Fußball⸗Länderſpiel Deutſchland —Oeſterreich 
gezeigt. 

„Intimes Theater. Der heute erſtmalig zur Auf- 
führung gelangende Sprech- und Tonfilm „Die Frau — 
Die Nachtigall“, zeigt im Rahmen einer feſſelnden 
Handlung herrliche Driginalaufnahmen von Nizza und 
Algier. In den Hauptrollen ſind Werner Fütterer, Fee 
Malten und Carl de Vogt beſchäftigt. 


Die Wallfahrt nach Trebnitz 


In 
T 


«Von der Schuhmacher⸗Zwangsinnung. 
außerordentlichen r 


in der 


Schon N 
Vorſtandsmitglieder 


letzten Verſammlung war 
zwei 


das Miß⸗ 
Der Dber- 
gegen zwei 
wieder ⸗ 
der Schuh⸗ 


Ein großes 10-Pfg.⸗Volks⸗ 
thener Blas⸗ 
abends 


zum Obermeiſter 
Schriftführer wurde 


* Volkskonzert. 
Orcheſter, findet am heutigen Freitag, 


»Städtiſches Orcheſter. Das geſamte Orcheſter 


* Ge A. Heute, Freitag, abends 8 Uhr, Schauburg. Das ab heute laufende Zwei Schlager. 
Generalverſammlung im im, Kluckowitzer⸗ Sir 1 R den W er ege 
k ` m „Die letzte Kompagnie“ mit Konra e un 

ſtraße 17. Sonntag Fahrt nach Laband Karin Evans. Im zweiten Teil des Programms gelangt 
* das reizende Großluſtſpiel „Schönheit iſt Trumpf“ mit 


Olga Tſchechowa und Curt Bois erſtmalig in Beuthen 
zur Aufführung. 

„ Deli⸗Theater. Schon ab Donnerstag bringt das 
Deli⸗Theater ein neues Programm, den 100prozentigen 
Ton- und Geſangsfilm „Der Liebesexpreß“ nach der 
Operette „Es lebe die Liebe“. Dina Gralla, Georg 
Alexander, die beiden Luſtſpieldarſteller deutſcher Film ⸗ 
bühnen und der Tenor Joſef Schmidt, der die ei, 


„ Deutſchnationaler Handlungsgehilfen = Verband. 
ahrenden Geſellen heute, 20 Uhr, Zim- 
ige Fragen ſtehen zur 8 =- 

eigen für 


im 
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Aufschliessen 
müssen Sie die Kaffeebohne, wenn Sie 
ihr ganzes Aroma herausholen wollen. 
Aufbrühen allein tut's nicht! 


„Weber's Carlsbader“ isf der 
rr D 
Schlüssel, der es dem Wasser ermög- 
licht, die Bohne zu öffnen und alle Fein- 
heiten des Kaffees aufzunehmen. 


Daher ist Kaffee mit Weber’s kräftiger 
im Geschmack, voller im Aussehen. 
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Zweierlei Gewinn: S 

| \ 

eg Besserer Kaffee 
für weniger Geld. 
1 A J 


` Neugliederung des Ortsausſchuſſes 
für öugendpflege und Leibesübungen 


(Eigener Bericht) 
Bobrek, 28. Mai. 
Die Hauptverſammlung des Ortsausſchuſſes 
für das Geſchäftsjahr 1930/31 fand im kleinen 
Sgal des Hüttenkaſinos der Julienhütte ſtatt, zu 
der 16 dem Ortsausſchuß angeſchloſſene Jugend- 
pflegevereine Vertreter entſandt hatten. Der 
1. Vorſitzende, Dr Ruh ba um, leitete die Ta- 
gung und begrüßte die Vereinsvertreter, ins- 


beſondere die Vertreter der Geiſtlichkeit, der 
Gemeindeverwaltung und der Volksſchulen. In 


den Ortsausſchuß wurden die Kyffhäuſerjugend, 
die Jugendgruppe des Zentralverbandes der An- 
geſtellten, der Bund katholiſcher Mädchen und 
der Jungkreuzbund aufgenommen. Geſchäftsfüh⸗ 
rer Wollnitzek erſtattete den Jahresbericht 
und Platzwart Gonſchior den Bericht der 
Platz-Um⸗ und Ausbaukommiſſion. Infolge be⸗ 
ruflicher Ueberlaſtung legte Dr Ruhbaum ſein 
Amt nieder, obwohl ſeine fünfjährige Amtsperiode 
noch nicht abgelaufen war. Aus gleichem Grunde 
lehnte Geſchäftsführer Wollnitzek ſeine Wieder⸗ 
wahl ab. Die Neugliederung des Vorſtandes 
ergibt folgendes Bild. 1. Vorſ. und 1. Platzwart 
Turn- und Sportlehrer Gonſchror, 2. Vorſ. 
Pfarrer omor, 1. Schriftführer Frachten⸗ 
reviſor Moch, 2. Schriftführer Bürochef W oll- 
nitzek, Kaſſierer Rechnungsführer Bytom- 
îti, 2. Platzwart Drogeriebeſitzer Czech, Bei- 
ſitzer DIR.-Leiter Werber und Kranführer 
Golenia. Um dem immer mehr aufwärts⸗ 
ſtrebenden Spiel-, Sport- und Turnvereinen eine 
beſſere Kampfſtätte als bisher zu geben, ſoll der 
Gemeindeſportplatz eingezäunt werden. Die 
hierfür bereits vorhandenen Mittel reichen jedoch 
nicht aus. Es wurde nach verſchiedenen Vor- 
ſchlägen dem neuen Vorſtand überlaſſen, geeig- 
nete Wege, die zu dem geplanten Ziel führen, zu 
wählen. 


ſchmeichelnden Schlager des Films ſowie die melodiöſen 
Weiſen italieniſcher Liebeslieder ſingt, gewährleiſten 
Ihnen zwei vergnügte Stunden. Das herrliche Venedig 
gibt dieſem Film den paſſenden Rahmen. Dazu ein 
Kurztonfilm⸗Beiprogramm und die neueſte Cmelfa- 
Tonwoche. 


Bobrek⸗Karf 


* Abendausflug des Tennisklubs Schwarz ⸗ 
Weiß. Am Sonnabend unternimmt der Klub 
einen Abendmarſch durch den Wald der Preußen⸗ 
grube nach der Kreisſchänke. Die Mitglie- 
der vereinen ſich auf dem Tennisplatz zum 
gemeinſamen Abmarſch um 19,30 Uhr. 


Miechowitz 


»Verſetzt. Rechnungsprüfer Leuſchner, 
der die Leitung der hieſigen Arbeitsamts-Neben⸗ 
LS innehatte, wurde ab 1. Juni zum Leiter des 
a in Reichenbach i. Schleſien be- 
rufen. 

» Leichenfund. In einem Haufe in der Kirch- 
ſtraße wurde ſtarker Leichengeruch vernommen, 
der aus der Stube eines dort wohnhaften In va⸗ 
liden hervordrang. Man brach die Tür auf 
und fand ihn tot liegend vor. Der Arzt ſtellte 
Herzſchlag als Todesurſache feſt. 


Rokittnitz 
Die Wohnungsnot in Rokittnitz 


Die Berechnungen gemäß der letzten Woh- 
nungszählung haben ergeben, daß Rokittnitz 126 
Familien ohne Wohnung zählt. Mit etwas 
über 11 Prozent wohnungſuchender Familien 
ſteht Rokittnitz nächſt © mm an der 
Spitze der Ortſchaften des Landkreiſes. Die 
große Wohnungsloſigkeit in Rokittnitz iſt damit 
zu erklären, daß daſelbſt ſeit Jahren weder an 
der Erweiterung der Kreis- noch der Gemeinde 
. gearbeitet wird, andererſeits aber auch, 

ß dort die private Bautätigkeit infolge ungün⸗ 
ſtiger Vorbedingungen fa ſt ganz tub t. Wäh⸗ 
rend im vorigen Jahre nur ein einziges Wohn- 
haus von privater Seite errichtet wurde, wird 
in dieſem Jahre von Einzelperſonen überhaupt 
nicht gebaut. Nur die Gemeinnützige Ba u- 
een errichtet an der Hinden⸗ 

urger Straße ein Wohnhaus mit 12 Kleinwoh⸗ 
nungen. Wollte man die noch Penner in der Ge- 
meinde beheben, müßten noch wenigſtens 10 Zwölf⸗ 
familienwohnhäuſer in Angriff genommen werden. 


Mikultſchutz 


* Ungenutzte Werte. 
„Remiſen“ beſitzt die 
KK ü Ai rt 5 S 2, ſich teitens bei MECH 

t großer Beliebtheit erfreut und gern beju 
wird. Leider wird der Sak der im vollen Blät⸗ 
ter- und Blütenſchmucke ſtehenden Wäldchen ſehr 
durch eine Unmenge dürren Holzes beein⸗ 
trächtigt, das regellos und in ungeheuren Mengen 
in den Bäumen hängt, da man bisher noch nicht 

eit gefunden hat, die durch den Wirbelwind im 
ahre 1929 umgebrochenen Bäume aus zuhol⸗ 
zen. Eine nicht abzuſchätzende Menge ausge⸗ 
zeichneten Brennholzes könnte durch die Entfer⸗ 
nung der ſonſt nutzloſen Bäume gewonnen und der 
Platz für Neupflanzungen freigemacht werden. 2 

„Verkehrsunfall. Beim Einbiegen in die 
Tarnowitzer Straße ſtieß der Motorradfahrer 
Biskupek mit dem Automobilſpreng⸗ 
wagen zuſammen, wobei das Motorrad ſtark 
ſchädigt wurde und der Fahrer {ó were Kopf 
verletzungen davontrug. Die Schuld trägt 
der Motorradfahrer ſelbſt, der die Biegung zu 
ſchnell nehmen wollte. 


binden burg 


* Feuer am Branereiboden. In der 21. Stunde 
des Mittwoch wurde die hieſige Berufsfeuer⸗ 
wehr nach der Schultheiß⸗Patzenhofer⸗ 
Brauerei gerufen, wo es auf dem Boden über 
dem Pferdeſtall brannte. Es waren do 
lagernde Bierkiſten ſowie Stroh in Brand E 
raten. Da das Feuer rechtzeitig bemerkt 


In den 


S ſogenannten 
hieſige Gemeinde 


einen 
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das Ende eines alten Wahrzeichens 
im Kreiſe Gleiwiz 
Zur Niederlegung der Patſchiner Pfarrkirche 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 28. Mai. 


Zwiſchen Peiskretſcham und Toſt liegt etwa 
auf halbem Wege die Gemeinde Groß Pat- 


Thin, insbeſondere durch das ehrwürdige Kirch⸗⸗ 


lein wie auch durch den dort beheimateten ober⸗ 
ſchleſiſchen Porträtmaler Mrzyglod bekannt. 
Dank einer eigenen Bahnſtation und ſeiner Lage 
nahe am Induſtriegebiet hat ſich dieſer Ort mehr 
und mehr zur Arbeiterwohnſitz⸗ 
gemeinde mit ländlichem Charakter entwickelt. 
Die lebhafte Bautätigkeit insbeſondere in der 
Nähe des Bahnhofs brachte einen beträchtlichen 
Zuſtrom von auswärtigen Einwohnern. Das 
ſtete Anwachſen der Einwohnerzahl zeigte ſich ins⸗ 
beſondere in der Ueberfüllung der Schul- 
ränme. Eine Folge davon war der Bau 
eines zweiten Schulhauſes, das auch 
ſchon in Betrieb genommen worden ift. Mit dem 
Anwachſen der Parochie, zu der auch die auf⸗ 
ſtrebende Gemeinde Bitſchin gehört, wurde 
ferner die Frage des Kirchenbaues ſpruch⸗ 
reif, umſomehr, als die zum größten Teil hölzerne 
Kirche derart baufällig geworden war, daß 
ſich eine gründliche Ausbeſſerung infolge der 
Koſtſpieligkeit nicht verlohnt hätte. Schon in der 
Vorkriegszeit ſind zum Bau einer neuen Kirche 
nicht unbeträchtliche Spenden zuſammengetragen 
worden. Leider ſind dieſe der Inflation zum 
Opfer gefallen. So mußte unter Führung des 
eifrigen Seelenhirten der Gemeinde, Erzprieſters 
Schittko, von neuem ans Werl gegangen wer- 
den. Es fiel ihm in der wirtſchaftlich ſchweren 
Zeit nicht leicht, feine nicht allzu begüterten Pa- 
rochianen für den Kirchenbau zu gewinnen. Nun 
iſt es doch endlich ſo weit! Das efeuumrankte ro- 
mantiſche Kirchlein auf dem ſchattigen Hügel in 
der Nähe des Dominiums iſt dieſer Tage für 
immer verſchwunden. Nur der abſeits ſtehende 
hölzerne Glockenturm erinnert an die 
einſtige weihevolle Stätte. Ueber 400 Jahre ſind 
an dem alten Kirchlein vorübergegangen, bis es 
einem größeren maſſiven Bau Platz machen 
mußte. Bereits im Spätherbſt ſoll das neue Got⸗ 
teshaus im Rohbau fertiggeſtellt werden. Bis da⸗ 
hin wird der Gottesdienſt in einer zur Notkirche 
hergerichteten Scheune abgehalten. 


konnte durch das ſofortige Eingreifen der 
Fenerwehr größerer Schaden vermieden werden. 


Gleiwitz 
Miete für Juni unverändert 


Die geſetzliche Miete bleibt auf Grund der 
Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums 
vom 26. März 1927 für den Monat Inni 1931 
gegen den Vormonat Mai 1931 unverändert. 


Es ſind ſonach für den Monat Juni 1931 zu ere f- 


heben: 116 Prozent der Friedensmiete, ſofern der 
Mieter die Schönheitsreparaturen ausführt, 120 
Prozent der Friedensmiete, ſofern der Vermieter 
die Schönheitsreparaturen ausführt. Daneben iſt 
umlagefähig: a) der 100 v. H. überſteigende 
Betrag des kommunalen Zuſchlages zur Grund⸗ 
vermögensſteuer; b) der auf Grund der Verord- 
nung vom 30. Mai 1930 beſtimmte Zuſchlag, der 
zur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer zugunſten 
des Staates erhoben wird, und zwar in Höhe von 
100 v. H. der ſtaatlichen Grundvermögenſteuer. 


* 

* Sportliche Auszeichnung. Nach Ablegung 
der erforderlichen Prüfungen ift das Deutſche 
Turn- und Sportabzeichen den Sportlern Herbert 
Naſſad deih GE e 9 eer? i ee i 

irſch, das Reichsjugendabzeichen Hor 
Bonke, Mittelſchule, verliehen worden. Die Wb- 
zeichen find durch das Stadtamt für Leibesübun⸗ 
gen überreicht worden. 

* Aus den Kriegervereinen. Am 8. Juni be⸗ 

das Mitglied des Kriegervereins Schönwald, 
e ton Greitzke, Altveteran von 1870/71, feinen 


. Gebutstag. — Der Kriegerverein S hata- 
nau, Schalſcha, begeht am 7. Juni fein 30jäh-, 
riges Stiftungsfeſt. Der ſoll beſonders feft- 
lich werden. 43. Provin- 
zial⸗Kriegerverbandstag findet in Ate: 
ſem Jahre am 6. und 7. Juni in Breslau 
Bet. = 
8 ub Das neue tamm bringt den Ton- 
um agon „der — — weltberühmten At- 
Den. ©rod, der Clown, der Déi von der Bühne zu- 
rückgezogen hat, gibt feine Abſchiedsvorſtellung. Er 
pielt kleine und ausgewachſene Geigen, Klarinette und 
ier und ſchließlich Ziehharmonika. Er ſingt und 
— amb jongliert und ſchneidet Grimaſſen. Grock iſt 
lteſte Artiſt überhaupt. Im Lichtſpieltheater wird 
man all die mimiſchen Feinheiten nah vor ſich ſehen. 
Betont wird, daß der in als Hauptattraktion das 


lteſte Clown der Welt und wohl der beſt⸗ 


senen an uns selbst: Wohlbefinden 
und Gesundheit hängen 


Die verräterischen Kassiber 


Einbrecher Alfons geht 21, Jahre 
ins Zuchthaus 


Beuthen, 28. Mai. 

Es war eine Zeitlang in Beuthen Ruhe vor 
den Einbrechern eingetreten, als ganz plötz⸗ 
lich wieder am 20. Februar ein frecher Ein ⸗ 
bruchsdiebſtahl in ein Geſchäft auf der 
Skoraſtraße verübt wurde, wo die Eindringlinge 
nach Herausreißen der ganzen Seitentür 
30 Pfund Tabak mitnahmen. Schon am nächſten 
Tage hatte ein Kaufmann auf der Dyngosſtraße 
das zweifelhafte Vergnügen, von denſelben Spitz⸗ 
buben heimgeſucht zu werden, die ihm Qualitäts⸗ 
ſchuhwaren im Werte von 1400 Mark wegnah⸗ 
men. Auch ein Kaufmann auf der Piekarer 
Straße mußte daran glauben, Hier blieb es 
aber nur beim Anfangsſtadium, da die Ver- 
brecher durch Hausbewohner geſtört wurden und 
fo mit der mageren Beuthen von 9 Zloty ab- 
ziehen mußten. Die Sache wäre wohl nie þer- 
ausgekommen, hätten die Diebe nicht unbedingt 
Geld gebraucht und 


das Diebesgut wenige Tage ſpäter über 

die grüne Grenze bringen wollen, wobei 

ſie von polniſchen Zollbeamten geſchnappt 

wurden. 

Man forſchte nach und kam ſchließlich auf die 
Spur eines gewiſſen Hoiczyk, der heute 
noch in Tarnowitz feſtſitzt, da er auch in Oſt⸗ 
oberſchleſien verſchiedenes auf dem Kerbholz hat. 
In ſeinem Beſtreben, bei der ganzen Geſchichte 
möglichſt billig wegzukommen, beſaß er nun die 


Dreiſtigkeit, aus dem Tarnowitzer Gefängnis 
durch einen Mittelsmann einige Kaſſiber 
nach Beuthen gelangen zu laſſen, in denen er 
feinen Freund und Helfershelfer, den Gruben⸗ 
arbeiter Alfons Tkoczyk, himmelhoch bat, 
„dichtzu halten“. Bei der Auswahl ſeines 
Mittelmannes, dem er übrigens ſo nebenbei auch 
erzählt hatte, daß der Steinſetzer Wilhelm Flei⸗ 
ſcher aus Beuthen, als Dritter im Bunde, mits 
gewirkt habe, hatte er ſich aber inſofern mächtig 
verrechnet, 


als dieſer die Kaſſiber nicht den Gannern, 
ſondern der Polizei zuſtellte. 


Nun ſtand T., der mit feiner Jugend ſchon er⸗ 
heblich wegen Diebſtahls mit Gefängnis⸗ und 
Zuchthausſtrafen belegt ift, zuſammen mit dem 
noch unbeſtraften Fleiſcher wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls vor dem Beuthener Schöffengericht. 
Bei T. kam das ftrafichärfende Moment des 
Rückfalls in Frage. Trotz erdrückenden Be⸗ 
weis materials jpielten die beiden Rom- 
plizen die Rolle der harmloſen Schmuggler, die 
ſich nur ein paar Mark verdienen wollten und 
keine Ahnung von der Herkunft der Ware hatten, 
lg war der zweite Rechenfehler zu verzeichnen. 

nn das Gericht verurteilte T. unter Ver⸗ 
ſagung mildernder Umſtände zu 2% Jahren 
Zuchthaus, während F. mit ſechs Monaten 
Gefängnis bei Zubilligung einer dreijährigen 
Bewährungsfriſt wegkam. 


Arbeitsbeſchaffung im Kreiſe 
Leobſchütz 


[Eigener Bericht) 


Leobſchütz, 28. Mai. 

Landrat Dr Klauſa gibt in feiner Eröff- 
nungs rede zum Ausdruck, daß der Kreis wiederum 
Ke 4 A EH 33 De 
udt wurde, wie fie feit rzehnten nicht au ber- 
ie geweſen jei. Dringende Hilfe fei das 

ebot der Stunde. Da vorerſt Mittel von der 
Provinz und auch vom Staate nicht zu erwarten 
ſeien, habe er ſich dafür eingeſetzt, daß veril- 
ligte Kredite der Kreis- und Stadtſparkaſſe 
den Unwetter⸗Geſchädigten zur Verfügung geſtellt 
werden. Die Reſtzahlungen früherer Un⸗ 
wetterkredite werden durch einſtimmige Annahme 
einer Entſchließung niedergeſchlagen. Die für die 
Woblfahrtserwerbsloſen eingeſetzten 240 000 Mark 
werden produktive Verwendung finden. Kreis⸗ 
baurat Büttner gab auf Anfrage die Zuſiche⸗ 
Gs, daß das Kreisbauamt weiter beſtrebt ſein 
werde, 


durch Ausdehnung des Straßenbau- und 
Ausbeſſerungsprogramms den Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen. 


Die Entſcheidung über die Bewilligung der 
Mittel aus dem Flußregulierungsfonds für die 
Troja⸗Regulierung in Sauerwitz dürfte in aller 
Kürze zu erwarten fein. Zu dem 150 000-Marf- 
Bauprojekt werden erwartet: 75000 Mark aus 
dem vorher erwähnten Fonds, 40 000 Mark aus 
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge, den Neft 
betrag hätte die Gemeinde Sauerwitz durch 


zu 
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unentgeltlichen Grunderwerb, Baumaterialien uſw. 
aufzubringen. Gelder zur Unterſtützung des 
Wohnungsbaues (Hauszinsſteuer] ſtehen dieſes 
Jahr in nur ganz idenem Maße zur Ver⸗ 
fügung. Der Durchſchnittsſatz je Wohnung be⸗ 
trägt 2000—3000 Mark gegenüber 4000 Mark 
vom Vorjahre. 

Der Antrag über Herabſetzung der 
Strompreiſe findet einſtimmige Annahme. 


Der Haushaltsplan ſchließt mit einem 
Fehlbetrage von 240 000,— Mark ab. 


Die Steuerzuſchläge verbleiben dieſelben wie im 
Vorjahre. Neu ſind lediglich nur die Zuſchläge 
zur Bürgerſteuer. Die Sitzung gibt ihre 
Zuſtimmung zur Verſchmelzung der Provinzial⸗ 
banf-Zweigitelle. mit der Kreis- und Stadtſpar⸗ 
kaſſe. Der Rechnung der Kreis- und Stadtſpar⸗ 
fafie für das Jahr 1930 wird Entlaſtung erteilt. 

Die Wahl von Schiedsmännern für verſchie⸗ 
dene Bezirke geht reibungslos vor ſich. Mit Zu⸗ 
ſtimmung ſämtlicher Kreistagsmitglieder wird ein 
neuer Amtsbezirk Sauerwitz gebildet. Mit 
Unterſtützung des Zentrums wird der Kandidat 
der Sozialdemokraten, Kleinbauer H. Anders, 
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i 53 nitz gewählt. araufhin die 
Rechte ihren Kandidaten zur Wahl des Sher. 
treters zurück. Gewählt wurde Landwirt W. 
Krömer, Rösnitz. 


ollſtändige Grock- Repertoire, die geſamte Varietsnum J Sportwart Kafka gab nähere Einzelheiten über 


mer, die Grocks Weltruf begründete, in aller optiſchen 
und akuſtiſchen Ausführlichkeit enthält. 

* UP.-Lichtfpiele. Walter Jankuhn, der bekannte 
Tenor und Partner Mady Chriſtians in dem erfolg» 
reichen Tonfilm „Dich hab' ich geliebt“ ſpielt die Haupt- 
rolle in dem neuen UP.⸗Tonfilm „Stürmiſch die 
Nacht“, einer ſpannungsreichen Seemannsgeſchichte. 
Eine Reihe weiterer erſter fte, u. a. Maria Solveg, 
Bernhard Goetzke, Georg John, ſehen wir in den 
übrigen Hauptrollen. 

„Capitol. Aufheiterungsmedizin für Tauſende, die 
dieſen köſtlichen Militär⸗Schwank im UP., wo er bisher 
lief und ſtürmiſch belacht wurde, noch nicht ſahen, der 
luſtige Saen „Wenn die Soldaten ..“ wird 
noch bis einſchl. ontag im Capitol gegeben. 
Erwerbsloſe zahlen wochentags nur 30 Pfennig. 


Peiskretſcham 


* Turu- und Spielverein. Der Turn- und 
Spielverein hielt im Hotel Germania -feinen 
e, ga ab. Er war mit einer Ab 
ſchieds eier für den Ehrenvorſitzenden Duda und 

rau verbunden. Sportwart Kafka feierte den 
Ebrenvorſizenden für ſeine Verdienſte um den 
Verein und überreichte ihm ein von den Mann⸗ 
chaften geſtiftetes Stammglas. Frau Duda, der 
eiterin der Damen⸗Abteilung, wurde ein Roſen⸗ 
ſtrauß überreicht. Ehrenvorſitzender Duda dankte 
und wünſchte den Mannſchaften gute Erfolge. 


D 


den am 31. Mai ſtattfindenden 10⸗Kilometer⸗Lauf 
bekannt. Für den 7. Juni iſt für die erſte und 
die zweite Mannſchaft je ein Gegner verpflichtet 
worden, und zwar 


Ratibor 


* Abrahamsfeſt des Oberbürgermeiſters 
Kaſchny. Oberbürgermeiſter Kaſchny voll ⸗ 
endet am Sonnabend, dem 30. Mai, fein 50. Qe- 
bensjahr. 5 

* Vom Amtsgericht. Der bei dem hieſigen 
Amtsgericht beſchäftigte Aktuar Krauſe iſt vom 
1. 6. d. J. ab an das Amtsgericht in Breslau 
verſetzt worden. 

* Schwurgericht. Zu den für die am 8. Juni 
d. J. am Landgericht Ratibor unter Vorſitz von 
Landgerichtsdirektor Pritſch beginnende zweite 
Schwurgerichtsperiode angeſetzten Strafſachen 
tritt noch eine weitere Verhandlung hinzu, und 


zwar vorausſichtlich am 13. Juni gegen die ehe⸗[ Der A 


malige Hebamme Frau Klara Herud aus Rati⸗ 
bor, gegen die Hausangeſtellte Anna Bolt 
aus Kornitz und gegen den Obſthändler Joſe 
Kellner, Studzienna, wegen Verbrechen und 
Vergehen aus § 218 Strafgeſetzbuch. 

i * Verbandstag der Klempner und Inſtalla⸗ 
eure. 


obret I und Borſigwerk II.] Werk 


Die 9. Verbandstagung ſelbſtändiger 


Budenfröhlichleit ... 


Nachdenkliches vom Pfingſtrummel 

Seit den Pfingſtfeiertagen ift am Schützen⸗ 
haus und auf dem ehemaligen Rokokogelände ein 
lebhaftes Treiben. Der Pfingſtrummel iſt 
da und macht jung und alt für einige Stunden 
des ſorgenvollen Tages froh. Es iſt ein eigen 
Ding um dieſe Budenfröhlichkeit. Sie 
gehört zu den wohlfeilſten Freuden, die ſich 
der Menſch leiſten kann. Jeder Groſchen ſetzt ſich 
in vielfache Freude um, gleich, ob er verwandt 
wird, um auf der Achterbahn bergauf und 
ab zu ſauſen und in den tollen Kurven die 
Wonnen des Fliegens zu erahnen, oder ob er 
für eine Karuſſellfahrt ausgegeben wird, 
die man auf einem hölzernen Pferd oder einem 
plüſchbeſpannten Fürſtenthron unternimmt. Im⸗ 
mer wieder wird jeder Erwachſene zum 
Kind und freut ſich, wie er ſich als Kind ge⸗ 
freut hat, wenn er die ſparſam zugeteilten Gro⸗ 
ſchen und Fünfpfennigſtücke nach reiflicher Ueber- 
legung ſtrahlend ihrem Zweck zuführte. 

Heute iſt dieſe Freude noch geſteigert. 
Die Kinder, uns Erwachſenen in Dingen der 
Technik oftmals weit überlegen, gehen viel be-” 
wußter an den heimlichen Zauber der Buden⸗ 
ſtadt heran und genießen ihn infolgedeſſen auch 
ſozuſagen mit mehr Verſtand, als das unfer nur 
ahnendes Vermögen es ehemals tun konnte. 
Wir Großen gehen nur zu gern einmal wieder 
in den harmloſen Freuden unſerer Kindertage 
auf, die wir genießen, ohne uns mit dem Ver⸗ 
ſtand Rechenſchaft darüber abzulegen. Wer 
„das Kind im Manne“ einmal bei ſich 
ſelber ſehen will, der muß dorthin gehen. 
lich, wer ſich dann immer wieder findet und 
die mancherlei Hemmungen, denen er in 
ſeinem tagtäglichen Arbeitskram begreiflicher⸗ 
weiſe unterliegt, überwinden kann. Wir 
nehmen uns ja alle gegenſeitig und uns ſelber 
auch viel zu ermft. Hier, auf dem Rummel⸗ 
platz, können wir, wenn wir uns das Organ dafür 
nicht haben verkümmern laffen, eine Stunde Nich⸗ 
bigkeitsunterricht nehmen. 

nicht 
n 


Laſſen wir uns die paar Groſchen dafür 
remen. Sie find gut angewandt und : 

hohe Zinſen der Menſchlichkeit und der Selbſt⸗ 
erkenntnis. E—s. 


Klempner und Inſtallateure findet vom 6. bis 
8. Juni in Ratibor ſtatt. Sonnabend, den 6. Juni, 
eht der Tagung ein Begrüßungsabend im Deut⸗ 
chen Hauſe voraus. Sonntag, vormittags 11 Uhr, 
wird die Hauptverſammlung im graben Saale 
des Deutſchen Hauſes abgehalten. tah mittags 
4 Uhr iſt ein Ausflug nach dem Obora⸗ 
Wald vorgeſehen. Montag, den 8. Juni, findet 
die Tagung mit einer Fahrt nach Troppau zu 
den dortigen Fachgenoſſen ihren Abſchluß. 

* Bon der Staatlichen Polizei. Mittwoch 
weilte Polizeipräſident SH owſki, Oppeln, bei 
der Staatlichen Polizei und führte Polizei⸗Major 
Limberger, den neuen Oppelner Komman⸗ 
benr, ein. Polizei⸗Major Starke, der nach län- 
gerer ſchwerer Krankheit einen Erholungsurlaub 
antritt, wird durch Polizei⸗Major Q uiter, 
Oppeln, während ſeiner Beurlaubung vertreten. 


Kreuzburg 


* Vom Männergeſangverein. Im Anſchluß 
an den Mozartabend, den der hieſige Männer⸗ 
geſangverin mit Unterſtützung T- 
einigung zur Pflege deutſcher Kunſt ser- 


anſtaltet hatte, ſprach der Liedermeiſter 
Vereins, Studienrat Jäckel, im kleinen 
en und die Werke 


würdigte beſonders ſeine Werke und wurde a 
auch dem ssen ec Mozart An den 
Vortrag ſchloſſen ſich Proben aus Mozarts 


en. 
ee N Interpret ; 
hefi n genußrei Abend beſchloſſen 


Stahlhelm. Im Bahnhofshotel fand nun 
der letzte Appell der Führer der Kreis⸗ 
gruppe des Stahlhelms vor dem Reihs- 
frontſoldatentag ſtatt. Kreisgvuppenführer 
Kämpf gab eine ausführlichen Bericht über die 
Veranſtaltung. Die Kreisgruppe Kreuzburg wird 
mit mindeitens 620 Mann am Stahlbelmtage 
teilnehmen. Die Gerd vollzieht ſich in einem 
Sonderzuge, der am Sonnabend um 5 
Uhr Kreuzburg verläßt. Ein 
e verkehrt nicht. 
auch icht ſtahlhelmern 
un zum Stadion be 
Kilometer. Die Zeie Kreisgruppe iſt 
Dominium und Gaſthaus Schottwitz ein 
Die a A A trifft ſich in Konſtadt um 
12 Uhr auf dem Ringe und wird von dem Kreis⸗ 
ſtaffelführer geführt. Anſchließend ſprach der 
Kreisgruppenführer über Ziel und Wert eines 
Reichsfrontſoldatentages. 


von ihr ab. 


decktem Himmel. 


AN 


St E 


BT ιονν,’-. 


d. h., reiben Sie sich vor dem Sonnenbede kräftig mit 


IVEA- CREME 
NIVEA OL 


ein. Beide enthalten das hautpflegende Euzerit. Beide vermindern die Gefahr. 
schmerzhaften Sonnenbrandes, beide bräunen Ihre Haut, auch bei be- 


Nivea-Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend. 


Niwes-Ol schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln“ und 
damit vor Erkältungen. Nie mit nassem Körper sonnenbaden! Und stets 
vorher einreiben — NiweasCreme: RM 0.20 N Nivca-Öl: 1.10 u 1.80 


Ernſt Janet lo, 


Ein Hirſch überfällt 
Spaziergänger 


(Eigener Bericht.) 
Kreuzburg, 28. Mai. 

Im Sabinietzer Forſt bei Kreuzburg überfiel 
ein Hirſch Spaziergänger. Als ſich eine 
Dame mit der Frau des dortigen Förſters auf 
einem Spaziergang durch den Forſt befand, 
wurde fie plötzlch von einem Hirſchangenom⸗ 
men Der Hirſch brach ihr den Dber- 
arm und kugelte ihr den Arm aus. Auch an 
den Beinen erlitt die Dame ſchwere Verletzungen. 
Auf die Hilferufe der Ueberfallenen ergriff 
der Hirſch die Flucht. Mit ſchweren Ver- 
letzungen wurde die Ueberfallene in das 
Krankenhaus Bethanien in Kreuzburg ein⸗ 


geliefert. 
Porſtandsfitzung 
im Werſchleſiſchen Tennisverband 


(Eigener Bericht.) 
Coſel, 28. Mai. 
Die Spitzen im Oberſchleſiſchen Tennisverband 
fanden ſich in Kandrzin zuſammen, um unter 
Leitung von Zehe, Oppeln, wichtige Gegenwarts⸗ 


fragen durchzuberaten. Zunächſt erfolgte die Er⸗ 
ledigung von Anträgen der 1 5 Vereine be⸗ 
treff eitragsentrichtung. 


end die Ermäßigung der 
Gegen die Pre des Dber- 
chleſiſchen Tennisperbandes gegen- 
über dem N Verbande durch Bezirk U, 
insbeſondere bei der Aufſtellung der Medenmann⸗ 
ſchaft und der Beſchickung des Deutſchen Ingend⸗ 
turniers in Berlin ſowie in Aufſtellung der Be- 
irksämter wurde Beſchwerde geführt. 

m dieſer Benachteiligung entgegentreten zu fön- 
nen, ſoll eine außerordentliche Bezirks⸗ 
tagung beantragt werden. Die neuen Richt⸗ 
linien, die für die Junioren- Bewegung 
vom Tennisbund herausgegeben wurden, fanden 
ſeitens des Geſamtvorſtandes allgemeine Aner- 
kennung. Zu dem Jugendturnier nach 
Berlin wird von Blau-Gelb Beuthen der Ju- 
nior Wieczorek auf Verbandskoſten entſandt 
werden. Zehn weitere Junioren werden zu dem 


Breslauer Turnier, das Anfang Juli ſtattfinden 


wird, entſandt. In einer ausgedehnten Beſpre⸗ 
chung wurden die Verbandsſpiele berührt. Die- 
jelben ergeben durch die Nenorganifation mancher ⸗ 
lei Schwierigkeiten. Hierauf wurde ein Proteſt 
von Schwarz⸗Weiß Oppeln gegen Blau-Weiß Dp- 
peln verhandelt. 


Oppeln 


* Der Reichspräſident als Ehrenpate. 
Reichspräſident von Hindenburg hat bei 
dem lebenden Kinde des Elektrotechnikers 
Krakauer Straße 36, die 
Ehrenpatenſchaft übernommen und die 


Auf vielſeitigen Wunſch Sprechſtunden bis 
Sonntag verlängert, 


Wie gestaltet 
sich ihr Leben? 


Aufklärung über Ihr ganzes Leben 
Meine wiſſenſchaftliche Arbeit hat mit 
Wahrſagen und Aberglauben nichts zu 
tun. Aus Handlinien ſowie Geburts 
datum wird Ihr Schickſal genau be 
rechnet. 

Was bringt das Jahr 1931? 


Sprechſtunden: Nur noch bis Gonn: 
tag in Beuthen, Krakauer Straße 22, 
l. Etage rechts, von 10—1 Uhr und von 
38 Uhr abends. Sonntags nur von 3—6 Uhr. 


Astrologin Frau de Gama. 


Molkerei-Benossenschaft 
Leobschütz 


Ende Mai. 
Neuzeitlich eingerichteter Großbetrieb 
bietet an: 
Eine hochprozentige, hygieniſch einwandfreie 
Vollmilch ſowie Buttermilch, Magermilch und 
Schlagſahne, Ia Tafelbutter und prima ſüßen, 
geſchmeidig. Speiſequarg, auch in Poſtpaketen. 


ue Mol dub 


Mate 


Marke ges. geschützt. 
Ohne Rauchgeschmack. 


Paket zu Rmk. 3.—, 1.70 und 90 Pfg. 


Erhältlich in . gutgeleiteten Feinkost- 
und Kolonialwarengeschäft. 


werden unter Garantie durch 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
5. Juni 1931, 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
— im Zimmer W des Zivilgerichtsgebäudes 
(im Stadtpark) — verſteigert werden das im 
Grundbuche von Schwinowi 
Nr. 27 (eingetragene Eigentümer am 24. Dt- 
tober 1931, dem Ta 
Verſteigerungsvermerkes: 
Emil Rdu 
Rduch, geb. 
eingetragene Grundſtück, 
nowitz, Kartenblatt 4, 
129, 130, 131 in Größe von 61,30 a; Grund- 
ſteuermutterrolle Nr. 26, Gebäudeſteuerrolle 


Nr. 30, Nutzungswert 60 Mark. Amtsgericht N 


Beuthen OS. 


— im Zimmer W des Ziwilgerichtsgebäudes 
(im Stadtpark) — verſteigert werden das im 
Grundbuche 
Nr. 157 leingetragener 
Februar 1931, 
des Verſteigerungsvermerks: Tiſchler Anton 
Boguſch in Tworog) eingetragene Grund- 
Hd, Gemarkung Tworog, 
arzelle Nr. 257/98 in Größe von 2,10 a; 


Grundſteuermutterrolle Nr. 
ſteuerrolle Nr. 93a, Nutzungswert 24 Mark. 
Amtsgericht Beuthen OS. 


Metallbettstellen 


Auflegem 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 29 


Das Urteil im großen Kattowitzer Erbschaftsprozeß 


Die große „Kattowitzer Erbſchaft“ 
ein Phantaſiegebilde 


Kattowitz, 28. Mai 

Durch die polniſche und deutſche Preſſe Ober⸗ 
parren gingen feit langer Zeit Meldungen 
über einen phantaſtiſchen Millionen» 
nach laß, die ſchließlich zu einem Prozeß vor 
dem Kattowitzer Gericht führten, der nun geſtern 
in einem für die „Erben“ negativen Urteil 
ſein Ende fand. 

Die Mär von der Erbſchaft ift kurz folgende: 
Im Jahre 1855 ift aus Woisenik, Kreis Lubli⸗ 
nitz, der Gaſtwirt Wylezalek nach Amerika 
ausgewandert, wo er bei feinem Tode ein 
größeres Vermögen hinterlaſſen haben 
ſoll. Seine beiden Söhne vergrößerten dies an⸗ 
geblich noch, ſodaß bei deren Tode 76 Millionen 
Dollar vorhanden geweſen ſein ſollen. Als Te⸗ 
ſtamentsvollſtrecker der Brüder wurde angeblich 
der Gemeindevorſteher ihrer väterlichen Heimat⸗ 
ſtadt Woiscnik beſtimmt. Dieſer ſoll aber 
das Teſtament an den Landrat und dieſer wieder 
an die Woiwodſchaft geſchickt haben. Ueber 200 
nähere und weitere Verwandte der Erblaſſer haben 
ſich nun gemeldet und ihr Erbe antreten wollen. 
Nun ſoll die Woiwodſchaft den Erben das Geld 


Eintragungen in das Standesamtsxegiſter gi: 
nehmigt. Gleichzeitig hat der Reichspräſſdent 
den Eltern die Ehrengabe mit den beſten Wün⸗ 
ſchen überreichen laſſen. e 

„Die Brieftaubenzüchter rüſten. Auch für dieſes 
Jahr hat der Brieftaubenzüdter- 
verein „Cito“ ein umfangreiches Reiſe⸗ 
programm aufgeſtellt, um ſeine „Briefer“ zu 
erproben. Die erſten Vorflüge in 
Jahr haben bereits ſtattgefunden und bereits am 
3. Juni nehmen die Wettflüge ihren Anfan 
Der erſte Flug findet ab Görlitz 220 Kilomete 
ſtatt. Weiterhin find Flüge vorgeſehen ab Frei 
burg i. Sa. 330 Kilometer, Gera 430 Walt, 
meter, Bebra und Aachen. An dieſen Flü⸗ 
gen ift die geſamte Oberſchleſiſche Brieftaubeſt⸗ 
Reifevereimigung beteiligt. In dieſem Jahr 
kommt noch ein weiterer Flug hinzu, upt 
zwar ab Har wich in England 1300 Kilometfr. 


Den Züchtern winken wertvolle Ehrenpreife. 
Ob T= 8 


Nach Beendigung der Wettflüge wird die 
ſchleſiſche Reiſevereinigung in Oppeln ihre eyite 
Brieftaubenausſtellung veranſtalten, bei welcher 
auch die Sieger Wettbewerbe zur Schau kge- 
ſtellt werden. 

> Durchgehende Dienſtzeit beim ſtädt. Waßl⸗ 
fahrtsamt. Infolge der großen Hitze, die 
das Arbeiten in den Baracken zu den heißeſten 
Tagesſtunden unmöglich macht, find die Dienſt⸗ 
ſtunden für das ſtädtiſche Wohlfahrts⸗ 
amt in den Baracken an der Malapaner 1 
vom 28. Mai ab auf die Zeit vom 6—13 Uhr 
feſtgeſetzt worden. Zur Erledigung der dringend⸗ 


Zwangsverſteigerung. 


Band 2, Blatt 


der Eintragung des 
Eiſenbahninvalide 
und ſeine Ehefrau, Marie 
etor, in Keltſch, je zur Hälfte) 
arkung Schwi⸗ 

Parzellen Nr. 128, 


$ 


Zwangsverſteigerung. 


ap 


T 
Erhältlich In 


Friseuse 


zur Aushilfe für 
Sonnabend 
Sonntag für ſofort 
geſucht. 

N. B at ſch, Beuth., 
Parkſtraße. 


Band 4, Blatt 
igentümer am 16. 
dem Tage der Eintragung 


von Tworo 


Kartenblatt 5, 


146, Gebäude⸗ 


atratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Hindenburg OS. 


t Mk. je Pfd., i tkollis 
Kä 1.0 v. 9 aid (f Seege 
Transport per Kühlwagen! 


Loge. woe papa inner-Molnunn Wohnungen 


Für 1. Juli geſucht ein tüchtiger 


Verkäufer 


für Herren⸗ u. Knabengarderobe, der 
polniſchen Sprache mächtig. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis- 
abſchriften ſind zu richten unt. Gl. 6428 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. Gleiwitz. 


© m m e r m Tüchtig., verheirateter 
Vertreter 


mit Kaution für 
VENUS zg, werten: 
ſofort geſucht. An- 


Raf 


mit ſämtlichem 
mieten. Zu 


Kleinfeldſtraße 


Preiswerte 


ohne Bad zu 


Elſterbergſtraße 33. 
Geräumige 


Lehrling 

mit guter Schulbil⸗ 
dung ſtellen wir am 
1. Juni 1981 ein. 
Nur ſchriftliche Be- 
werbungen an 


ſofort zu 


Kaiser-Franz- Joseph-Drogetie, Beuthen OS., gebote unter B. 3070 A. Senat Ww. Gm 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. an die ee Maurermeiſter C. BI 
Beita. DS. 88, 


Herba -Seite 65 J. 30% verstärkt Mk. L-—7 Herba-Creme in 
uben 60 4 and 85 3. In Dosen 60 $. 


21 Jahre alt, ſucht 
Stellung, am lieb- 


undſhilfe bei Arzt, da ſchon 


Es 
Offeriere geg. Nachn. ira. E 
ne muer Wal 2. Zimmer- 


Sprott, Beuthen OS., 


2-Zimmer- 
Wohnung 


Jelitko, Beuthen OS., 


3-Zimmer-Wohng. 


mit Bad und Mädchenkammer für 


Speiſung für etwa 100 bedürftige Kinder 
durchgeführt worden. Um dieſe Speiſung auch 
weiterhin zu ermöglichen und finanzieren zu kön⸗ 
nen, veranſtaltet die Schutzpolizei unter dem 
Protektorat des Oberpräſidenten Dr Lukaſchek 
ein Reiterſportfeſt, das am kommenden 
Sonntag auf dem Exerzierplatz an der Malm- 
paner Straße um 3.30 Uhr ſtattfindet. Das 
Programm ift unter Beteiligung des Polizei- 
ſportvereins ſowie des Motorradklubs 
Oppeln recht reichhaltig ausgeſtaltet worden. 
Nach dem Einmarſch der Reiter und Sportler 
wird Polizeipräſident Oſſowſki eine Anſprache 
halten. Mit dem Jagdſpringen wird der ſport⸗ 
liche Teil eingeleitet. Es folgen dann achtmal 
Halbrundenſtaffel der I. und II. Polizei⸗Bereit⸗ 
ſchaft Oppeln und Ratibor, Speerwerfen, Sprin- 
gen und Reiten auf ungeſattelten Pferden, Stab- 
hochſpringen, Reiterſpiele und eine Pyramide, 
Geſchicklichkeitsfahren und Fuchsſchwanzjagd des 
Motorradklubs Oppeln. Den Abſchluß bildet eine 
Reiterquadrille. 


Kirchliche Nachrichten 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: 

Sonntag, den 31. Mai: 8 Uhr vormittags Früh 
gottesdienſt; 9,30 Uhr vormittags ottesdienſt: 
Paſtor Lic. Bunzel. Kollekte für den Schleſ. Kinder- 
gottesdienſtverband und Evangeliſchen Kinde 

11 Uhr vormittags Taufen. Donnerstag, 
den 4. Juni: 8 Uhr abends Bibelſtunde im Gemeinde 
hauſe: Paſtor Lic. Bunzel. 

B Vereins nachrichten: 

Sonntag, den 31. Mai, 5 Uhr nachmittags, Jung» 
frauenverein. — Montag, den 1. Juni, 4 Uhr, nach- 
mittags, Handarbeitsnachmittag der Evangeliſchen 
Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 


Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche 
in Beuthen 


vorenthalten und als Dollaranleihe für 


öffentliche Zwecke verwandt haben. 


Einer der Erben hat nun, um eine Rechts ⸗ 
n für die Anſprüche zu ſchaffen, 
Klage gegen die Woiwodſchaft erhoben. 
Am 16. Mai fand die Verhandlung ſtatt, bei der 
als Zeuge der Seimmarſchall Wolny, der Ge- 
meindevorſteher und der Pfarrer von Woiscnik 
vernommen wurden, die jedoch die Gerüchte nicht 
beſtätigen konnten. Der Antrag auf Ver- 
nehmung des Woiwoden ſelbſt wurde vom Gericht 
abgelehnt. Am Mittwoch hat das Gericht nun 
das Urteil verkündet, das auf Ablehnung der 
Klage lautet, da die Woiwodſchaft von der ganzen 
Erbſchaft keine Kenntnis habe. Weder die Ver- 
handlung noch die Begründung des Urteils hat 
jedoch die „Erben“ davon überzeugt, daß die ganze 
Erbſchaftsgeſchichte offenbar ein Schwindel iſt, 
den verſchiedene Winkeladvokaten dazu benutzen, 
um recht viel Honorar für die verſchieden⸗ 
ſten Anträge an polniſche und amerikaniſche Be- 
hörden zu erlangen. Deshalb haben die „Erben 
geſtern auch gleich vor Gericht erklärt, daß ſie um 
ihr „Erbe“ weiter kämpfen werden. 


ſten Angelegenheiten halten ſich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 3—6 Uhr nur ein 
Beamter und ein Angeſtellter auf. Das ſtäd⸗ 
tiſche Wohlfahrtsamt ift an den Nachmittags- 
ſtunden telephoniſch nur durch den Ma⸗ 
giſtrat — Sammelnummer 3411 — zu erreichen. 
Dieſe Regelung der Dienſtſtunden gilt nur für 
die heiße Zeit. Ihre Dauer wird am Eingang 
Baracken durch ein Plakat bekannt ge⸗ 


* Grenzlandfahrt durch Oberſchleſien. Im 
AE an die vom 13. bis 15. Juni ſtattfindende 
Jahrestagung der Evangeliſchen Frauen ⸗ 
hilfen aus ganz Deutſchland werden die Ver⸗ 
treterinnen am 16. Juni eine Grenzland ⸗ 
fahrt durch Oberſchleſien antreten. Die 
Fahrt führt über Oppeln, Toſt, Peiskretſcham 
na aa 1 5 wo in dem neu erbauten Grenz- 
lirchlein ein Zuſammentreffen mit den Frauen⸗ 
hilfen aus Oſtoberſchleſien und eine Begrüßung 
urch F D. Voß, Kattowitz, ge- 
plant iſt. Von dort gebt es weiter nach Ben- 
then, wo die Grenzlandfahrt in einem Feſt⸗ 
abend ihren Höhepunkt erreicht. Es iſt überaus 
bedeutungsvoll, daß den Vertreterinnen evange⸗ 
i f aus allen Teilen Deutſch⸗ 
elegenheit geboten wird, oberſchleſiſche 
Verhältniſſe kennen zu lernen. Superintendent 
Schmula, Beuthen, wird auf dem Feſtabend 
den Vortrag über Oberſchleſien halten. 


* Reiterſportfeſt zugunſten der Kinderſpeiſung. 
Aus freiwilligen Spenden der Beamtenſchaft der hau 


Jeden Freitag, abends 8 Uhr Bibelſtunde; jeden 
Sonntag, abends 8 Uhr, Evangeliſationsvortrag im 
Heinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an der 
Ludendorffſtraße. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 


Freitag Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Gymna- 
goge 8,30 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 
Uhr, Lehrvortrag in der kleinen Synagoge 7,45 Uhr; 
Sabbatausgang 8,34 Uhr; an den Wochentagen abends 
7,30 Uhr, morgens 6,30 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


Haupt: 


verfammlung des Miſſionsvereins. Dienstag, 2. Juni, 


Darch 
Anwendung 
von 


HERBA-SEIFE 


und 


HERBA - CREME 
werden diese Hautübel 
beseitigt und verhindert; 
das beweisen tausende] ` 


von Gutachten. 
In Beuthen zu haben bei 


Johannes Rack 


Schneiderstraße 2, Ecke Lange Straße. 


BadLandecki.Schl. Möblierte Zimmer 
4 r tr., 
a SET A leen Seit für fofert 


Warmwaſſerheizg., 80 im Zentr. von Meiwitz 
Mk. monatl., ſofortſungeniert ſeparates 


Eine 
1 H l 
3/,-Zimmer-Wohnung ==: 
"Sc IW. Zimmer. 


eine 
Kleine Anzeigen dg, unf c. 6480 


2-Zimmer-Wohnung Ga ae 


Nähen. Angebote unt. mit ſämtlichem Beigelaf a u ver.|große Erfolge! fa. d. G. b. 8. Gleimig- 


Hi. 1362 a. d. Geſchſt. mieten. Zu erfragen 
d. Zeitg. Hindenburg. Eichhorn, Seuthen os. 
3 große echte Perserteppiche 


Barbaraſtraße 11. 

jowie einige echte Perſer⸗ Brücken 
Umſtände halber billig eben. 
Evil. Tenne * — u. 287 
an die Geſchſt. dief. Zeitung Gleiwitz. 


"Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 


Stellen⸗Geſuche 
Fräulein, 


ften als Sprechſtunden · 


im Krankenhaus tätig 
geweſen od. als Stütze 
im Haushalt, firm im 


Sonnige 


Beigelaß zu ver: 
erfragen bei 


la dunklen Kentucky 


la hellen Kentucky 
per Zentner 240.— Rmk. 


ſoweit 


in der Küperſtraße für 1. Juni 
1931 zu vermieten. Zu erfr. bei 


Stoklossa, Beuthen OS., 


Küperſtraße 9. 


10. 


ET Di e z az Er 
e e : 0 eſer ung 
re Son 38. 
komfort, renov., in B.|rias, Hindenburg, Reipenfteinplag 5, 9” 
ep hörige Warenlager beſtehend aus: 


Rohfellen, fertigen Pelzen, 
abgearbeiteten Pelzen inkl. Inventar 
angeboten. 


wird beſtens zum Verkauf 
Angebote ſind bis ſpäteſtens 
2-limmer-Wohnung|den 2. Suni 1931, mittags 12 ? 
und eine ben und zwar beim Konkursverwalter 
Je er en eri eng Dorotheenſtr. 45. 
3-Zimmer-Wohnung | Behotiguns erfolgt Dienstag nachm. zwiſchen 
für 1. 6. zu vermie-| 2° 


Uhr. 
ten. Zu erfragen bei 


D 


vermieten bei 


unter 

G. dieſ. Ztg. Gleiwitz. 
Geschäftskeller, 
2 Räume, 


Beuthen DS, 
Gymnaſialſtraße 18, 
ya bemete 


Der Zuſchlag erfolgt mit Genehmigung 
des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes. 
Der Konkursverwalter. 


Past Aarabacg, 


vermieten, 
uta, Beuthen D.C 
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Sorglos ließ ſie Teller und Löffel auf der ng Stehen, 

ne darüber noch zu denken, was damit fo onnte, und 
prang nach dem Srvanenteld hinunter. Sie hüpfte und flat- 
erte mit den zus und ſah aus wie ein "eur, das gern 
liegen will, aber noch teine Luft unter die Flügel bekommen 
ann. 

Ueber die kleinen Schiefer 274 der Gartenwege und die 
lten, vermooſten Raſenp be chlenderte fie hierhin und dorthin 
I ihren kleinen braunen uhchen. In dem leichten weißen 
Kleidchen mit dem lichtroten Korallenhalsband und einem leich- 
ten Rotſchimmer in dem blanken, hellbraunen Pagenhaar und 
mit den ſchmalen, nackten Armen und Beinen hätte ſie eine 
Blüte mit Staubfäden fein können, die eben von einer rjeſigen 
Kaſtanie herabgeweht war und nun aufs Gratewohl vom Winde 
im Park herumgewirbelt wurde. 


Kleinmette kam zum Teich, wo die Schwäne ſchwammen wie 
roße ue mit weißen, rauſchenden Segeln. Sie 
fen den eſammelt als Flotte af das kleine Mädchen los, def- 
en Herz bis in den Hals hinauf klopfte, weil es fo viel auf ein 
mal waren, ſie mußte an ein Lied denken, was Karoline konnte, 
von „der großen weißen Schar“. Die Schar waren Engel, die 
angen, und Großmutter war mit dabei und alle guten Men- 
en, bie geſtorben waren, hatte Karoline Sch t, und die weiße 
ar war ſo groß, daß ſie die ganze Luft und den ganzen Qim- 
mel füllte. Kleinmette hatte id. oft auf den Rücken gelegt und 
hinaufgeſehen, aber fie hatte fie niemals entdecken können. Jetzt 
war ihr genau, als wären die Schwäne Engel in der großen 
weißen Schar, und dann ſollten ſie doch nicht gefährlich ſein, 
dachte Kleinmette; trozdem ſchmiß fie ihnen, als fie näher kamen, 
das Brot ſo raſch ſie konnte hin und zog Ié weiter ans Ufer zu⸗ 
rück, aber da geſchah etwas. Hinter der kleinen we wo die 
Schwäne ihr Häuschen hatten, kamen zwei Vögel angeſegelt, ganz 
ähnlich wie die anderen, aber kohlſchwarz. Schwäne waren das 
icher nicht, dachte Kleinmette, denn die weißen ſchwatzten unter 
ich und rauſchten mit den Federn und kehrten den ſchwarzen den 
Rüden zu und ſchwammen weg. Und da konnten fie doch nicht 
zur Familie gehören. Kleinmettes Erfahrung reichte noch nicht 
weit genug, um zu wiſſen, daß fie dann erſt recht Familie waren, 
und ſie wußte davon, daß die beiden Schwarzen Neuankömmlinge 
waren und nun mit derſelben Skepſis Gesel e wurden wie 
ine Eindringling in der KA Geſellſchaft. Aber aus 
pren Gedanken heraus, daß die große weiße Schar Engel feien, 
kam ſie nun auf die Idee, daß die beiden Schwarzen, mit denen 
die anderen nicht zuſammen ſein wollten, Teufel ſein müßten. 

Sie rannte davon, was das Zeug hielt, und guckte ſich nur ein 
ës Male verſtohlen um, aus Angſt, daß fie hinter ihr herliefen. 

ie lief ſo weit in den Park hinunter, wie nie zuvor, da, wo es 

chon gar keine Blumen mehr gab, nur Wieſen und ganz hohe 
äume, die mit ihren ſchwanken Zweigen ſäuſelten, als wären 
3 lange Franſen. Kleinmette kannte die Namen der Bäume, 
ante Ingerta hatte D ihr beigebracht, das da waren Birken, 
und die da, die ausſahen wie feine eihnachtsbäume mit ſelt⸗ 
ſamen Kie weißen Kerzen, das waren Kaſtanien, es gab 
noch andere Sorten hier p viele, daß ein ganzer Wald draus 
wurde. Und da war auch as hohe, ſchwarze, eiſerne Gitter am 
Ende des Parkes. Kleinmette blieb gewiß stehen, hier war man 
ſo weit weg von allen Menſchen und ganz in Grün eingeſchloſſen, 
und gleich hinter dem Gitter ging die Landſtraße vorbei. Sie 
Kalk gleichzeitig Bangigkeit und Stolz, daß fie ſich auf eigene 
auſt ſo weit in die Welt ar en hatte. Sie hörte Pferde- 
trott und das Klappern von Rädern draußen vor dem Gitter, 
und ſie ging dicht heran, um zu gucken. Ein Karren mit einem 
alten Mann und ein paar Milcheimern rumpelte vorbei, das 
Haumgeug, pirihi und die Milcheimer klirrten. Kleinmettes 
raune Hände hielten fih fo fejt an den Eiſenſtangen, daß die 
Nägel fait blauweiß wurden. Sie preßte ihr feines Geſichtchen, 
das ſo milchweiß und roſig war, mit Augenbrauen, die wie mit 
einem ſchwarzen, dünnen Stift gezeichnet waren, und langen, 
chwarzen Wimpern um die klaren, grauen Augen, Ki gegen das 
Gitter und ſah groß und ſtaunend in die Welt jenſeits des Git⸗ 
ters hinaus. Ganz hingenommen jah, fie dem Karren nach, jo 
lange ſie noch das lockere Raſſeln des Metalls und das Rumpeln 
des Holzwerks hören konnte, und fuhr entſetzt zuſammen, als 
ſie eine Mannesſtimme ſagen hörte: 

„Tag, kleenes Fräulein.“ A 
op ärtiger Mann mit breiten Schultern jo dicht am Gitter, 

aß er ſie anfaſſen konnte, ſie tat einen raſchen Schritt zurück, 
ober der Mann kam ihr zuvor und hielt ſchon mit einem feſten 
Griff ihren Arm. 

Kleinmette war wie verhext und wagte weder ſich zu rühren, 
noch zu ſchreien. Sie ſtarrte in zwei helle Augen in einer Maſſe 
dicken ſchwarzen Haares und ein breites, rotes Geſicht mit einem 
Mund, in dem mehrere Vis fehlten. Eine Weile war fie mie 
ei, dann aber riß fie ſich zuſammen und verſuchte, ihren 

rm aus der großen, groben Kack wegzuziehen. Der Griff 
wurde feſter, klemmte zu, daß es weh tat. 

„Wart n bisken, kleenes Fräulein“, Nane der Mann und 
grinſte mit dunklem, offenem Schlund. „Komm lieber raus, 
dann erzählen wir uns en bisken was. Da. krabble mal auf den 


ie, SCH wandte fie die Augen und ſah einen kleinen, 


Mädchen Er verſuchte die Stimme anz fein zu machen, Gë 
das war es ni was Kleinmette in ihrer genden Angſt an den 


Wolf in Rotkäppchen denken machte, der ſeine Stimme ſanft 
ma aft in 10 er pu verioden ſich I ud der Griff 

aſt ſinnlos vor Grauen, zerrte fie ſich los, u er Gri 
lockerte fih, aber im ſelben Moment En fic eine andere SU 
um ihr nacktes Knie, BE daß fie Hinfiel, aber gerade das ihr, 
denn jetzt konnte ſie den Fu gegen eine der eg TE teme 
men, und dadurch verlor der Mann, der den Arm jetzt gan 
innerhalb des Gitters hatte, die Kraft, ſeine Hand glitt ab un 
faßte den Knöchel. 

Da bekam Kleinmette, ohne zu wiſſen wie es kam, feinen klei 
nen us zwiſchen ihren Hacken und das Eiſen und trat feſt 
zu. Der Mann fluchte und ließ los. Aber ehe er ging, drohte 
er dem Kinde mit der geballten Fauſt nach und fluchte wieder, 


„wenn bloß das verdammte Gitter nicht geweſen wäre, dann.“ 


aufſtehen konnte; dann aber kichtete fie Sic es hoch und 
rutſchte am Boden weiter, bis ihre Beine weit weg kamen vom 
Gitter. Sie war vor Schreck ganz blau um den Mund, aber 
fühlte ſich doch geborgen und ſo weit drin, daß keine garſtige Hand 
mit ſchwarzen Haaren ſie mehr packen konnte. Tie meinte auch 
SR lge her Schritte zu hören, das gab ihr ein Gefühl der 
icherheit. 

etzt hörte ſie Siinne gedämpft, daß fie nicht ſicher war 
wem De gehörten, und ohne Fecht zu wiſſen warum, wollte CH 
nicht ſehen laffen, fie kam ſchnell auf die Beine und lief ins Ge 
büſch, zwängte ei durch und wartete, bis die Stimmen vorbei 
wären. Das tat Kleinmette ganz ohne Ueberlegung. 

Jetzt kamen die Stimmen ganz nah, und ſie erkannte die von 
Onkel Franz. Er ſagte: „Das muß doch aber ſeinen Grund 
haben, wenn Nils neuerdings ſo viel trinkt. Er iſt auch ſo ſchen 
gegen mich, will ſich nie ausſprechen, wenn ich ihn vage, ob 
irgend etwas nicht in Ordnung iſt. Ehrlich geſagt —, i glaube, 
mit ſeinen Geldverhältniſſen fimmt was nicht — Mir it 
auch ſchleierhaft, wie ihr bei dem Gehalt fo leben könnt. Za er 
den alten Samuel beerbt, iſt auch nicht jo bombenſicher, der Alte 
kann euch in ſeinem Teſtament noch nen ſchönen Schabernack 
18 Na ja, ich bin ja nicht fein Anwalt, aber ... du — 
ag' mal, Eiferſucht kann es doch nicht ſein, was?“ 

Kleinmette hörte alles und verſtand nichts, nur das eine, daß 


Vater etwas tat, was Onkel Zem nicht nett fand. Ader ihr 


fleines Herz ſtockte falt, als die Stimme, die jetzt antwortete, die 
ihrer Mutter war, und es klang, wie wenn ſie ſchalt: 

„So, nun fängſt du alſo auch an, nun habe ich alſo keinen 
Menſchen mehr bier in der Stadt. Sch brauche wahrhaftig für 
mich und mein eigenes Vergnügen ſo wenig wie ich kann. An- 
ſtändig angezogen muß man wohl fein... Du weißt wohl von 
Sigrid, daß man Damenkleider nicht umſonſt bekommt. Und 
ich habe es ſo furchtbar ſchwer, Franz, das weißt du doch, und 
du darfſt mich babe ſchelten, wenn ich mit dem bißchen, was ` 
zur Verfügung habe, verſuche, den Mut oben zu behalten, Denkſt 
du etwa, es macht Spaß, einen Mann zu haben, der andauernd 
angeheitert iſt und nach Whisky duftet, wenn er einen — küßt.“ 

„Elſe.“ Das war wieder Onkel Franz' Stimme, jetzt leihe 
und undeutlich. Ihre Worte hatten ihm ein Bild vorgemalt. 
Dann war es lange ganz ſtill .. : 

Dann wieder Mutter, und jetzt war die Stimme froh wie 
ſonſt und raſch: , 

„Du, jetzt müſſen wir aber zu den andern; beim Kaffee dürfen 
wir nicht fehlen. Wenn ich dich nicht hätte, Franz, ich weiß nicht, 
wie ich es aushalten ſollte. Oft denke ich, das beſte wäre, ich ginge 
meines Weges.“ 

Dann verklangen die Stimmen, Kleinmette war wieder allein. 
Von allem, was ſie erlebt hatte, das Grauen vor dem ſchrecklichen 
Mann und das Unbegreifliche, was Mutter und Onkel hier ſpra⸗ 
DE ſtand nur eines ganz klar und unfehlbar in ihrem Denken: 
Mutter hatte es furchtbar ſchwer und wollte vielleicht ihres Wes 
ges gehen. Daß fie vielleicht nie wieder kommen könnte, ſoweit 
dachte Kleinmette nicht einmal, aber es war ihr genug, da Mut- 
ter von Vater und ihr weg wollte. ; 

Auf einmal konnte je es nicht mehr aushalten, fie mußte zur 
Mutter. Sie wollte den beiden nachlaufen. Sie kroch unter 
den Büſchen hervor in der 1 nach dem Hauſe zu. Mit 
großen Schrammen an den Backen und zerzauſtem Haar kam ſie 
aus dem dichten Grün heraus und ſtand am Päonienbeet, wo 
die fetten Knoſpen dicht vorm Aufplatzen waren; ein paar von 
den roſa waren ſchon offen, und der ſüße Duft ſchwebte frei um- 
her und ſtieg wie Wohlbehagen in Kleinmettes Näschen hinauf. 
Da ſtand ſie und atmete tief, dort hinten zwiſchen Laub un 
Stämmen ſchien die Sonne auf den Teich; nun war ſie geborgen, 
menſchennah, und konnte ſich Zeit laſſen. Aber ihre ganz kleine 
Ern war ein zitterndes Knäuel von Nerven und Erregung. 

ie trat auf den Raſen und ging langſam zum Hauſe Kopf an 
den Schwänen vorbei, die jetzt abwechſelnd auf dem Kopf ſtan⸗ 
den und wieder auftauchten — irgendwas war ihnen wohl hinge⸗ 
worfen worden —, Engel und Teufel, jeder für ſich in einer an- 


deren Bucht. SE E i 
f Fortſetzung folgt) 


Weltreise nach Kopenhagen 


Von Erich Gottgetreu 


Plößlich ſteht inmitten der vielen jungen Menſchen, die 

EE 
f ; ellſchaft, die raſch auf zwei 

nad ebe will, an Se EEE 
k in, das wohl nicht, denn fie ſteht auch wieder unter den 
imoa Menſchen, während die bi Dede Belegen und lebhaft 

De zuwinken, und wenn keine Freunde unter 
den Zurückbleibenden find, fo Ji doch die herrlichen Türme 
Lübecks ihre Freunde. Da alfo ſteht die alte Frau. Und da 
weint nun die alte Frau zwiſchen denen, die ſo vergnügt ſind und 
die jo glücklich find, weil fie jetzt auf mehr als 48 Stunden dem 
Alltag den Rücken kehren und ganz energiſch den Rücken kehren: 
mit einer Reiſe über See, mit einer Reiſe ins „Ausland“, mit 
. CC unter bem Danebrog, der roten Flagge, weiß 


ein bißchen Helle ſpendete 
Da alſo ift fie einmal von der Rei ut ä 
Dp ao bat fe ihre BA SARL ës 
Wohin Zell fie nun fahren? ; 
Nach Afrika? Das iſt zu weit. 
Iſt Lübeck ic Hafenstadt? Laſſen die Reedereien nicht auch 


Bergnügungsſchiffe fahren? Katharina Böbs hat von einer dieſe 
ee Zeitung e e Mut, die Abenteuerkuſt, F 
unter dem Kopfkiſſen das Erſparte Mar ar cht, gezählt — 
Mark! Welch ein Schatz! infunbag in Mert kann man 
nun ein Billett erſter Klaſſe Schiff nach Se und zurück 


Hauptſtadt anſehen, auch ein bißchen von d N 0 
dafür kann man ei! gute Eiden i en, wie 5 ſie wo noch 
nie in einem Stift gegeben hat. de hat Katharina Böbs, 
o erzählt fie fe VK ganze Geld, die ganzen fünfundachtzig 
E EE e AC e 
P ER ich ins Ungewiſſe geſtürzt, in 
t t Ka d i 
Be Sr tharina Böbs zwiſchen uns jungen Menſchen 
Deutſchlands Küſte wird immer kleiner, und Katha⸗ 
ger Böbs r ſei fie vevloffen in ber Ge LR 
Die Nacht herein, und jetzt wird Katharina Böb 
der Furcht gepackt, dies fei die ra ains bag Ende. bes 


Doc bie ngft ber Einſamkeit ift überflüffig, denn Fräulein 


mung, bie ſinkt, denn alle find fie ſeekrank, eetrant. 
tft da reichlich mit fih ſelbſt be fiig ; Se e Debt 
pe hat, um fih umzuſehen, der We 

artes, typiſch lübiſches Geſicht, dieſes Geſicht, das einmal Welte 
geltung beſeſſen hat, und beffen lebte Erbin Katharina Bobs 
vielleicht ift. Jetzt zuckt dieſes Geſicht in irrer Verzweiflung, in 
Sorge, in Dot — ober SE AE SA 
als Ka en Böbs in ihrer Zelle, in ihrer Kabine ſitzt — betet 
fir da? Am nächſten Morgen nach dem Frühſtück, das die wieder 
K Sege 51 ich en ha ni Kid wir H 

mm ; 
erlengeglitzer funkelt bor den Ser? 5 
Die Stadt Kopenhagen bietet ſich vom Wa 8 b 
dar, manche jagen, ſo wie Lübeck, GC Geck SE 
018, px 1 hat etwas für fih, die Skadt jelbit hat jeden. 
Heß, was Ham, auch Bote E 
i D u D e 
gehen der öfter protzig, ged fteil in Ge 
bo KE dei — dE antes en e Gin Ze 
, © i 

ja koloſſal — wo lagern ſie die Diele Butter, ie Bü 


berühmt acht hat? Ach fo, die wird wohl 
= E? ha ohl mit der Bahn 
Zoll- und Paßreviſion gehen raſch vor ſich. Die Koffer Were 
den nicht durchwühlt, ſondern nur mit A Ster e 5 
bemalt. Die däniſchen Beamten und ubleute ſcheinen liebens⸗ 
würdig, fair zu ſein, ſo wie die engliſchen etwa. 
Den gro 


aber ſie m 

"o Kaden . 
openhagen zu tun, "än bh 

Nabe rern. 

Irie und ein frommes 
ri 


äger im roten A ftrampeln durch die Stadt, Fenſter⸗ 


und nach hinten, nach 

fühlt ſich ſchon überfahren, ſchon ſchwer verletzt, ſchon tot 
„Fräulein Führerin, nehmen Sie mich mit!“ 
Fräulein Führerin nimmt ſie mit. 

Nimmt ſie kurze Wege mit, nimmt ſie lange Wege mit, 
nimmt fie jogar mit auf die „Lange Linie“, die jo ſtimmungsvolle 
Hafenpromenade, die die Enger fo gern mögen. 

Was Achen die jungen Menſchen ferner in Kopenhagen, und 
was ſieht Katharina Böbs vor Aufregung kaum? bagen; 
Die jungen Menſchen ſehen den Kongens Nytow, einen „ 
von dem nicht weniger als dreizehn Straßen a : Drei 
ift eine Um üd3zahl, und der hier das Unglück iſt König 
Chriftian V., feit 1688 Reiterſtatuiſt auf einem b, in beffen 
Rumpf er immer tiefer einſinkt; hat der Bildhauer feiner 
feinen Auftraggeber beſchummelt und dem Guß zuviel Blei 
. Denkmal, das die Dä Heſte 
das al, das die Dänen „ n“ nennen, 
was wohl Gaul heißt, ausgiebig genug betrachketv worden ih 
kommt noch Großmutter, wie der junge freche Volksmund lie 
nennt, nachgehumpelt; fie hat fih die Welt einfacher vorgeſtellt, 
dabei aber auch wieder fremdartiger, jedenfalls nicht jo vere 
wirvend: dreizehn Straßen in einen einzigen Platz einmün⸗ 
bend — dag d doch keine Sache midt? Das gibts doch auch 
in Lübeck nicht? Dann ſehen die jungen Menſchen lachend das 
KE mit den ſeltſamen Figuren, die offenſichtlich an 
ahn-, Kopf., Ohren- und Bauchſchmerzen leiden. Soll das 
zißen, daß bas Parlament die S des Landes heilt? 
das heißen, daß man dieſe 
man ans Parlament? 
Die jungen Menſchen kommen auch ins Thorwaldſen. 
Muſeun. Man muß das ja geſehen haben, wir find uns 
einig, aber man gewinnt bei den wilden Jagden durch die 
Säle des Künſtlers gewiß nicht gleich Bezi Se zur Seele 
des Künſtlers. Katharina Böbs umſchleicht die gewaltige 
. als ſolle Jeſus ihr helfen in ihrer großen Not, 
Jeſus Hilft nicht. Und da ſinkt fie erſchöpft auf Thorwald⸗ 
feng beſticktes Schlafſofa, das ihm, wie der weißmützige Führer 
epiſcher Breite erzählt, die Frauen Nopenhagens geſchenkt 
ben und das nun hier aufgebahrt iſt. Im Hof des Muſeums 
iſt Worwaldſens Grab ſelbſt. Eine ſchlichte Steinplatte. 

Draußen brodelt luſtig das Leben. Mit Geruch zieht ein 
Maier um an. Die ponina tragen alle freundliche Ges 
D 5 


merzen kriegen kann, denkt 


ter und weiße Tü Hinter ihren Rücken leuchtet der 
Blumen ert, wundervoll blüht dieſes Bild. Lärmendes Leben 
EH ën der Fleete hin; dort und auch in der Vielzahl und 

lfalt der Türme, die überall durchblinzeln, erinnert die 
Stadt kräftig an Hamburg. Schöner als alle Kirchtürme, von 
einem ganz modernen ae Jenſens abgeſehen, der etwas 
ſchuf, wie eine mammutha te Rieſenorgel aus Steinquadern 
ijt der Turm der Börſe, der Dé unerhaben luftig in die Höhe 
kringelt und ausſieht wie Kopenhagener Gebäck. 


Da wir vom Eſſen reden, laſſen wir gleich am beiten a 


Führer reden, der auf die Frage „Was ift ein Smoerbrod 
antwortet: „Ein Smoerbrod iſt eine Kopenhagener Spezialität 
und ſtellt nicht nur ein Butterbrot, ſondern ſtets ein belegte 
Butterbrot dar, bei dem Bedeutung und Betonung nicht au 
der letzten Silbe bezw. auf der Unterlage liegen. Die Kopen⸗ 
r Smoerbrote find jo vorzüglich, daß fie fogar auf den 

traßen gehandelt werden. 

Ja, es ift ſehr ſchön, daß auf den Spezialitäten nicht nu 
Betonung und utung, ſondern auch Butter und 
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Beuthener Schwerathleten 
Südoſtdeutſche Meiſter 


Bei den Südoſtdeutſchen Meiſterſchaften im 
Ringen und Gewichtheben im Stadion in 
Hirſchberg am 2. Pfingſtfeiertag errangen 
ſämtliche 6 Teilnehmer des Kraftſport ⸗ 
klubs 06 Beuthen eindrucksvolle Siege. 
Trotz ſiebenſtündiger Eiſenbahnfahrt und großer 
Hitze wurden erſtklaſſige Leiſtungen vollbracht, 
beſonders im Gewichtheben. Malek, Beuthen, 
wurde im Gewichtheben im Schwergewicht Süd⸗ 
oſtdeutſcher Meiſter und erhielt den erſten Preis. 
Er verbeſſerte den füdoſtdeutſchen Rekord im 
Linksſtoßen von 140 auf 150 Pfund unter broun- 
ſendem Jubel der Zuſchauer. Lepſchy. Beuthen, 
erhielt den dritten Preis im Schwergewicht. Er 
brachte 250 Pfund im Beidarmigſtoßen zur Hoch⸗ 
ſtrecke. Im Federgewicht errang Plotzitza, 
Beuthen, den zweiten Preis im Gewichtheben. 
Im Ringen gab es Ueberraſchungen. Der junge 
Beuthener Lehmann, Mittelgewicht, wurde 
Zweiter in der Südoſtdeutſchen Meiſterſchaft nach 
kurzen und ſcharfen Kämpfen. Im Bantamgewicht 
im Ringen hatte der Beuthener Su do mw ſchwere 
Kämpfe zu beſtehen und erhielt den zweiten Preis. 
In der Altersklaſſe im Ringen im Mittel- 
gewicht wurde Stieber, Beuthen, Zweiter. 


Die Kämpfe wurden beſonders hart durchge⸗ 
führt gegen beſte mittel- und niederſchleſiſche Kon⸗ 
kurrenz. Die faire Kampfart im Ringen ſowie 
die gute Technik im Gewichtheben der Beuthener 
erregten beſonderes Aufſehen unter den Bu- 
ſchauern. 


Internationale Tennis⸗ 


Meiſterſchaſten von Breslau 


Nationale Extraklaſſe mit Prenn an der 
Spitze am Start 


Das M. Breslauer Allgemeine wird in dieſen 
Tagen die ſchleſiſche Tenniswelt in feinen Bann 
ziehen. Deutſchlands nationale Spitzenklaſſe wird 
auf den Gelbweiß⸗Plätzen um die Internationa⸗ 
len Meiſterſchaften von Breslau 1931 kämpfen, 
und man darf ohne Uebertreibung ſagen, daß der 
veranſtaltende Breslauer Tennis-Club von 1903 
„Gelbweiß“, eine erſtklaſſige Beſetzung age 
ſtandegebracht hat. Deutſchlands Spitzenspieler, 
Daniel Prenn, Berlin, wird im Rahmen die⸗ 
ſes Turniers feine Meiſterſchaft unter Beweis 
ſtellen müſſen, feine Kampfgenoſſen von Rot- 
weiß Berlin: Menzel, Eichner, Daller 
und der jugendliche Strauß, Wolff (Blau⸗ 
weiß, Berlin), die mitteldeutſchen Meiſterſpieler 
Heine, Leipzig, und Rüger. Dresden, und 
die ſchleſiſche Klaſſe mit dem Kampfſpielmeiſter 
Bräuer, Breslau, an der Spitze, ſind eine 


Streitmacht, deren Kämpfe weit über Schleſien 
hinaus mit Spannung verfolgt vo werden, 
in 


Es ift nicht unwahrſcheinlich, 


Stunde noch der Wiener Artens aus Paris 
kommt, Auch bei den Damen iſt die Beſetzung 
qualitativ ausgezeichnet. Namen wie Frl. Car⸗ 
nag (Blauweiß Berlin), Fraun Ledig, Leipzig, 
und Frau Mühlberg, Dresden, haben im 
nationalen Tennis einen ſehr guten Ruf. Ins⸗ 
geſamt Hegi für die ausgeſchriebenen neun 
Wettbewerbe des 24. Allgemeinen gegen 300 
Nennungen vor. Am Dienstag abend erfolgte 
Ze Klubhaus von Gelbweiß die öffentliche Aus⸗ 
oſung. 


Am Freitag werden die auswärtigen Teil⸗ 
nehmer zum erſten Male in die Ereigniſſe ein- 
greifen. 


Deutſche Niederlagen 
in Paris 


Im weiteren Verlauf der Internationalen 
Tennismeiſterſchaften von Frankreich in 
Paris haben 


dr die Reihen der deutſchen Be⸗ 
erberinnen ſehr ſtark gelichtet. 
von der 


werber und 


verlor gegen die Franzöſin Gullier. 


den Achtelf 


Die Mittwoch-Spiele brachten im Herren- 
einzel das erwartete Ausſcheiden der beiden 
Deutſchen v. Cramm und Zander. Dieſer unter- 
lag J. Satoh 2:6, 3:6, 6:8, während v. Cramm 
von Lott leicht mit 6:3, 6:1, 6:0 erledigt 
wurde. Im Dameneinzel ſchlug Frl. Auß em 
die franzöſiſche Spitzenſpielerin Henrotin erſt 
nach ſchwerem Kampfe 6:8, 6:2, 6:4. 


Fußball⸗ Blitzturnier in Hindenburg 


Die Deutſche Jugendkraft Viktoria 
Hindenbu di bringt am Sonnabend nach- 
mittag aus Anlaß ihres 7. Stiftungsfeſtes ein 
Blitzturnier zwiſchen den Hindenburger 


letzter DI ͤK.⸗Abteilungen Germania Vorwärts Con- 


— m HM 


Termin-Notierungen 
| Ant- Res Anf- | Schl.- 
kurse kurse kurse kurse 
Hamb. Amerika 48¼ 40% Holzmann Ph. 9 
Nordd. Lloyd 50% Dee Ce "EN CA 
Barm i Kaltw. Asc 1181% 
Domi- Banava Gen, Die, |Karetast 37th ës 
Berl. Handels-G. |105%% (up, 35 
Klöcknerw. 45% éi 
Comm. & Priv.-B. 101 101% o 
&Nat.-B. Mannesmann 6214 163 
Darna. Mansteld.Bergb. 20 202% 
Dt. Bank u. Dise. ansfeld. SE 2 u 
Dresdner Bank ie CR 2914 291 2 
AG.t.Verkehrsw Oberschl.Koksw 1621 Sr 
st.& Koppel |3 
Allg.Blektr.-Ges —— 2 ½ 21% 
Bemberg Phönix Bergb. 45% 44% 
Bergmann Elek Polyphon - 120 112314 
Buderus Eisen Rhein. Braunk. 135 045 
Chade Rheinstahl 62% 64/8 
Chari. Wasser. Rutgers 46 
Daimler-Benz zdetfurth 17127 |178%4 
Dessauer Gar Schl. Elekt. u. G. 94 ½ 100 
Di. Erdöl Schuckert 106%, 109 
Dt. Linoleum Schultheiß 1204, 125 
Elekt, Lieferung Siemens Halske 184 139 
Fejdmtihle Svenska 2281% 122214 
Lo Farben 125 |128 | Ver. Stahlwerke Aën 
Seisenk. — 6216 ES Westeregeln s, jaa 
arpenerBergw. G istoff Wal 
Hoesch * 45% 47 ½ See 
Kassa-Kurse 
erungs-Aktien | heut | vor. 
Versich Br Oesterr.Cr.-Anst jit 3a (12% 
| heut | vor. | Prß. Pfandbr. B. 158% |158 
Aachen-Münch. |749 755 Reichsbank 100 EIN 
Allianz Lebens. 198½ 198 127 127¼ 
Allianz Stuttg. 200 200 
Brauerei-Ak tien 
Schiffahrts- und Berl. Kindi-B, 
Verkehrs-Aktien Dortm. Akt-B. 129 ae 
AG.i.Verkehrew.146 1463, f d. Union-B. 148% |168 
Allg.Lok.u.Strb. 06% Jop, |Bngelhardt-B. jigi |130 
215s 21 Leipz. er oi 125 
Dt. Reichsb, V. A. 8 ` ba |Löwenbrauere 
Hap 49 40% | Reichelbräu 160 158 
Haba Hochb. lezie Ja  |Schulth.Patzenh-ji23 |126 
Hamb, Sudam. 18744 Eu |V. Tuchersche |87- PR 
Bansa Dampf 69%. 
ordd Lioyo 50 80% 
pk. Finst, 105 [106 Industrie-Aktien 
Accum, Fabr. 120 1120 
Bank-Aktien A. b. G. 86 87. 
Alfeld- Deni 29½% 129% 
B 881, Eh Alg. Kunstzi] je 50% 68% 
ank f. Br. ind. 102 /104%, | Ammend. Pap. 81 81 
k elekt. W. 5 ½% 88 Anhalt. Kohlenw |4834 47 
Hays ee Dei Aan n E EA 
` b. 
Ver Bk. 129 1129 bien 
„Handelsges 10% 106% | Bachm. & Lade, 61 ` 
Comm. u. Pr. B. 100% 101 Barop. Walzw. 28 
Darmst. u. Nat. 117 120% t AG, 19 1914 
Dt. Asiat. B. 64 34 Bayer. Motoren ëtt |421 
Dt. Bank u. Dise. 101 101 Bayer. Spiegel 27 27½ 
1021% |108 Bemberg 68 68 
12214 |124 Berger J., Tiefb. 188% |194 
100 100% | Bergmann 


Berliner 


heut | vor. 
Berl. Gub. Hatt. 168 [171 Hamb. EL W. 
do. Holzkont, ` 21½ |20 Hammersen 
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Börse vom 


eordia- Biltoria zur Durchführung. Germania 
und Viktoria treten hierzu mit ihren Ligamann⸗ 
ſchaften an, während die Abteilungen Concordia 
und Vorwärts zwar enge; ef aber ſehr flott 
und eifrig ſpielende Mannſchaften ins Feld füh⸗ 
ren. Gerade bei dieſen Spielen hat es ſich gezeigt, 
daß die am ales: ſpielenden Mannſchaften die 
größten Erfolgsausſichten haben. Die Spiele 
werden im Einrundenſyſtem 9 5 xt. Es 
kommen insgeſamt 6 Spiele zu 2mal 15 Minuten 
zur 5 Das Turnier wird auf dem 
alten Deichſelſportplatz an der Solgerſtraße 
durchgeführt und beginnt nachmittag 5 Uhr. Dem 
Sieger aus den Spielen winkt eine von der DIR. 
Viktoria geſtiftete Plakette. 


Nürnberger „Club“ ſchlägt Wiener 
A6. 2:1 


Eine große Ueber raſchung erlebte am Mitt- 
woch abend der Wiener AC. in Nürnberg, wo 
er vom 1. FC. Nürnberg vor 8000 Ju- 
ſchauern mit 2:1 (2:1) geſchlagen wurde. Es 
entwickelte ſich ein großer und klaſſiſch ſchöner 
Kampf, in dem die Wiener durch Technik und 
Schnelligkeit überlegen waren, während dieſes 
Manko von den Nürnbergern durch Kampfgeiſt 
und Friſche ausgeglichen wurde. Kund, der 
den öſterreichiſchen Internationalen Braun wie ⸗ 
derholt umſpielte, leitete beide Erfolge ein. Die 
Torſchützen waren dann Friedel und Rei- 


mann, Den Treffer der Gäſte erzielte Ku ⸗ 
beſch, der einen ungsfehler geſchickt aus⸗ 
nutzte. 


Nurmi bekommt Nerven 
Nach mißglücktem Weltrekordverſuch 
in Köln aufgegeben 


Die 4000 Zuſchauer, die ſich am Mittwoch 
abend im Kölner Stadion zum Nurmi⸗Sportfeſt 
er hatten, erlebten eine große Ent- 
täuſchung. Nurmi bejtritt ein Einladungs⸗ 
laufen über 10 000 Meter, gab aber vollkommen 
friſch nach etwa zwei Drittel des Weges ohne 
erſichtlichen Grund auf. Anſcheinend hat er ſich 
darüber geärgert, daß ihm der beabſichtigte Welt⸗ 
rekordverſu mißlungen war. Mit dem Finnen 
aus dem ennen gewann der Hannoveraner 
Petri leicht gegen den Weſtdeutſchen Siegers 
und den Franzoſen Beddari. Recht gute Leiſtun⸗ 
en bekam man in den übrigen Konkurrenzen zu 
ehen. Jonath durchlief die 100 Meter in 10,4, 
Nöller, Köln, feierte über 400 Meter in 49,1 


nde einen überlegenen Sieg über die beiden Franzoſen 


Monlines und Sera Martin, das eter⸗ 
Laufen holte ih Dr Peltzer in 1:54 und über 
1500 Meter rang der Hannoveraner Hob us 
den Finnen Vene ſowie die gleichauf enden⸗ 
den Krauſe, tlin und Tuominen, Finnland, 
knapp nieder. 

Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Jonath, Bochum, 10,4; 
2. Hendrix, Aachen, 10,65 3. Krämer, Köln, 10,7; 
4. v. d. Berghe, Holland. 400 Meter: 1. Nöller, Köln, 
49,1; 2. Moulines 30; 3. Sera Martin Bruſtbreite; 
4. Gong, Charlottenburg. 800 Meter: 1. Dr. Peltzer, 
Stettin, 1:54; 2. Sakama, Finnland, 1:57; 3. Jacher, 
Köln, 1:59,8; 4. Hellpapp, Stettin. 1500 Meter: 
1. Hobus, Hannover, 4:00; 2. Iſo-Hollo, Finnland, 
4:00,2; 3. Krauſe, Berlin und Tuominen, Finnland, je 


4:01. 10000 Meter: 1. Petri, Hannover, 36:41,4; 
2. Siegers, Köln, 36:59; 3. Beddari, Frankreich. Amal 
100 Meter: 1. Kölner BC. 43; 2. Köln 99 45. Amal 


400 Meter: 1. Kölner BC. 3:25,65; 2. BL. Siegbur 
3:35. Speer: 1. Schnackertz, Köln, 56,56 Meter; 2. Wolff, 
Köln, 53,78 Meter. Kugel: 1. Lemperle, Köln, 13,56 


Frankfurter Börse 


Behauptet 


Frankfurt a. M., 28. Mai. Die Abendbörse 
war bei geringen Umsätzen behauptet, obwohl 
aus New York schwächere Anfangskurse ge- 
meldet wurden. In geringem Umfange war 
Interesse des Auslandes an deutschen 
Effekten vorhanden. Schuldbuchforderungen 
63% Prozent für spätere Termine. Amtlich 
notierten: Commerzbank 101, Farben 128, Ber- 
liner Handelsbank 106, Danatbank 118%, Reichs- 
bank 181, Hapag 50, Lord 50%, AEG. 88, Deut- 
sche Linoleum 62, Licht und Kraft 97, Gold- 
schmidt 37%, Holzmann 69, Mansfeld 30, Metall- 
gesellschaft 50%, Phönix 64%, Riheinstahl 64, 
Im Verlauf war die Abendbörse etwas belebter 
bei kleinem Geschäft der Kulisse. Schluß- 
kurse: IG. Farben 128, IG. Chemie Basel volle 
Stücke 159, leere 160%, Gesfürel 92, Holzmann 
69, Aschersleben 118, Salzdetfurth 179, Wester- 
egeln 123, Klöckner 48, Mannesmann 64, Mans- 
feld 130, Metallgesellschaft 58%, Phönix 44%, 
Rheinische Braunkohlen 137, Rheinstahl 65, 
Rütgerswerke 46, Siemens 140%, Lieht und 
Kraft 98, Deutsche Linoleum 68. - 


ET ERBETEN EEE EE, 
Meter; 2. Deboos, Köln, 13,28 Meter. Hochſprung: 


1. Buſch, Köln, 1,76 Meter; 2. Elſen, Köln, 1,73 Meter. 


Stabhoch: 1. B. d. Zee, Holland, 3,70 Meter; 2. Ritter, 
Templin, 3,60 Meter; 3. Born, Bochum, 3,40 Meter. 
Weitſprung: 1. Mölle, Köln, 7,01 Meter; 2. Voelmke, 
Dortmund, 6,91 Meter. 


Maßecek holte ſich in Warſchau in W- 
weſenheit der polniſchen Davispokalſpieler drei 
Meiſtertitel. Das Einzel gewann er 6:4, 6:3, 6:2 
gegen Siba, mit Siba zuſammen das ei éi 
6:3, 2:6, 6:1, 3:6, 6:3 gegen die Polen Balaßz / 
Zichy, und ſchließlich mit Frl. das Gemiſchte 
ppel 6:4, 4:6, 6:3 gegen Frl. Pozewſda / Balaſz. 
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Der neue polnische Zolltarit 


Außerordentliche Erhöhungen, vielfach bis auf das Vierfache der dien Sätze 
Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz 


Der in der Sejmkommission ausgearbeitete 
neue Zolltarifplan ist bereits fertig- 
gestellt and von der Regierung den ein- 
zelnen Wirtschaftsorganisationen zur Begut- 
achtung vorgelegt worden. Der neue Zolltarif 
besitzt nur Höchstsätze und besteht aus 19 Ab- 
teilungen, verteilt auf 90 Gruppen, die wiederum 
1296 Positionen und rund 2840 Punkte enthal- 
ten. 


Die Gesamtzahl der neuen Zollsätze 
erreicht etwa 5200 statt wie bisher 1742. 


Der neue Zolltarif ist also viel umfangreicher 
als der bisherige und trägt ausgesprochen pro- 
tektionistischen Charakter. Die Mehrzahl der 
Zölle erfährt eine nicht unbeträchtliche Er- 
höhung, während nur in einigen wenigen Punk- 
ten eine Herabsetzung der Zölle vorgesehen ist. 


Von land wirtschaftlichen Pro- 
dukten werden die Getreidezölle zur Hint- 
anhaltung eines den Bestand des Getreidebaues 
gefährdenden Preisrückganges ganz bedeutend 
erhöht: so wird der Weizenzoll, bisher 17,50 
Zloty je 100 kg, auf 25 Zloty, also um rund 
50 Prozent, erhöht, der Zoll bei Weizenmehl von 
25,50 auf 37 Zloty. Noch stärker werden die 
Sätze für Kukuruz hinaufgesetzt: von 6 auf 
17 Zloty, also fast um 200 Prozent. Der Rekord 
der Zollerhöhungen wird aber bei ungereinigtem 
Reis erreicht, wo die Sätze um das Fünfzehn- 
fache, von 2 auf 30 Zloty je 100 kg erhöht 
werden. Der Butterzoll wird vervierfacht, 
indem der Satz von 12,50 auf 50 Zloty hinauf- 
gesetzt wurde. Stark erhöht wird der Zoll bei 
Pflaumenmus, von 35 auf 150 Zloty, also fast 
um das Vierfache. Der Einfuhr von Edelobst 
und Südfrüchten sollen durch niedrigere Sätze 
entsprechende Erleichterungen geboten werden, 
So sollen Orangen und Mandarinen, die bisher 
mit 206,40 Zloty je 100 kg verzollt wurden, mit 
nur 160 Zloty. also um 20 Prozent, weniger 
verzollt werden. Noch stärker wurde der Zoll 
für Melonen, nämlich von 250 auf 150 Zloty, 
herabgesetzt. Auf die Hälfte wurde der Zoll 
für frische Feigen, von 256 auf 120 Zloty, er- 
niedrigt, am stärksten bei Datteln in Ver- 
packung, von 516 auf 150 Zloty, also fast auf 
70 Prozent. Leichte Zollermäßigungen sind vor- 

n bei der Einfuhr von Ananas, bisher 516, 
nunmehr 500 Zloty, ferner Bananen von 
258 auf 200 Zloty und bei Zitronen von 22,80 
auf 20 Zloty. Hingegen wurden der Zoll bei 

'eintrauben stark erhöht von 45 auf 200 


Zloty, Aprikosen von 50 auf 200 Zloty und 
Weichseln von 16.20 auf 120 Zloty. Erhöht 
wurde ferner der Zoll auf Wein in Fässern, von 
20 auf 200 Zloty, also um das Zehnfache. Außer 
bei land wirtschaftlichen Produkten und Lebens- 
mitteln werden auch die Zölle für Industrie- 
erzeugnisse in vielen Fällen ganz beträcht- 
lich erhöht. So werden die Zölle auf Preßhefe 
von 66.30 auf 160, der Zoll für Chevreuxleder 
von 610 auf 1800 erhöht. Die Zölle für Sch u h- 
waren wurden gleichfalls stark erhöht: von 
70 bis 1872 auf 2200 bis 2800 Zloty. Der Zoll 
für Schneeschuhe wurde mit 900 (bisher 312) 
festgesetzt. Erhöht werden ferner u. a. die Zölle 
auf Treibriemen von 487 auf 850, die Zölle auf 
Biberpelze von 29240 auf 50 000 Zloty hinauf- 
gesetzt. Die Zahl der Positionen hingegen, wo 
der Zoll unverändert bleibt oder nur unwesent- 
lich herabgesetzt wird, ist äußerst gering. 
Schon diese wenigen Beispiele genügen, um 
zu zeigen, von welchem Geiste der neue Zoll- 
tarifplan getragen ist. Erlangt das Projekt in 
seiner heutigen Fassung Gesetzeskraft, so 


droht eine allgemeine Preisrevolution 
auszubrechen, 


da jene Produzentenkreise, die die Zollerhöhung 
stürmisch befürworten, und denen sie letzten 
Endes durch die Ausschaltung des durchweg 
viel leistungsfähigeren Auslandes zugute kommt, 


durch ein Hinaufschrauben der Preise die 
Zollerhöhung für sich auswerten werden, Das 
stärkste Argument, das man zugunsten der 


Zollerhöhungen anführt, besteht in dem Hin- 
weis, daß Polen ein Wirtschaftsgebiet darstelle, 
in dem sich Landwirtschaft und Industrie in 
idealer Weise ergänzen, sich daher im Be- 
streben nach wirtschaftlicher Selbstgenügsam- 
keit mit hohen Zollmauern umgeben 
müsse, und daß es nach den letztens in Deutsch- 
land, Oesterreich und der Tschechoslowakei 
durchgeführten Zollerhöhungen für Polen kaum 
einen anderen Ausweg gäbe, Durch die neuen 
maßlos hohen Zölle schließt sich Polen noch 
weiter ab, und es besteht die Gefahr, daß es 
eines Tages handelspolitisch völlig allein 
dasteht und seine bestehende Ueberpro- 
duktion bei der ständig zurückgehenden 
Kaufkraft des Inlandes nirgends wird absetzen 
können. Der neue Zolltarif schafft naturgemäß 
auch eine ganz neue zollpolitische Lage gegen- 
über Deutschland, das jetzt auch das letzte In- 
teresse an einer Ratifizierung des deutsch- 
polnischen Handels vertrages verlieren dürfte. 


Berliner Börse 


Weiter stark abgeschwächt — Im Verlauf erholt — Aachbörse unziehend 


Berlin, 28. Mai. 


Zu den ersten Notierungen] Märkten beobachtete man Interventionen einer 


der heutigen Börse lag wieder ziemlich starkes | Großbank, und man gewann den Eindruck, daß 


Angebot vor, das von Bankseite nur zögernd] die 


aufgenommen wurde und daher allgemein Kurs- 
rückgänge von 1 bis 3 Prozent zur Folge hatte. 
Man verwies auf das schwache gestrige New 
York und besonders auf die weiteren Kurs- 
rückgänge der deutschen Werte drüben, auf 
schwache Yen-Anleihekurse des Auslandes, auf 
die Schwäche der deutschen Mark und auf die 
weiter ungeklärte Lage bei der Oester- 
reichischen Credit-Anstalt, Neben 
der Kundschaft sollen dann auch in der Tat 
die Abgaben heute zum Teil für Wiener Rech- 
nung vo en worden sein, sofern es sich 
nicht um freiwillige oder unfreiwillige Exekutio- 
nen für schwach gewordene Engagements ge- 
handelt habe. Chade-Aktien verloren im Zu- 
sammenhang mit der neuen starken AbsSchwä- 
chung der spanischen Valuta 12% Mark, und 
Oesterreichische Kredit wurden mit 11% nach 
13 Mark notiert. Eine Ausnahme machten Stol- 
berger Zink, die auf eine Zufallsorder von 20 
mit Plus-Plus-Zeichen erschienen und 3 Prozent 
gewannen, Am Farbenmarkt hatte die 
gestrige Meldung über notwendige Arbeiter- 
entlassungen ein Angebot zur Folge, und der 
Kurs ging um 2% Prozent zurück. Sonst sind 
noch Polyphon mit minus 5 Prozent und Kunst- 
seidenwerte mit minus 3% Prozent, trotz Hoff- 
nungen auf ein baldiges Zustandekommen der 
Konvention, zu erwähnen. Anleihen be- 
hauptet, Ausländer meist abbröckelnd, 
Oesterreichische Geld und 4prozentige Rumänen 
sogar minus-minus, erstere gelangten später 
2 Prozent niedriger zur Notiz, während letztere 
nur % Prozent verloren. Pfandbriefe 
weiter angeboten und wieder allgemein schwach. 
Reichsschuldbuchforderungen verloren bis zu 
1 Prozent. Am Geldmarkt erfuhr der Satz 
für Tagesgeld eine weitere Erhöhung auf 5 bis 
7 Prozent, die übrigen Sätze blieben unver- 
ändert. 

Im Verlaufe traten nach den Anfangsver- 
lusten kleine Erhöhungen bis zu 1 Prozent etwa 
ein. Die Umsatztätigkeit war jedenfalls äußerst 
gering. Besonders erwähnenswert ist eine im 
Verlaufe eingetretene weitere Abschwächung 
der Braunkohlen um 3 Prozent und die erste 
Notiz der Süddeutschen Zucker-AG. mit 109 
nach 113% Prozent gestern. Devisen fester, 
Madrid flau, Schweiz und Brüssel befestigt. Am 
Kassamarkt herrschte eine schwächere 
Stimmung. Insbesondere Brauereiaktien gaben 
his zu 9 Prozent nach, während sich die Ver- 
juste im übrigen von 2 bis 4 Prozent hielten. 
Vereinzelt waren auch kleine Besserungen fest- 
wustellen, die jedoch nicht mehr als 3 Prozent 
betrugen. Der Privatdiskont blieb heute 
unverändert. An den Termin- und variablen 


Spekulation Deckungen vornahm. Die 
Schlußbörse lag bis zu 5 Prozent über der Er- 
öffnung. Berger hatten 6, Salzdetfurth 7, Berg- 
mann 7% Prozent gewonnen. Am Devisen- 
markt war alerdings eine Besserung noch 
nicht erkennbar, und der Dollar wurde zuletzt 
mit 4,2110 genannt. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wei- 
ter anziehend. 


Breslauer Börse 
Abgeschwächt 


Breslau, 3. Mai. Die Tendenz der heutigen 
Börse war bereits wieder schwächer. Am 
Aktienmarkt lagen Huta im Angebot und 
gingen um 3 Prozent auf 51 zurück. Boden- 
bank lagen leicht gedrückt 138, EW. Schlesien 
schwächer 54, junge Schlesische Feuer stellten 
sich auf 70, Eisenwerk Sprottau mit 16 gesucht. 
Am Anleihemarkt bröckelte das Kurs- 
niveau gleichfalls weiter ab. 8% Lamdschaftl. 
Goldpfandbriefe gingen auf 97% zurück, die 
7% unverändert 9%. Schwach lagen Liqui- 
dations-Pfandbriefe mit 85%, die Anteilscheine 
gedrückt 10,80. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
89,80, die Anteilscheine 15. Auch Roggenpfand- 
briefe schwach, 6,25, ebenso blieb der Altbesitz 
mit 53% % Prozent unter gestern. 


Berliner Produktenmarkt 


Bei reichlichem Inlandsangebot schwach 


Berlin, 28. Mai Die Produktenbörse zeigte 
heute auf allen Marktgebieten ein schwaches 
Aussehen. Angesichts des Vorgehens der So- 
zialdemokraten giaubt man, daß Zollerköhungen 
wieder in den Bereich der Möglichkeit gerückt 
sind, und infolgedessen zeigte sich beträcht- 
liche Zurückhaltung. Das Inlandsangebot 
von Brotgetreide alter und newer Ernte trat 
stärker in Erscheinung und infolge des völlig 
stagnierenden Mehlabsatzes waren die Gebote 
für Weizen um 3 bis 4 Mark, für Roggen 
um 2 bis 3 Mark ermäßigt. Am Lieferungs- 
markt kam eine Notiz für Maiweizen nicht 
zustande, zumal für morgen noch größere An- 
dienungen zu erwarten sind. Die späteren Sich- 
ten setzten bis vier Mark niedriger ein. Mai- 
roggen gab einen Teil des gestrigen Gewinnes 
wieder her, war aber bei einem Verlust von 
zwei Mark weniger stark gedrückt. Weizen- 
und Roggenmehle haben: schleppendes Ge- 
schäft, trotz entgegenkommender Mühlenoffer- 


sp Handel Gewerbe + Industrie 


ten. Hafer ausreichend angeboten und im 
Einklang mit der Allgemeintendenz bis 4 Mark 
schwächer. Gerste ruhig, neue Wintergerste 
schwächer. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 28. Mai 1931 


Weizen Weizenkleie 1434 —15 
saa nischer 272-274 Weizenkleiemelaser — 
Mai = Tendenz geschäftslos 
R Sept 240—239 Roggenkteie 1145 
Lenden fisu Tendenz: geschäftslos 
i für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 200—202 > Baus a =: 
2141 n : 
2 Juli 106-104, für 1000 kg in M. ab Stationen 
D Sept. 185-184 1 — 
` Tendenz: 
Tendenz: flau für 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 26,00 — 39,00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen -= 
Fultergerste und Futtererbsen 19,80— 21,00 
Industriegerste 227-240 Peluschken 25,00—80,00 
Tendenz: matter Ackerbohnen 19.00—21,00 
Wicken 24.00—26.00 
Halet Blaue Lupinen  15,00--16,50 
Märkischer 189—193 Gelbe Lupinen 22,00 -27,00 
d Mai 200 Serradelle alte - 
I uli LC —200 í neue 68,00 - 18 
D ept. 170½ 169 | Rapsk 980—102 
Tendenz. flau Parir 14.00 — 14,20 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze) 
Mais prompt 8.20—8,30 
Plata dii Sojaschrot 12,50—13,30 
Kartoffelflocken së 


Rumänischer 
für. 1000 kg in M. 


33—38⁰— 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt per 50 ke 


Tendenz: matt È zm 190 —2.10 
bur 400 kg beutio.ainscht enn . e, 336-228 


in M. frei en BEE 275 -3.00 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Dr "ei 4,00-4,30 
ieren 


Roggenmehi do. — 
Lieferung 26½ 28 ¼ ] Fabrikkartoffeln 0,10 
bendenz matt pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenmarkt 
Ruhig 


Breslau, B. Mai. Der Markt verlief sehr ruhig, 
und schwächte sich in Brotgetreide erheblich ab. 
Für Roggen wurde etwa 4 Mark weniger als 
gestern geboten, und auch für Weizen lauten 
die Gebote um 2 Mark niedriger. Besonders 
schwach lag Brotgetreide neuer Ernte. In- 
folge des günstigen Wetters sind die Käufer 
sehr zurückhaltend, so daß es nicht zu Ab- 
schlüssen kommt. Auch Hafer liegt um 2 bis 
3 Mark ruhiger, während Gersten geschäfts- 
los sind. Am Kraftfuttermittelmarkt waren die 
Preise außer für Soyaschrot leicht nachgebend. 
Lediglich Soyaschrot war nicht billiger zu 
haben. was mit dem schlechten Oelabsatz be- 
gründet wird. Im übrigen sind keine wesent- 
lichen Veränderungen zu verzeichnen. 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz: lustlos 
28. 5. 


Weizenmehl! 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 
e © e 28,50 | 28,50 


» SE 27,70 27.00 
Sommerweizen — —.— 
schlesischer) 
—— c v. Loi kg 20,60 | 20,60 
J "ex" | 2010 | 20,10 
Hafer, mittlerer Art und Güte 20, 20,90 
Braugerste, feinste Er 
= gute 23,50 258.50 
Sommergerste, mitt}. Art u. Gute 23,00 00 
Wintergerste —— —.— 
Oelsaaten Tendenz stetig 
28. 5. 21. 5. 
Winterra —.— —.— 
4 2500 | 25,00 
Senfsamen 33.00 32.00 
Hanfsamen 26.00 26,00 
Blaumohn 62.00 62.00 
Kartoileie lendenz: ruhig 
28. 5. | 21.5. 
Speisekartoffeln, gelb 3,0 | 3,00 
Speisekartoftein, Ge 2.0 | 2,40 
Speisekartoffeln, weiß 2,00 2,20 
Ges ei — — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mei) Tendenz: geschäftslos 


28 o | 27.6. 
Wezenmenl ( 70%) 39.75 39,75 
Roggenmehl“) (Type 70%) 28,70 28.75 
Auzugmen: 45,70 45,75 


*) 65%,iges 1 RM teurer, 60%iges < RM teurer. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 28. Mai. 
Transaktionspreis 29,00, Roggen Orientierungs- 
preis 28—28,50, Weizen 33—33,50, Roggenmehl 
43—44, Weizenmehl 52,50—55,50, Roggenkleie 
23,25— 24,25, Weizenkleie 0,75—21,75, grobe 
Weizenkleie 22,2523, 25, Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 28. Mai. Roggen 2950—30,50, 
Weizen 35—36, Hafer einheitlich 33—34, Hafer 
gesammelter 31,50 —32,50, Roggenmehl 45—47, 
Weizenmehl 0000 59—64, Weizenmehl luxus 64— 
74, Roggenkleie 22—23, Weizenkleie mittel 2— 
23, Weizenkleie grob 23—24, Stimmung erhalten, 
Umsätze mittel. 


Metalle 3 
Berlin, 28. Mai, Kupfer 71 B., 70 G., Blei 
23½ B., 2% G., Zink 20% B., 19% G. 


Berlin, 28. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mark: 81%. 

London, 28. Mai. Kupfer.. Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 36/3676, per drei Mo- 
nate 37%—37%, Settl. Preis 36%, Elektrolyt 
3914—40, best selected 38—39%, Hlektrowire- 
bars 41, Zinn, Tendenz willig, Standard per 
Kasse 101%—101%, per drei Monate 102%— 
103, Setél. Preis 101%, Banka 105, Straits 103%, 
Blei, Tendenz willig, ausländ. prompt 11, entf. 


— 


Aa Japan 
gen 15 To. Parität Posen 


« Der Stand des prelsubbaus 


Im Spiegel des amtlichen Großhandels- 
Index. 
Die deutschen Großhandelspreise 
hatten ihren höchsten Stand in der Mitte des 


Jahres 1928 erreicht. Die Indexzahl bewegte 
sich damals auf der Höhe von etwas über 140 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
Kee 


(4913 = 100). Der Rückgang der Preise, der 
seither eingetreten ist, ist doch recht beträcht- 
lich. Der Gesamtindex ist immerhin bis 
auf unter 115 herabgesunken. In welchem 
Maße die einzelnen Preisgruppen an dem Ab- 
bau beteiligt waren, zeigt das folgende Schau- 
bild: 


(1913-100) Industrielle Fertigwaren 


Gesamt -Inder 


e EN 


BAA 
5 


Am stärksten war der Rückgang der Preise 
bei den industriellen Rohstoffen 
und Halbwaren sowie bei den Agrarstoffen. 
Beide Gruppen bewegen sich jetzt auf einer 
Höhe, die vom Vorkriegsstand der Preise nicht 
weit entfernt ist. Wesentlich anders ist die 
Preisgestaltung der industriellen Fertig- 
waren. Zwar ist auch hier ein ansehnlicher 
Preisabbau zu verzeichnen. Von ihrem höch- 
sten Stand im Oktober 1928 ist die Indexzahl, 


die damals 160 betrug, seither um immerhin 
über 20 Punkte gefallen. Jedoch ist der 
Preisstand der industriellen Fertigwaren, ge- 


messen an den Verhältnissen der Vorkriegszeit 
und im Vergleich zu den übrigen Preisgruppen, 
noch immer der höchste. 


Sichten 11%, Settl. Preis 11, Zink, Tendenz 
willig, gewöhnl. prompt 10/8, entf. Sichten 
10%, Settl. Preis 10%, Silber 12%, Lieferung 
12%. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Tendenz stetig. Juli 921 B., 9,19 
G., Okt. 9,45 B., 9,13 G., Dez. 9,72 B., 9,69 G., 
Januar 1982: 9,80 B., 9,78 G., März 10,00 B., 
9,95 G. 


Warschauer Börse 
vom 28. Mai 1932 (in Zioty): 


Bank Polski 123,00 —123,50 
Bank Zachodni 62,50 
Wegiel 24,00 

d Devisen * 


Dollar 8.915, Dollar privat 8.914—8 915, New 
York 8915, New York Kabel 8%, London 
43,37%, Paris 34,91, Wien 125,5, Prag %,42%. 
Stockholm 239,10, Italien 46,69, Schweiz 172,38, 
Holland 358,60, Helsingfors 2,45%, Danzig 
17352, Berlin 211,88, Pos. Investitionsanleihe 
4% 8350—83, Pos. Konversionsänleihe 5%. 48. 
Dollaranleihe 6% 70,25, Eisenbahnanleihe 10% 
105,25, Tendenz in Aktien erhaltend, in Devisen 
uneinheitlich. 


* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose Leit ng 
r — VT 
dagegen, eg Geld | Brief | Get | Briet 
l U 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,254 1,258 1,271 1,275 
Canada 1 Canad. Doll. 4,204 4,212 4,204 4,212 
1 Yen 2,079 2,083 2,079 2,083 

Kairo lä t. Str. | 20,98 21,02 20,975 21,015 
Istambul 1 k. St. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,46 20,50 20,452 20,496 
New York 1 Doll, 4,2065 4,2145 4,2065 4,2145 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,282 0,284 0,281 0,253 
Uruguay 1 Gold bes. 2.298 2,302 2,308 2,402 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. [169,15 |169,49 |169,08 | 169,42 
Athen 100 Drehm. 5,452 5,462 5,451 5,461 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,575 | 58,895 | 58.54 58,66 
Bukarest 100 Lei 2,504 2,510 2 2,510 
Budapest 100 Pengö | 73,31 73,45 73,31 73,45 
Danzig 100 Gulden | 81,82 81,98 81,795 81,955 
Helsingf. 100 finni. M. | 10,584 10,604 10,58 10,60 
Italien 100 Lire | 22,015 22.055 22,02 06 
Jugoslawien 100 Din. 7,423 7,437 7,423 7,487 
Kowno 41,99 42,07 41,97 42,05 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,83 112,85 112,62 11284 
Lissabon 100 Escudo | 18,91 18,95 18, 18,94 
Oslo 100 Kr. | 112,62 112,84 112,62 112,84 
Paris 100 Fre. | 16,46 16,50 16,459 16,499 
Prag 100 Kr. | 12,461 | 12,481 | 12462 | 12,482 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,26 2.44 92,21 

Ri 100 Latts | 81,04 81,20 80,04 „20 
Schweiz 100 Fre. | 81,30 81,46 81.29 81,45 
Sofia 100 Leva 3,051 3,057 3,051 A 
Spanien 100 Peseten | 38,91 38,99 40,91 40,99 
Stockholm 100Kr. 112,76 112.908 | 112,75 112,97 
Talinn 100 estn. Kr. [111 112,06 111,84 112,06 
Wien 100 Schill. | 59,105 59,225 59,18 59,25 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 28. Mai. Tendenz ruhig. ep 
6,50 B., 6,40 G., Juni 6,50 B., 6,45 G., Juli 6,70 
B., 6,70 G., Aug. 6% B., 6,85 G., Sept. 7.00 B, 
6% G., Okt. 7,10 B., 7,05 G., Nov. 7,20 B., 7,15 
G.. Dez. 
7,56 


Mai 


5 7,30 B., 7.25 G., März 1932: 7,65 B. 


——— — . — 
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